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Die Sachſengänger. 

Schon ſeit Jahren zeigt ſich die Erſcheinung, daß landwirthſchaft⸗ 
liche Arbeiter in größerer Zahl für einige Monate des Jahres aus 
den öſtlichen Theilen der Monarchie nach Welten gegangen, dort die 
höheren Löhne, welche ihnen geboten werden, mitnehmen, und nach 
Erledigung ihres Arbeitspenſums mit einigen erſparten Groſchen in 
der Taſche in die Heimath zurückkehren, um im nächſten Jahre ſich 
dieſelbe Verbeſſerung ihrer Lage zu gönnen. In der Zeit, als die 
Provinz Sachſen in der Errichtung neuer Zuckerfabriken allen übrigen 
Landestheilen vorausging, trat die Nothwendigkeit für fie ein, ver: 
mehrte Arbeitskräfte heranzuziehen, und ſie fand dieſelben vorzugs⸗ 
weiſe in Poſen und Oberſchleſien. Wer eine ſächſiſche Zuckerfabrik 
beſucht, pflegt erſtaunt zu ſein, wie viel polniſche Leute um ihn herum 
ſchwirren. Man hat dieſer eigenthümlichen Erſcheinung des Wander- 
— m da beigelegt. 

eit einiger n landwirthſchaftlichen Vereinen d 

ſehr beliebt, wie man der Sachſengängerei, le be ee 
vinzen von Arbeitskräften entblöße, ein Ende machen könne. Seltſam 
daß eine ſolche Frage aufgeworfen werden kann; die Antwort darauf 
kann ſich Jedermann mit ſo großer Sicherheit ſelbſt geben, daß er gar 
nicht nöthig hat, ſie mit einem Zweiten zu beſprechen, geſchweige einen 
ganzen Verein damit zu behelligen. Wer Arbeitskräfte, deren er 
bedarf, feſtzuhalten wünſcht, der gewähre denſelben einen ſo hohen 
Lohn, daß für fie der Anreiz fortfällt, anderwärts eine Verbeſſerung 
ihrer Lage zu ſuchen. Dieſes Mittel hilft ſicher, und jedes andere 
Mittel hilft ſicher nicht. Es iſt dabei gar nicht einmal nöthig, daß 
er eben ſo hohe Löhne biete, wie ſie in Sachſen gezahlt werden; 
denn auf den Arbeitslöhnen, die der Arbeiter dort verdient, lie 

ſehr empfindliche Speſen. Ein Billet vierter Klaſſe von der Heimath 
bis zum Fabrikort koſtet 10—15 Mark, die Rückfahrt eben ſo viel. 
Er muß dort eine Schlafſtelle bezahlen, muß einen Theil ſeiner 
Lebensmittel höher bezahlen, und ſchließlich it er doch nicht bereit, um 
einer minimalen Verbeſſerung ſeiner Lage willen ſich den Beſchwerden 
einer Orts veränderung und eines Aufenthalts an einem Orte, wo 
man feine Sprache nicht verſteht und fein religiöſes Bedürfniß nicht 
befriedigen kann, zu unterziehen. Der öftliche Grundbeſitzer wird 
ſeine Sachſengänger der Regel nach feſthalten, ſelbſt wenn der Ver⸗ 
dienſt, den er ihnen während der Campagnezeit bietet, um 50 Mark 
hinter demjenigen zurückbleibt, den ſie im Weſten erwerben könnten. 

Aber von einer ſolchen Lohnerhoͤhung hören unſere, den Lehren 
des praktiſchen Chriſtenthums ergebenen Arbeitgeber nicht gern 
ſprechen; die armen Leute behaupten, ſie könnten nicht mehr bezahlen. 
Kürzer, und vor allen Dingen wohlfeiler, ſcheint ihnen der Weg, die 
Arbeiter mit mechaniſchen Mitteln am Wandern zu hindern. Früher 
tief man die Polizei; augenblicklich giebt es einen Factor, 
der noch mächtiger und weiſer iſt, wie die Polizei; nämlich die Eiſen⸗ 
bahn. Die Eiſenbahn kann Alles in der Welt „regeln“; ſie kann 
durch ihre Güterfrachten die Preiſe der Dinge ändern; fie kann durch 
ihre Perſonenfrachten auch einen Einfluß auf die Höhe der Arbeits⸗[ nalen Arbeiter⸗Congreſſes, derſelbe ſei nunmehr von den 
löhne gewinnen. Sie kann dem hochgeborenen Herrn, der zu feinem franzöſiſchen Poſſibiliſten durch Circular auf die zweite Hälfte des 
Vergnügen reiſt, in der erſten Klaſſe ein menſchenwürdigeres Daſein] Juli einberufen worden. Eingeladen ſind alle Gruppen, Vereine 
verſchaffen, und fie kann der wilden Genußſucht des Arbeiters einen und Gewerkſchaften, welche die Intereſſen und die Emaneipation der 
Zügel anlegen, indem fie ihm die vierte Klaſſe vertheuert, wenn er Arbeit verfechten und für 1889 ihren Beſtand nachzuweiſen vermögen. 
fi) einfallen laſſen ſollte, eine Arbeitsſtätte zu ſuchen, wo ihm ein Die Mandate jeder Nation ſollen durch deren eigene 
höherer Lohn gezahlt wird. Fan Vertreter geprüft werden. Für „despotiſch regierte“ Länder 
Herr Graf Udo Stolberg hat kürzlich einen Brief gefchrieben, in ſollen alle Formalitäten der Mandatsprüfung und Betheiligung hinweg 
welchem er die Altersverſicherung mit der Agrarreform des Freiherrn fallen, um die. Theilnehmer vor allen behördlichen und gericht: 
von Stein vergleicht. > Stein habe die Bauern emancipiet, und Fürſtſ lichen Weiterungen zu ſchirmen. Die Abſtimmung erfolgt nach 
Bismarck wolle den vierten Stand emancipiren. Wir ehren die Ge⸗ Nationalitäten. Auf die Tagesordnung ſind bis jetzt folgende Punkte 
finnung, welche anerkennt, daß in dem Staate des neunzehnten Jahr- geſtellt: 
hunderts Jedermann „emancipirt“ fein müſſe, das heißt wörtlich, daß] 1. Internationale Arbeitsgeſetzgebung: 
Jedermann aus der Hand eines Anderen, die ſchwer laſtend auf ihm { 
ruht, befreit werden müſſe, daß er in die Lage verſetzt werden müſſe, 
ſelbſt ſeines Glückes Schmied zu werden, daß er in ſtaatsbürgerlichen 
Rechten jedem Anderen gleichgeſtellt ſein müſſe. Allein Graf Stol⸗ 
berg irrt, wenn er meint, der Freiherr von Stein habe für die 
Emancipation der arbeitenden Klaſſen ſeinen Nachfolgern viel zu thun 
ührig gelaſſen. Er ſelbſt hat ſchon das Weſentlichſte gethan; er hat 
di Zuſtände, welche den Menſchen an die Scholle bannten, gelöft; 
er hat dafür geſorgt, daß Jedermann berechtigt iſt, ſeinen Kopf und 
ſeine Arme dorthin zu tragen, wo er den beſten Gebrauch davon 
machen kann. Und dieſes Vermächtniß des Freiherrn von Stein zu 
erhalten liegt uns mehr am Herzen, als aus den Händen des Fürſten 
Bismarck ein Geſchenk anzunehmen, deſſen Werth für uns nicht über 
jeden Zweifel erhaben iſt. In der Freizügigkeit erkennen wir ein be⸗ 
trächtlicheres Stück vom praktiſchen Chriſtenthum, als in der Kaſſen⸗ 
geſetzgebung, und auf den Zuruf: „Liebt die Brüder!“ erwidern wir, 
daß man den Brüdern die Liebe nicht wirkſamer zu bezeigen vermag, 
als wenn man ihnen geſtattet, dorthin zu gehen, wo ſie ſich das Leben 
am erſprießlichſten zu geſtalten vermögen. 

h Aus den Weherufen über die Sachſengängerei entnehmen wir von 
er daß es eine Weltanſchauung giebt, nach welcher die Menſchen 
Pe ae ge Klaſſen Die Einen haben ein Recht 
daß der Staat durch poſitive Maßregeln für ihr Wohl ſorge; 
5 das geſchützt werden muß. Und 
hie auf ihren ene zu Theil werde, muß der Staat die Koſten, 
x ihr Prod ucten ruhen, verringern, und die Preiſe, die fie 
für ih uch zu erzielen vermö i 
Schutzölle die Conturren mögen, erhöhen. Er muß ihnen durch 
Frachten den Bezug ihrer 1 halten, muß ihnen duch Billige 
erleichtern und muß dafür al und den Beririeb ihrer Körner 
Verfügung ſtehen. daß ihnen billige Arbeitskräfte zur 


Man ift ja heutzutage aufgeklärt genu 
die Erbunterthänigkeit und die Frahm dient, nicht wied 
kann. Aber man kann ja mit rein „wirthſchaftlichen“ 5 


daſſelbe erreichen, was man früher nur mit 
Zwangs erreichte. ie en 
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sh k 727 = — ſtellen, wie es dem allgemeinen N 
4 aruber, was der gemeine N 
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Die andere Klaſſe der Geſellſchaft aber, welche für die erſte ar⸗ 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


beitet, nun, der geſtattet man nicht, nach der Weiſe der öden 
Mancheſtermänner für dasjenige, was ihr frommt, ſelbſt zu ſorgen; 
der richtet man Kaſſen ein, aus denen ſie in Fällen des Unglücks 
verſorgt wird, und giebt ſogar in dieſe Kaſſen einen Reichszuſchuß, 
der aus erhöhten Steuern bezahlt wird. Aber damit hat man genug 
gethan. Um dieſen Preis darf man ſie dort feſthalten, wo ſie am 
nöthigften gebraucht werden. 

Der Gedanke, daß man einen Menſchen hindern darf, ſich dort 
Arbeit zu ſuchen, wo ſie ihm am beſten bezahlt wird, weil ein 
anderer, der dieſe Arbeit ſchlechter bezahlen will, vorgiebt, ſie nicht 
entbehren zu können, iſt ſo verwerflicher Art, daß man ihm nur mit 
dem Ausdrucke des Abſcheus entgegentreten kann; und doch wird dieſer 
Gedanke mit ſo großer Offenheit erörtert, als handele es ſich um 
einen Vorſchlag, der zum Heile des Menſchengeſchlechts gereicht. 
DBSSBBͤ1t.....? 


Deutſchland. 

* Berlin, 22. April. [Tages ⸗ Chronik.] Bezüglich der Er: 
richtung eines Erzbisthums in Berlin erhält die „Germania“ 
eine Zuſchrift, in welcher behauptet wird, „daß an maßgebender 
Stelle von einer Abſicht, den Delegaturbezirk der Leitung des Fürſt⸗ 
biſchofs von Breslau zu entziehen, abſolut nichts bekannt iſt, und 
daß dieſe maßgebende Stelle einem ſolchen Projecte mit allen 
Kräften entgegentreten würde.“ Weiter heißt es: „Sollte 
man wirklich die Abſicht hegen, durch tiefgreifende Veränderungen in 
der hierarchiſchen Geſtaltung der katholiſchen Kirche Preußens be⸗ 
ſtimmte politiſche Zwecke zu erreichen, ſo wird man ſich jedenfalls 
täuſchen, wenn man wähnt, in dem Fürſtbiſchof von Breslau einen 
Helfer zu gewinnen.“ — Im Gegenſatze dazu behandelt die officlöſe 
Wiener „Pol. Correſp.“ die Frage ſehr ernſt. Sie läßt ſich aus 
Rom ſchreiben: „Man iſt in vaticaniſchen Kreiſen überzeugt, daß die 
Schaffung einer Vertretung der religiöſen Intereſſen Preußens am 
Sitze der Königlichen Regierung eben ſo ſehr den Intereſſen der 
Kirche, wie jenen der preußiſchen Regierung dienen würde, deren 
Politik während der jüngſten Zeit deutlich gezeigt habe, daß ſie es 
vorziehe, über ſchwebende religiöſe Fragen direkt mit dem heiligen 
Stuhle zu verhandeln, anſtatt auf die Vermittelung irgend einer 
politiſchen Partei angewieſen zu fein. Der projectirte erzbiſchoͤftiche 
Sitz würde eine Zwiſchenſtelle zwiſchen Berlin und Rom in rein 
religibſen Angelegenheiten werden; der jeweilige Erzbiſchof, der 
preußiſcher Prälat und gleichzeitig Vertrauensmann der Curie wäre, 
vermochte dann — ähnlich wie Cardinal Manning als Erzbiſchof von 
Weſtminſter es vermag — eine inofſicielle aber darum nicht minder 
erfolgverſprechende Vermittlerrolle zu ſpielen.“ 

[Die Volks⸗Zeitung] veröffentlicht nunmehr, wie fie ver: 
ſprochen hatte, die bei ihr beſchlagnahmten Briefe von Liebknecht, 
Bebel und Singer. Dieſelben ſind in der That ziemlich harmloſen 
Inhalts und für weitere Kreiſe von geringem Intereſſe. 

Das „Berliner Volksblatt“ ſchreibt bezüglich des internatio⸗ 


Normalarbeitstag, Tages⸗ 


Kinder. — Mittel und Wege zur Erreichung der Forderungen. 
2. Die Mittel, um zwiſchen den Arbeiterorganiſationen der ver⸗ 

ſchiedenen Länder einen engeren Zuſammenhalt zu ſchaffen, ohne 

ihre Selbſtſtändigkeit zu ſchwächen. 

Was die Betheiligung der deutſchen Arbeiterpartei betrifft, ſo 
ſollen darüber noch keine beſtimmten Beſchlüſſe gefaßt worden ſein 
und die Unterhandlungen noch ſchweben. Das „Volksblatt“ bemerkt 
hierzu: Deutſcherſeits dürfte wohl hauptſächlich an der Beſtimmung 
Anſtoß genommen werden, wonach jede Nation ihre Mandate ſelbſt 
prüfen ſoll. An ſich iſt ja eine derartige Beſtimmung ganz ver⸗ 
nünftig, in der Praxis aber wird die Sache wohl darauf hinaus⸗ 
kommen, daß die franzoͤſiſchen Poſſibiliſten die von ihnen gehaßten 
Marxiſten vom Congreß auszuſchließen den Verſuch machen werden, 
und das wollten gerade die deutſchen Vertreter verhindern. 


[Der diesjährige Chirurgen⸗Congreßl beginnt am Mittwoch, 
24. d. M., Mittags 12 Uhr, in der Aula der Univerſität unter dem Vor⸗ 
fibe des Prof. v. Bergmann. Zahlreiche chirurgiſche Größen haben ihre 
Betheiligung bereits angemeldet, ſo Prof. Billroth aus Wien, Profeſſor 
Thierſch aus Leipzig, Prof. v. Esmarch aus Kiel, Prof. Czerny aus 
Heidelberg, Trendelenburg aus Bonn, ferner viele amerikaniſche, engliſche, 
italieniſche, ſpaniſche und ruſſiſche Chirurgen. Die erſte Sitzung des vier 
Tage dauernden Congreſſes eröffnet ein einleitendes Referat des Profeſſor 
von Esmarch über die Aetiologie und Diagnoſe der Carcinome, ins⸗ 
beſondere derjenigen der Zunge und Lippe. Daran wird 158 eine Dis⸗ 
cuſſion in großem Stile und die Vorſtellung gebeilter Krebsfälle, ſowie 
ein Vortrag des Dr. Heidenhain⸗Berlin über die Urſachen der localen 
Krebserkrankungen anſchließen. Hierauf wird Dr. Horsley aus London 
über Hirn⸗Chirurgie und Dr. Schuchärdt⸗Stettin ſprechen. Die weitere 
Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig; es werden am zweiten Congreßtage 
Nachmittags die Profeſſoren Czerny, Thierſch, Angerer (München) und 
Dr. Schlange (Berlin) ſprechen. Ferner ſind Vorträge angemeldet von 
Dr. Bramann, den Profeſſoren Mosler und Helferich aus Greifswald, 
Dr. Schinzinger⸗Freiburg, Dr. Sendler⸗Magdeburg, Dr. Krauſe⸗Halle, 
Prof. Peterſen⸗Kiel, Dr. Lauerſtein⸗Hamburg u. A. 

[Ein chileniſcher Arzt,] Herr Evariſto Severo Valenzuela aus 
Santiago, welcher von feiner heimathlichen Regierung beauftragt worden 
war, in Frankreich und Deutſchland die 1 der mediziniſchen 
Schulen zu ſtudiren, iſt an der Berliner Univerſität zum Doctor der 
Heilkunde promovirt worden. Seine dem Prof. Dr. Albert Guttſtadt 
„gewidmete Arbeit behandelt das Auftreten der Cholera in Chile. 

[Der folgende etwas myfteridfe Vorfall! rief am Charfreitag auf 
dem Stadtbahnhof Börſe eine unbeſchreibliche Aufregung hervor. Es war, fo 
Ka der „B. B.⸗C.“ in der ſechſten sem e und ein reges Lebe 


herſtellen 
Factoren heute 


herrſchte infolge des Feiertags auf dem Bahnſteig der genannten Station, 


als ſich plötzlich ein wilder Tumult erhob. it den an einen neben ihm 


Expedition: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitun 
ameimal an den übrigen 


und Nachtarbeit der erwachſenen Männer, der Frauen und der f 
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ſäure⸗Ausſcheidung wieder auf den Stand des Geſunden zu bringen. Die 
Harnſäure muß gebunden werden: dadurch wird die Anſammlung in den 


itung 


Mittwoch, den 24. April 1889. 


ſitzenden Herrn gerichteten Worten: „Sie wagen es, Derartiges hier frei und 
öffentlich zu erzählen?“ war ein Herr von einer der Bänke in höchſter Erz 
regung ee und rief dann mit lauter Stimme, ſo daß es durch 
die ganze Bahnhofshalle ſchallte: „Dieſer Mann hat ſoeben feinem Nadz 
bar erzählt, daß er ein flüchtiger Defraudant ſei, der fünfundzwanzig⸗ 
tauſend Mark unterſchlagen habe! Wer hat außer mir dieſe laut 
ethanene Aeußerung noch gehört?“ In dieſem Moment brauſte vom 
llexanderplatz ber der Zug in die Halle und noch ehe das Publikum recht 
wußte, um was es ſich eigentlich handelte und welche Stellung es dem ſo 
öffentlich Beſchuldigten gegenüber einnehmen ſollte, war dieſer bereits 
mit einem kühnen Satz in den Zug geſprungen. Aber der Ankläger ließ 
den Mann nicht ſo leichten Kaufs von dannen. Schon hatte der Zug⸗ 
führer das Zeichen zur Weiterfahrt gegeben, als der von dem Herrn in⸗ 
zwiſchen aufgeſuchte Stationsvorſteher herbeieilte und das Halten des 
uges befahl, der feine Fahrt erft fortſetzen durfte, nachdem der fih heftig 
träubende mit Gewalt aus dem Coupé geholt worden war. Unter unz 
geheurem Zulauf ward der Feſtgenommene vom Bahnperſonal Schutzleuten 
übergeben und zur Wache ſiſtirt. Wahrſcheinlich hat man es hier mit 
einem Irrſinnigen zu thun, der ſich in ſeinen Wahnvorſtellungen einer 
derartigen Defraudation gerühmt, da ſchwerlich ein wirklicher derartiger 
Betrüger ſein Verbrechen ſo öffentlich aller Welt erzählt haben dürfte. 
Bemerkenswerth aber bleibt, daß der Feſtgenommene bis auf die infolge 
feiner Arretirung ganz erklärliche Erregung ſich auf der Wache ganz ver⸗ 


— Sonntag einmal, Montag 


nünftig benahm; er wurde zunächſt dort behalten, da er fih nicht ges 


nügend legitimiren konnte. Daß er mit einer großen von ihm ausge⸗ 
führten Unterſchlagung auf dem Bahnhof geprahlt, iſt von mehreren 
Zeugen beſtätigt worden. 
[Zwei Kaiſerinnen in Wiesbaden.] Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich dürfte am Mittwoch in Wiesbaden einkreffen. Sie wird in der Villa 
Langenbeck Wohnung nehmen, woſelbſt die Dienerſchaft bereits eingetroffen 
iſt. — Zu gleicher Zeit wird auch eine andere Fürſtin in Wiesbaden 
Aufenthalt nehmen. Kaiſerin Eugenie trifft ſchon in den nächſten 
. dort ein, um ſich einer mehrwöchentlichen Maſſagekur zu unter⸗ 
werfen. 
[Ertrunken.] Aus Landsberg a. W., 20. April, wird der „N..“ 
emeldet: Geſtern Abend fiel hier in Landsberg der Schuhmacherſohn 

enzel in den Canal, der Student Phil. Lehmann von der Kiel. Uni⸗ 
verſität ſprang von der Canalbrücke in das Waſſer, konnte den Knaben 
jedoch nicht retten. Beide ſind ertrunken. 

[Marine.] S. M. Kreuzercorvette „Moltke“, Commandant Capitän 
zur See Schulze, iſt telegraphiſcher Nachricht zufolge am 19. April in 
Kiel eingetroffen. — S. M. Kreuzercorvette „Gneiſenan“, Commandant 
Capt. zur See Schwarzloſe, ift telegraph. Nachricht zufolge am 19. April er. 
in Kiel eingetroffen. 


Wiesbaden, 19. April. [VIII. Congreß für innere Medicin.) 
In der fünften Sitzung wird Wiesbaden einſtimmig zum Sitz des Con⸗ 
greſſes für 1890 erwählt, in welchem Jahre der internationale medieiniſche 
Congreß zu Berlin tagen ſoll. In den Ausſchuß werden gewählt: 
Hoffmann (Leipzig), Immermann (Baſel), Bäumler (Freiburg), Bahrdt 
und Hoffmann (Leipzig). Ueber die Natur und Behandlung der 
Gicht ſprachen Ebſtein⸗ Göttingen und E. Pfeifer: Wiesbaden. 
Erſterer beleuchtet den 9 Stand der Lehre von der Natur 
der Gicht und bezeichnet dann die Aufgaben, die zu löſen find, wenn 
Theorie und Praxis dieſer merkwürdigen Krankheit gedeihliche Fortſchritte 
machen ſollen. In einer anſprechenden philologiſchen Einleitung be⸗ 
Fängen Referent das Wort Gicht als ein urdeutſches Wort, zuſammen⸗ 
ängend mit dem angelſächſiſchen Masculinum Aude = Körperſchmerz 
und dem Femininum gehdu, Gedrücktheit, mmer, Seelenſchmerz⸗ 
Damit drückt alſo Gicht in treffender Weiſe aus „ewig Weh und Ach ſo 
tauſendfach“. Redner unterſcheidet zwei Grundformen der Gicht: 1) Gelenk⸗ 
gicht und 2) Nierengicht. Erſtere iſt die häufigſte Form, ihr Weſentliches 
und Kennzeichnendes iſt die gemeinſame Art des Gichtanfalls, dei welchem, 
abgeſehen von dem Gelenk ſelbſt, auch die in der Umgebung des Gelenks 
gelegenen Gewebe, vornehmlich die daſſelbe umkleidende Hauptdecke, in 
lebhafte Mitleidenſchaft gezogen werden. Mit Vorliebe tritt der An⸗ 
fall in der Nacht ein, bei * des Frühjahrs und am Ende 
des Herbſtes. In der Regel localiſiren ſich die Anfälle am häufigſten 
an den unteren Extremitäten, insbeſondere an den Fuß: und 
Zehengelenken, vornehmlich an den Gelenken der großen Zehen. Im 
Anſchluſſe an dieſe Anfälle entwickeln ſich gichtige Knoten ſelbſt 
bei jüngeren Perſonen. Durch diefe Knoten wurde die Aufmerkſamkeit 
der Beobachter auf die Bedeutung der Harnſäure bei Gicht gelenkt. Ent⸗ 
gegen der Anſicht von Garrod, wonach es ſich bei der Gicht um einen 
Ueberfluß von Harnſäure im Blut handelt, welcher durch eine ungehörige 
Bildung deſſelben begünſtigt wird, und wonach die Ablagerung der Harn⸗ 
äure in den Knoten als die Urſache und nicht als Wirkung der gichtiſchen 
Entzündung anzuſehen ift, betont Referent auf Grund feiner anatomiſchen 
Unterſuchungen, daß in denjenigen Geweben und Organen, in welchen 
vornehmlich die Ablagerung eryſtalliſirter Harnſäure⸗Verbindungen ſtatt⸗ 


Findet, das Gewebe völlig abgeſtorben und brandig geworden ift. Diefe 


Stellen, in denen Nekroſe, abgeitorbene Gewebe und cryſtalliſirte Harn⸗ 
ſäure⸗Salz⸗Ablagerungen ſich mit einander vereinigt finden, bezeichnet der 
Referent als typiſche Gichtherde; finden ſie ſich im menſchlichen Körper, 
ſo iſt die Erkennung der Gicht geſichert. t 
Störungen des Nervenſyſtems, die gegenüber der Theorie, welche den 
Ausgangspunkt der gichtiſchen Entzündung in einer inneren, centralen 
Nerpenaffection findet, lediglich als Symptome und die anatomiſchen 
Veränderungen deſſelben als größtentheils ſecundär, veranlaßt durch 
Krankheiten des Herzens und der Gefäße, wie ſie ſich im Ge⸗ 
folge der Gicht häufig entwickeln, aufzufaſſen ſind. Uebergehend 
zu den gichtiſchen Erkrankungen der Nieren 1 e 
gegen Garrad, aus, daß die Nieren bei der primären Gelenkgicht ſpäter 


als die Gelenke erkranken, und daß ſich in ihnen wenigſtens nicht früher Er 


als in dem Herzen und in den Gefäßen krankhafte Veränderungen entz 


wickeln. | 
Familien durch Generationen vererbt. nin 
A üppig 7 5 75 11 a a a 
ie weniger wirkſam auf, a eim männlichen. 2 rind 
Gelenkgicht Leidende erreichen ein hohes Alter, doch verhängt die Gicht 
über die Kranken großes Leid. In Betreff der Behandlung der Gicht 
verweiſt Redner auf fein Werkchen: „Das Regimen bei der Gicht“, Verlag 
von J. F. Bergmann, bier. E A 
Kapsi Referent Herr E. Pfeiffer- Wiesbaden ſtellt folgende 
Sätze mi: 1) Die Gichtanlage oder die Harnſäure⸗Diatheſe beſteht darin, 
daß die Harnſäure, welche abgeſondert wird, ſofort ſchon in den Körper⸗ 
ſäften nicht in einer leicht löslichen, ſondern in einer ſchwerlöslichen und 
zur Ablagerung neigenden Form ausgeſchieden wird. 2) Die Folge dieſer 
Schwerlöslichkeit der Harnſäure iſt, daß ſie nicht ſofort nach ihrer Bil⸗ 
dung foxigeſchafft, ſondern in den Geweben abgelagert wird und zwar 
entweder in Form allgemeiner Infiltration der noch geſunden Gewebe, 
oder als umſchriebene Knoten. 3) Die erſte Folge der Retention der 
Harnſäure ift eine verminderte Ausſcheidung derſelben; bei weiterem Fort⸗ 
ſchreiten des Gichtproceſſes macht fih aber ein Darniederliegen des ganzen 
Stoffwechſels mit beträchtlicher Verminderung der Harnſtoff⸗ und Harn⸗ 
ſäureausſcheidung geltend, welche in den ſchwereren Fällen zur Kachexie, 
zu bedrohlichen localen Störungen an lebenswichtigen Organen und zum 
Tode führt. 4) Der . ſowohl der acute als der chroniſche, ent 
ſteht dadurch, daß durch beſondere Umſtände eine ſtärkere und der 
normalen ſich nähernde Alkalescenz der Verdauungsſäfte bewirkt wird, 
welche zur Löſung der deponirten Harnſäure führt. Die in großen 
Maſſen in lösliche Form übergeführte Harnſäure bewirkt die Schmerz⸗ 
l. einungen. Damit ſind die Grundzüge 
Allem handelt es ſich darum, die Harn⸗ 


Geſchlechte tritt 


ie Gi ir ie alle Krankheiten des Stoffwechſels, in 
3 Auch entwickelt ſie ſich nicht blos > 


Viele an primärer 


Er beleuchtet ſodann die . 


führte Redner, entse 


baren Einfluß auf die Entwickelung ihres Leidens gehabt. 


Geweben und hiermit die Ausbildung der ee des Gicht: 
anfalls verhindert. A. Bent auf den akuten oder chroniſchen Gichtanfall 
iſt es die Aufgabe der 9 die Schmerzen zu mildern und die 
überſchüſſige Harnſäure aus den Geweben ſchmerzlos wegzuſchaffen. 
Den dauerndſten Erfolg verſprechen die diätetiſchen Mittel. Die vom 
Referenten angewandte Diät iſt die, daß die Hauptmaſſe der 
Nahrung aus Eiweißſtoffen (Fleiſch und Eiern), aus Fetten und 
grünen Begetabilien beſteht und daß Kohlenhydrate, vor allem Stärke: 
mehl und Zucker, ſtrengſtens vermieden werden. Auf reichlichen Fleiſchgenuß 
iſt großes Gewicht zu legen, um der mit ſtarkem Sinken der Harnſtoffe 
und Harnſäureabſonderung verbundenen Kachexie entgegenzuwirken. Zudem 
nd die Salze des Fleiſches im Stande, die gebildete Harnſäure in einem 
r die unmittelbare Ausſcheidung günſtigen Löſungsverhältniſſe zu er⸗ 
halten. Daſſelbe gilt von den anderen Proteinſubſtanzen, beſonders von 
den Eiern, dagegen ſind ſauere Milch und ſauere Käſe auszuſchließen. 
Die grünen und ſaftigen BESTER (Gemüſe, Salat, Wurzeln, Früchte) 
find für Gichtkranke äußerſt zuträglich, da ſie die Säfte alkaliſch machen, 


und dadurch die Harnſäure in das günſtigſte Löſungsverhältniß bringen. 


Der Wein⸗ und Biergenuß beſonders in Form von Gaſtereien und 
Kneipereien übt ſchon auf den Geſunden einen Einfluß aus, der die Aus⸗ 
ſcheidungsverhältniſſe der Harnſäure denen der Gichtkranken in den weſent⸗ 
lichſten Punkten annähert. Was bei dem Geſunden in dieſer Weiſe wirkt, 
iſt für den Gichtkranken noch nachtheiliger. Redner wandte ſich dann 
ſpeciell zu den Medicamenten. Von den Alkalien haben die Kohlenſäure⸗ 
Salze die beſte Wirkung. Das alkaliſche Medicament muß Jahr aus 
Jahr ein in entſprechenden Mengen zugeführt werden, wozu ſich beſonders 
die alkaliſchen 8 eignen. Als Typus der aegen die Gicht 
zu empfehlenden deutſchen Mineralwaſſer muß das von Fachingen be⸗ 
zeichnet werden (ein kleiner bis ein großer Krug für den Tag); auch die 
Kaiſer Friedrichsquelle zu Offenbach iſt für ſolche Fälle zu empfehlen. 
Referent iſt wieder auf Grund ſehr eingehender Unterſuchungen zu dem 
Reſultate gekommen, daß eine über mehrere Wochen fortgeſetzte Badekur 
in Wiesbadener Thermalwaſſer mit täglich wiederholten ½ſtündigen 
Bädern von 27 — 28 R. auf die Harnſäureausſcheidung der Gicht⸗ 
kranken einen ganz weſentlichen Einfluß bat und dieſelbe der des Geſunden 
leichmacht. In den Wiesbadener Kochbrunnenbädern iſt daher ein ganz 
e und durch feine lange Nachwirkung fih auszeichnendes Heil- 
rnſäuxe⸗Diatheſe zu erblicken. Die anderen gegen 
Gicht empfohlenen Bäder haben den Nachweis, daß ihre Anwendung die 
Harnſäureausſcheidung beeinflußt, noch zu erbringen, beſonders die Wild⸗ 
bäder. ährend alſo die Badekur in Wiesbaden als ein hervorragendes 
Mittel angeſehen werden muß, die Harnſäure-Diatheſe beim Gicht: 
kranken zu bekämpfen, und daher Badekuren auch in der anfallfreien Zeit 
angezeigt ſind, um neuen Anfällen vorzubeugen, iſt die Badekur außer⸗ 
dem ein vortreffliches Mittel, die Reſte acuter oder ſubacuter Gicht⸗ 
anfälle zu ag N welche in Anſchwellungen, Steifigkeit und Schmerz⸗ 
baftigfeit beim Gehen an Füßen, Knien ꝛc. beſtehen. Hier ſehen wir in 
Wiesbaden oft in wenigen Tagen vollſtändige Wiederherſtellung. Für 
die Behandlung des acuten (ſchnell und heftig verlaufenden) Gichtanfalls 
empfahl Redner ſchließlich die Salzſäure, aber ganz beſonders das ſalicyl⸗ 
faure Natron, ſowie frühzeitiges Aufſtehen und frühzeitige Bewegung. 
An die beiden Referate knüpfte ſich nur eine kurze Discuſſion. 

In der Nachmitta sfipung hielten Ber Vorträge Prof. W. Krauſe⸗ 
Berlin über die Erfolge neueſten Behandlungsmethoden der Kehlkopf⸗ 
ſchwindſucht. Redner bezeichnet die Reſultate der von Moritz Schmidt, 

rung u. A. angebahnten endochirurgiſchen Behandlung der tuberculoſen 

eſchwüre mittels Auskratzung und Milchſäureätzung als recht erfreuliche. 

err Dr. Leo⸗Berlin ſprach über Gaswechſel bei Zuckerkrankheit. Herr 

r. Benno Laquer⸗Wiesbaden ſtellte einen ſeltenen Fall von Rhino- 
sclerom (Naſenverhärtung) vor und demonſtrirte die mikroſkopiſchen, Bacterien 
enthaltenden Präparate. Herr Prof. Quincke⸗Kiel ſprach über Urſache und 
Bedeutung des Luftſchluckens, Herr Dehio⸗Dorpat über die experimentelle 
Entſtehung der a y o a Herr v. Baſch⸗Wien über cardiale 
Dyspnoe, Herr Fr. Müller⸗Bonn über Stoffwechſelunterſuchungen bei 
Krebskranken, bei denen der eintretende Kräfteverfall durch den nachweis⸗ 
baren Zerfall der Eiweißkörper bedingt ſei, endlich Herr Tinkler⸗Bonn über 
Streptococcenpneumonie. Discuſſionen fanden nicht ſtatt. Am Vormittag 
des 18. = Sihung) hielten noch die Herren Openitomwsty: Dorpat, 
Posker⸗Berlin und Plordhorjt: Wiesbaden fachwiſſenſchaftliche Vor⸗ 
träge. Mit dem Rufe: Auf Wiederſehn im Jahre 1890 trennten fich die 
Theilnehmer des Congreſſes, der wiederum ſeine wiſſenſchaftliche Bedeutung 


erhärtet hat. ; 
Deſterreich⸗ Ungarn. 

[Kaiſerin Eliſabeth.] Vor einigen Tagen tauchten Gerüchte 
über den ungünſtigen Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Eliſabeth auf; 
es hieß, ſie ſei von einem hochgradigen Nervenleiden befallen. Dieſe 
Gerüchte wurden officiell dementirt; nichts deſto weniger hält das 
„Berl. Tabl.“ die Nachricht aufrecht. Einem längeren Berichte def- 
ſelben entnehmen wir das Folgende, wobei wir dem genannten 
Blatt die Verantwortung für die Wahrheit ſeiner Mittheilung überlaſſen. 

Der Gewährsmann des „B. Tgbl.“ erzählt, es hätten ſich bei 
der Kaiſerin Eliſabeth ſchon feit Jahren bedenkliche Symptome gezeigt; 
die Kataſtrophe im baieriſchen Königshauſe hätte ſodann einen furcht⸗ 


mittel gegen die 


Nachdruck verboten. 
Londoner Plauderei. 
London, im April 1889. 


Zwei Ereigniſſe, welche uns der Frühling regelmäßig bringt, auch 
wenn er, wie diesmal, nur im Kalender ſteht — haben uns doch in 
den letzten Tagen wieder ſo dichte Nebel heimgeſucht, daß man ge⸗ 
nöthigt war, am „hellen“ Mittag das Gas anzuſtecken — ſind bereits 
gekommen und gegangen, nämlich das Wettrudern zwiſchen den Uni⸗ 
verfitäten Cambridge und Oxford und der fogenannte Show Sunday. 
Für das erſtere, welches vor Jahren in England eine ungeheure Rolle 
spielte, daß man es beinahe als einen Vorgang von gleich großer 
Wichtigkeit betrachtete, wie das Derby Rennen, hat das Intereſſe in 
letzter Zeit ſehr nachgelaſſen. Früher wettete man mit faſt eben ſolchem 
Eifer auf oder gegen Cambridge oder Oxford, wie auf dieſes oder 
jenes Pferd, und am Boatrace⸗Tage traf man wohl Wenige, die nicht 
ein hellblaues Band, das Symbol von Cambridge, oder ein dunkel⸗ 
blaues, das Symbol von Oxford, im Knopfloch, am Hute oder am 
Halſe trugen. Doch Alles hat ſeine Zeit. und im gegenwärtigen 
Jahre iſt von dieſen Anzeichen viel weniger bemerkbar geweſen. Zwar 
fand man auch diesmal ſchon wochenlang vorher ſpaltenlange Berichte 
über die Uebungen der Wettfahrer, über die Chancen der einen oder 
der andern Partei, aber ſie wurden kaum geleſen und am ereigniß⸗ 
vollen Tage ſelbſt umſäumte eine viel geringere Zuſchauermenge die 
Ufer der Themſe, obgleich das Wetter ziemlich günſtig und die Zeit 
der Wettfahrt eine ſehr bequeme war. Den Fremden wird es indeß 
noch immer bedünken, als ob das Intereſſe, welches man dieſem an 
fih doch höchſt unbedeutenden Vorgang widmet, übertrieben ſei; wer 
aber London vor 10 Jahren in der Boatrace-Woche gekannt, wo 
Regen, Nebel dem Eifer keinen Abbruch thun konnte, der weiß, daß 
dieſes im Schwinden begriffen iſt. 

Verliert nun aber die Bogtrace, beſonders bei den höheren und 
den beſſeren Mittelklaſſen, mehr und mehr an Beliebtheit, fo ſcheint 
diejenige des Show Sunday dagegen ſtetig zu wachſen. Show 
Sunday iſt nämlich einer der Sonntage Ende März oder Anfang 
April, an welchem die Künſtler ihre Gönner, Freunde, Alles was 
irgendwie einen Namen oder den Anſpruch machen kann, zur 
Geſellſchaft zu gehören, in ihre Ateliers laden, damit fie die 
Gemälde, welche für die diesjährige Akademie beſtimmt ſind, 
in Au genſchein nehmen. Wenn man bedenkt, wie hartnäckig 
viele unſerer hochgeſtellten Perſönlichkeiten dagegen ankämpfen, daß 
Muſeen und Bildergalerien dem Publikum am Sonntage geöffnet 
werden, ſo kann man nur ſchwer verſtehen, wie ſie es mit ihren 
veliaiblen Anſichten vereinen. am Sonntage von Studio zu Studio 


Kaljerin Eliſabeth — fo heißt es in dem Berichte — bewunderte die 


ſtets in leuchtender Schöne, im vollen Beſitze männlicher Kraft, vor ſich 
ſtehen ſah, ein ſo entſetzliches Ende genommen habe. Die Kaiſerin legte 
damals einen ſelbſtgewundenen Kranz auf den Sarg des Abgeſchiedenen 
nieder und blieb ſodann allein an dem Katafalke zuruck, um ihre Gebete 
zu verrichten. Als man die hohe Frau nach Ablauf einer halben Stunde 
mahnen wollte, daß es Zeit ſei, ſich zurückzuziehen, fand die Begleiterin 
der Kaiſerin, Gräfin N., ihre Gebieterin in tiefe Ohnmacht geſunken am 
Boden liegen. Nicht ohne Mühe e es, die Bewußtloſe wieder zu 
ſich zu bringen. Als ſie aber die Augen aufſchlug und die Sprache wieder⸗ 
og est hatte, da verlangte fie kategoriſch, man möge den König aus 
er Kapelle holen — er ſei gar nicht todt, ſondern „ſtelle ſich nur ſo, um 
vor der Welt und den unausſtehlichen Menſchen für immer Ruhe zu be⸗ 
kommen“. Man war damals der Anſicht, daß dieſe Phantaſien die Folge 
der erlittenen Gemüths⸗Erſchütterungen, ſowie des intenſiven Blumen⸗ 
duftes ſeien, der ſich in der Kapelle verbreitet hatte, und man fürchtete, 
aß ſich eine Gehirn⸗Entzündung entwickeln werde. — Beide Annahmen 
erwieſen ſich als unbegründet. Das Leiden der Kaiſerin aber hatte einen 
plötzlichen, und ſehr bedenklichen Schritt nach vorwärts gethan. 

Tage der Ruhe und Erholung folgten. Die Kaiſerin brachte die ſchöne 
Jahreszeit unter dem blauen Gimmel Griechenlands zu und befand ſich 
im Allgemeinen wohl. Eine nervöſe Unruhe und in deren Gefolge ſchlaf⸗ 
loſe Nächte machten ſich nur von Zeit zu Zeit, insbeſonders nach ſchwererer 
Lectüre bemerkbar. So vergingen Monate. — Dann trat die Krankheit 
wieder in ein neues Stadium. Eines Nachts ſchellte die Kaiſerin der 
Kammerfrau: der Kaiſer Franz ſei hüſtelnd durch das Zimmer gegangen, 
ein ſicheres Zeichen, daß in nächſter Zeit ein Mitglied des Hauſes zu 
Grabe gehen werde. — Wenige Wochen ſpäter eine andere Viſion: die 
Kaiſerin ſah König Ludwig in waſſertriefenden Gewändern vor ſich ſtehen. 
Dieſe Hallucination war eine fo lebhafte, daß die bedauernswerthe 
Fürſtin laut um Hilfe rief, weil fie in dem Waſſer, welches von dem ge- 
ſpenſtiſchen Könige abfloß, zu ertrinken fürchtete. In immer kürzeren 
Pauſen wiederholten fih derlei Trugbilder der erkrankten Phankaſie, 
naar die weiten Gemächer mit den Geſtalten längſt Verſtorbener bez 
völkerten. ` 

So kam der furchtbare Tag, an welchem die Kunde von dem Ableben 
des Kronprinzen Rudolf nach Wien drang. Die Vorgänge, welche ſich 
damals in der Wiener Hofburg abſpielten, ſind meines Wiſſens niemals 
noch ſo erzählt worden, wie ſie thatſächlich vor ſich gingen. Ich verſuche 
es daher, dieſelben im Nachſtehenden kurz zu ſchildern: 

Man hat bisher in der Oeffentlichkeit angenommen, daß Graf Hoyos, 


ſetzen. Dem war jedoch keineswegs ſo. Dem Grafen war ja bekannt, 


weil es diefer, wie ihr die kranken 


egangen. 


a niemals zuerſt zur Kaiſerin 
ran die Ankunft des Grafen von ihren Apparte- 


jedoch, daß die hohe 


zu fahren. Am Franzensplatze in der Hofburg 
Kutſcher nicht wußte, an welchem der vielen Thore ſein 
gelebt zu werden wünſche. Graf Hoyos, welcher nur weni 
em Ziele ſeiner Fahrt, dem ſogenannten „Schweizerhofe“, in 


e Schritte von 


dem Coupé und eilte, in dem einfachen, durchaus nicht 


Appartements aus. 


durch die hohe Nervenſpannung er 


rathlos im Corridor ſtand und überlegte, wem er zuerſt von dem Unglück 
Mittheilung machen ſolle, in den weiten Räumlichkeiten der 
finden; ſie war auch die Erſte, welche in Wien von der 
Kataſtrophe Nachricht erhielt. Auf ihre entſetzte Frage, was 
antwortete der faſſungsloſe Cavalier: Der Kronprinz iſt todt! t 
Momente ſpäter ſtand der Graf vor der Oberhofmeiſterin der Kaiſerin, 
Gräfin Nopiza, und weihte dieſelbe in die Geſchehniſſe ein. Während die 
drei Perſonen noch beiſammen ſtanden und berathſchlagten, was zunächſt 
zu thun fei, öffnete fih die Thür und die Kaiſerin trat ein. Und nun 
theilte die Oberhofmeiſterin das Schreckliche mit. 

Wider alles Erwarten zeigte ſich die Kaiſerin ſehr gefaßt und erklärte, 
Sohnes Mittbei 


ung machen. Das geſchah. Was fih im kaiſerli 


greiflicherweiſe jeder Schilderung. 


übrigen Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes zeigte, vermochte 
Auge des Arztes nicht zu täuſchen. Der Leib 

ſtimmtheit, daß von der ſchrecklichen Gemüthserſchütterung Schlimmes m 
gewärtigen fei und daß gerade die ſteinerne Ruhe der Bösen Frau kein 


ideale Geſtalt des Königs Ludwig und konnte es nicht faſſen, daß er, den fie | bald 


ments aus erſpähte. Der Graf batte fih am Südbahnhofe in einen] benutzte man eine ruhigere Periode, um, die Neiſe nach 
Fiaker geworfen und dem Kutſcher den Auftrag gegeben, „in die Hofburg“ wohin fih die Kaiſerin mit Ungeduld ſehnte. Feen jedoch — ſo befahl 
Bielt der Ma en, weil ber | die Kaiferin 

afiagier ab- | werden; 


welchem diej bahnbofes in Budapeſt. 
Gemächer des Kronprinzen⸗Paares fih befanden, entfernt war, und jeden] waren im weiten Umkreiſe für das Publikum abgeſperrt und ohne allen 
unnöthigen Aufenthalt vermieden wiſſen wollte, an ihon jetzt aus Aufenthalt beſtiegen die hohen Herrſchaften die Coupés des barrenden 
0 cht hoffähigen Kleide, | Separatzuges. Ein telegraphiſcher Auftrag an alle Stationen bis Wien 
in welchem er fid befand, durch das hohe Portal in den Schweizerhof. war dem Train vorausgeflogen, daß an ſämmtlichen Stationsbäuſern die 
In dieſem Moment erblickte ihn die Kaiſerin von ihren gegenüberliegenden | Lichter nach Thunlichkeit zu verlöſchen ſeien. Die Kaiſerin ſollte ja nicht 

Von einer gan, merkwürdigen und vielleicht nur] willen, daß der Weg trotz ihres Wunſches doch über Wien gehe, weil ein 
l ie | nipar lärlichen Ahnung ergriffen, wandte fich | anderer nur unter den 
die Kaiſerin todtenbleich in das Gemach zurück und ſagte zu ihrer allein | fahren werden können. 
anweſenden Vorleſerin: „Eilen Sie dem Grafen Hoyos entgegen — er ſogenannten „Spitz“ am Wiener Staatsbahnhofe ein und 
kommt mit einer ſchlimmen Nachricht: dem Kronprinzen ift ein Unglück bier ohne jeden Aufenthalt über die Wiener Verbindungsbahn an der 
zugeſtoßen!“ — Thatſächlich gelang es der Dame, den Grafen, welcher] Peripherie der Stadt vorüber nach Hütteldorf an der Weſtbahn. 

n 


ofburg zu] früher — 

eierlinger 88 Sana unternimmt, find aber leider ſtark übertrieben. 
eſchehen jei, | Die Kaif t beim Gehen ſtets 

Wenige | Boden, und das verhindert 


fie ſelbſt werde — Kaifer gehen und ihm von dem Ableben feines einzigen | den Selbſtmord des 
l 1 { den von dem traurigen } 
Arbeitszimmer zwiſchen den hohen Gatten abſpielte, das entzieht ſich bez melden, welche den Tod des einzigen Sohnes zu beklagen hat. Alle 
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2 fet. Die Nichtigkeit dieſer Behauptung folte ſich nur zu 
erweiſen. 

Plötzlich — es war am Tage nach dem Leichenbegängniſſe Rudolfs — 
rief die Kaiſerin ihre Umgebung zuſammen und erklärte, es ſei ihr unab⸗ 
änderlicher Wille, ſich gänzlich von der Welt zurückzuziehen und ihre Tage in 
Griechenland zu beſchließen. Sie allein ſei ja an allem Unglücke 
Schuld, welches das Haus Habsburg in all' den Jahren betroffen und 
ſo wolle ſie denn auch ſtrenge Buße thun. Und dabei wühlte die Kranke 
mit nervöſen Fingern in den Schmuckkäſten, deren Inhalt ſie 
unter die Anweſenden vertheilte. Man mag ſich das Entſetzen aus⸗ 
malen, mit welchem die Frauen den Worten der Herrin lauſchten. Nie⸗ 
mand mehr wollte die Verantwortung für die Folgen tragen, welche aus 
dem Seelenzuſtande der Kaiſerin entſtehen konnten. Noch in derſelben 
Stunde erbat ſich die Kammervorſteherin bei dem Kaiſer Audienz und 
trug dieſem vor, was ſich a — hatte. 

Franz Jofef, auf welchem der namenloſe Schmerz um den Verluſt des 

den Sohnes noch mit voller Wucht laſtete, bedeckte das Geſicht mit 
den Händen und ſtöhnte aus tiefſtem Herzen. Ihm war ja al’ das 
Seltſame in dem Weſen ſeiner Gattin nicht entgangen und er hatte längſt 
die richtige Erklärung für Vieles gefunden, was auf andere Art abfolut 
unerklärlich geblieben wäre. 

Da erſchien die Deputation des Abgeordnetenhauſes, um das Beileid 
der Volksvertretung anläßlich des erlittenen herben Verluſtes auszudrücken. 
Dieſen Anlaß benutzte der Monarch, um die Selbſtanklagen ſeiner Gattin 
zu widerlegen. Er verkündete aller Welt, daß ihm die Kaiſerin jederzeit 
eine treue, liebende Gattin und in den ſchweren Tagen, welche über ſein 
Haus bereingebrochen feien, eine feſte Stütze geweſen fei. „Sagen Sie 
das aller Welt“, ſchloß der Monarch ſeine Anſprache an den greiſen 
Präſidenten Dr. Smolka, „in je weiteren Kreiſen Sie es ver: 
breiten, deſto lieber ift es mir!“ Kaiſerin Eliſabeth läßt ſich täglich 
mehrer e Zeitungen vorleſen, und hatte an der Anerkennung des Kaiſers, 
welche fie überall fo ſympatbiſch beſprochen fand, viele Freude. Die hohe 
Frau unterbrach an einer Stelle die Vorleſerin mit der Bemerkung 
„Der Kaifer ift ein edler Mann!“, = 

Eine nachhaltige Wirkung vermochte jedoch das liebevolle Vorgehen des 
Kaiſers nicht zu erzielen. Es kam nun eine Periode tiefſter Nieder⸗ 
geſchlagenheit, welche zu fo ernſten Beſorgniſſen Anlaß gab, daß die Ab⸗ 
reiſe von Budapeſt, wohin inzwiſchen der Hof übergeſiedelt war, mehrmals 
hinausgeſchoben werden mußte. Dabei duldete die hohe Kranke weder, 
daß ein Arzt zugezogen werde, noch litt fie fremde Geſichter überhaupt um 
ſich. Es blieb jedoch ſchließlich, um der Kaiſerin Hilfe zu bringen, kein 
Mittel, als zur Liſt Zuflucht zu nehmen, und ſo ſtellte man der Leidenden 


uteg 


der Ueberbringer der Schreckensnachricht, ſich ohne Weiteres bei der!eine hervorragende Capacität auf dem Gebiete der Nerven-Heilkunde als 
Kaiſerin habe melden laffen, um diefe von dem Unglücke in Kenntniß zu | päpſtlichen Legaten vor. — 


Wie die Diagnoſe dieſes Arztes lautete, weiß der Kaiſer allein — daß 


daß die Kaiſerin mit dem Kronprinzen jeden Verkehr abgebrochen hatte, | fie jedoch keineswegs eine günſtige war, das erſah man nur allzudeutlich 
F inne vorſpiegelten, an Aufmerſamkeit m ee A et ge A 
ür feine Mutter ha fehlen laſſen. Hoyos wäre d trotz aller | licher Umſicht vorbereitet wurden, te Kaiserin, 
s 8 Ein Zufall te es heit ungemein mißtrauiſch ift, keinerlei Verdacht ſchöpfte, und nicht ahnte, 


welche mit jo außerordent⸗ 
welche ſeit ihrer Krank⸗ 


et werde. — Und nun 


daß fie unausgeſetzt von kundigen Augen beo e 
Iſchl anzutreten, 


— dürfe auf der Reiſe unter gar keinen Umſtänden berühr 
ſie wolle dieſe Stadt, wo ſie ſo viele Leiden erlebte, nie mehr eben! 


In ſpäter Stunde hielten die Hofwagen vor dem Portale des Staats⸗ 
Der Platz vor dem Gebäude und dieſes ſelbſt 


rößten Mühen und Beſchwerlichkeiten hätte De- 
ange nach Mitternacht lief der Bug auf dem 
ranfte von 


Die Kaiſerin ijt in Iſchl und befindet fih augenſcheinlich wohler als 
die Berichte öſterreichiſcher Blätter, wonach die hohe Frau 


2 das Gefühl, als wante unter ihr der 


So lautet im Weſentlichen der ſenſationelle Bericht des . Tabl.“, 
welchen wir unſern Leſern nicht vorenthalten wollten. Weſentlich 
beruhigender dagegen klingt eine Mittheilung, welche die „Nat.⸗Zig.“ 
aus Wien erhält. Dieſelbe lautet: 

„Die aufgeregte Phantaſie der Zeitungsberichterſtatter, welche durch 

en noch überreizt wurde, wußte gar viel 
Schickſale der unglücklichen Kaiſerin Elifabeth zu ver⸗ 


Nüancen der geiſtigen Umnachtung, von der fie heimgeſucht fein fol, wer: 


Die Ruhe und Faſſung, welche die Kaiſerin im e zu allen] den genau geſchildert; ſchon melden fih auch die unausweichlichen klugen 

as geübte] Aerzte, welche auf hundert Meilen und nach Schilderungen des Gerüchtes 

arzt erklärte mit aller Be⸗[der hoben Patientin die genaueſte N ſtellen. 
* 


an muß dieſen 
Meldungen, beſonders in romantiſchen isſchmückungen, alle Vorſicht ent⸗ 
gegenſetzen. Wahr iſt das nur allzu Selbſtverſtändliche: daß die edle, be⸗ 
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zu fahren, um doch gerade Das zu thun, was ſie bei dem gemeinen] der Welt fortwährend das Schauſpiel religiöſer Streitigkeiten giebt. 
Manne als fo fündhaft anſehen. Man wird fih vielleicht fragen, Die ſcandaloͤſeſten Vorgange ſpielen fih von Zeit zu Zeit im Schooße 
wozu diefe Show Sundays überhaupt dienen, da alle Diejenigen, der einen oder der anderen von den vielen hundert Secten ab, deren 
welche fth hier in den Ateliers drängen, ja ſpäter Gelegenheit haben, England fih rühmen kann, und wenn auch nur der kleinſte Theil 
in der Akademie ſelbſt oder bei der vorangehenden Privatbeſichtigung] davon dem größeren Publikum bekannt wird, fo genügt dies doch, 
die Bilder fo eingehend, wie fie nur wünſchen konnen, zu ſtudiren.] um Unbefangenen die Achtung vor einer Frömmigkeit zu benehmen, 
Die Künſtler haben die Show Sundays eingeführt, um einerſeits] die meiſtens fo weltliche Ziele hat und von chriſtlicher Liebe und 
die [Anſicht ihrer Freunde über ihre Gemälde zu erhalten — die] Duldung fo weit entfernt iſt. Mit einer Erbitterung, gleich der, 
aber wohl in den ſeltenſten Fällen eine aufrichtige fein wird —, welche im vorigen Jahrhundert zwiſchen Katholiken und Proteſtanten 
hauptſächlich aber, um Käufer zu finden, was bei der Ausftelung herrſchte, bekämpfen fih die verſchiedenen Religionsgemeinſchaften unter 
ſelbſt, wo das Bild nur eins unter vielen ift, schwieriger fein mag. einander. Iſt es doch fogar in einer Kirche der Metropole am vorigen 
Dieſer an ſich immerhin ganz berechtigte Zweck if aber längt in den Sonntage zu einer regelrechten Prügelei zwischen zwei derartigen 
Hintergrund getreten, die Meiſten gehen nicht hin, um die Bilder] Korperſchaften gekommen, die beide Anſpruch auf das Gotteshaus 
zu ſehen, ſondern um fih zu zeigen und um die Perſonen und] machten. Eine der ſchlimmſten Secten aber, die eine Schande und 
Damentoiletten zu bewundern, die beide intereſſant find, erſtere durch] Plage Englands bilden, ift wohl die, welche fih The Army of the 
den Klang ihrer Namen, letztere durch Reichthum und Geſchmack. Lord — die Armee des Herrn — nennt, nicht zu verwechſeln mit 
Für Mrs. Brown oder Smith ift es der Gipfel der Glückſeligkeit,“ der Heilsarmee, welche letztere ja auch zu manchem Unfug Ber- 
eine der reichverzierten, goldgedruckten Karten zu erhalten, die zur anlaſſung giebt. Die „Armee des Herrn“ hat ihr Quartier in der 
Beſichtigung dieſes oder jenes Kunſtwerks ()) einladen; haben] ſchoͤnen Stadt am Meere, Brighton, aufgeſchlagen, und obgleich deren 


fie doch die Hoffnung, dort wirklichen Lords und Ladies] Bewohner ſchon alle möglichen Verſuche gemacht haben, den ſauberen 
zu begegnen, Miß Ellen Terry außerhalb der Bühne zu] Stiftern dieſer Religionsgeſellſchaft das Handwerk zu legen, ift es 
betrachten, ja fogar ihren Freundinnen mittheilen zu konnen, ihnen doch bisher nicht gelungen. Die Propheten der Secte, die 


daß der Grand Old Man neben ihnen geſtanden, als fie dem Bilde ſich König Salomon, König David u. f. w. nennen, und deren Lehre 
fünf Minuten widmeten. London beſitzt an öffentlichen und Privat: | hauptſächlich darin gipfelt, ihren armen, betrogenen Anhängern das 
galerien beinahe Ueberfluß, ein ſolches „Vorzimmer“ zu den eigent-] Geld aus der Taſche zu locken, find ſchon wiederholt vor den Richtern 
lichen Ausſtellungen it alfo nicht nur unnütz, ſondern geradezu ferſchienen, um fih wegen unpaſſender Vorgänge innerhalb des 
ſchädlich. Statt feinem Bilde fo lange Zeit wie moglich zu widmen, „Glorialoches“ — dieſen poetiſchen Namen führt ihr Tempel — zu 
beeilt ſich der Künſtler, es für den Schauſonntag fertig zu ftellen, | verantworten. Trotzdem laffen ſich noch immer Gimpel von ihnen 
und das Publikum giebt fein doch meiſt nur ſehr oberflächliches Urtheil | fangen. Die Ausgeplünderten pflegen dann die Gerichte um Hilfe 
ab, ehe die wirklich Berufenen Zeit haben, fih ein ſolches zu bilden. anzugehen, doch gewöhnlich ert, wenn all' ihre weltliche Habe 
Und welche Beſchämung für den Maler, wenn fein Gemälde ſchließ⸗[von den altteſtamentariſchen Maſeſtäten längſt verpraßt worden 
lich von der Akademie gar nicht oder, wie dies häufig vorkommt, be⸗iſt. Ein ſolcher Fall kam denn auch jetzt wieder einmal zur 
dingungsweiſe angenommen wird, um dann aus Mangel an Raum] Verhandlung. Der Kläger, ein ehemaliger Schneider, beſuchte den 
nicht aufgehängt zu werden. Der ſanguiniſche Schöpfer eines Bildes] Gottesdienſt der tapferen Armee und ließ fih bereden, einer ihrer 
oder einer Statue hält ein derartiges Vorkommniß wohl nie für] Streiter zu werden. Es wurde ihm mitgetheilt, daß vom Himmel 
möglich, aber trübe Erfahrungen ſtimmen ſolche Siegesfreudigkeit nur herab durch den Mund eines der Propheten die Botſchaft gekommen, 
zu ſchnell herab, und das wird wohl auch ſchließlich dazu führen, daß fer folle fein Geſchäft verkaufen und all' fein Geld dem Apoftel Caleb, 
der unvernünftige Gebrauch des Schauſonntags wieder der Bergefien: | einem der Lieutenants des Königs Salomon, zu Füßen legen. 
heit anheimjällt. Gläubig folgte er dieſer Weiſung und zog, nachdem er ſich derartig 

Großbritannien, das ſich fortwährend damit brüſtet, das frömmſtef all' feiner Habe entäußert, mit feiner Familie in des Königs Haus. 
Land Europa's zu ſein, dem der continentale Sonntag ſtets als eine] Aber nicht lange ſollte er dort in Frieden leben; ſehr bald wurde 


Art Popanz vor Augen gehalten wird, und das in Selbſtüberhebung] ihm ein Brief übergeben, der, wie es hieß, direct von Jehovah kam, 


ſtolz gleich dem Phariſäer von fih zu fagen pflegt: „Ich danke Dir, „durch meinen Diener, König Salomon“ und worin ihm mit- 
Herr. daß ich nicht bin. wie Jene“. ik doch zugleich der Staat, der faetheilt wurde, feine Anwesenheit beiudele den Tempel, er müſſe ihn 


tagenswerthe Frau in tiefe 
littenen Verluſt verſunken je 
Lees Gatten arbeit ka, welt 
es Gatten ge wi h jetzt la 2 
rg, hatte man zuerſt der Kaiſerin den Tod bes Er Miete, 
und dieſe hat dann bewundernswerthen Muth gefunden, den Kaifer von 
— 8 5 iin pas e beweiſt, daß die Um- 
ng des Kaiſerpaare r Kaiſerin das Hi 
he „ as Höchſte zutraute, als ſie ſich 


er: 


ſchier unſtillbare Kümmerniß über d 
Mie geen e n dee bh noch nich 
in 


nachd 
gt oiſcher Weiſe das Leid 


Jetzt iſt die Reaction nur um ſo ſtärker eingetreten 
ie Kaiſerin ſoll es ſchmerzlich beklagen, d e 
der Wittelsbach ſchen Sproſſen permicklt murder en 9 


ſammenhang, der ſie doppelt betrü 3 aa $ 
heitsauspruche iedod dat fi etrüben muß. Von einem wirklichen Krant- 


anne ſich bisher zum Glück ni der hohen Frau 
geicat; bie Hoffnung bleibt aufrecht, daß ebe ben Aufenthalte an. Jie 
a piri rochenen rüſtigen Wanderungen in Geſellſchaft ihrer nächſten 
auge 8 noch gelingen wird, ſie, wenn auch nicht der Freude am 
eben, ſo doch der ſchmerzvollen Reſignation zurückzugeben.“ 


Frankreich. 
Paris, 21. April. [Bankett.] Geſtern Abend bankettirte das 
Comité der Patriotenliga in Saint⸗Denis mit einigen 
boulangiſtiſchen Ehrengästen unter dem Vorſize Deroulede’s, vor 
dem eine große Palette mit dem Bildniß Boulangers ſtand. Laguerre 
war nicht anweſend, er mußte in der Vorſtadt Grenelle den Vorſitz 
* einem anderen Bankette führen, aber Naquet, den man in 
elgien wähnte, erſchien unverhofft, wenigſtens für die naiven Leute 
von Saint-Denis, denn Laifant, Deroulede u. Co. wußten, daß er 
um ein Uhr von Brüſſel abgereiſt war, um den verſammelten Gäſten 
directe Nachricht von dem edlen Verbannten zu bringen. Des Um⸗ 
armens und Küſſens war kein Ende, und Laur rief mit feuchten 
Augen: „Ach, Naquet, Sie ſind ein echter Bruder!“ Derouleède bot 
dem Senator der Vancluſe den Ehrenplatz an und trank auf ſein 
Wohl. Als man wieder zu Worten kam, machte Naguet die diplo⸗ 
matiſche Mittheilung, der General befinde ſich in der vortib h 50 ; 
aber dringenden Nothwendigfeit“, Brüſſel zu verlaffen und las b 5 
ein Schreiben Boulangers an die Patrioten vor Daß es nichts 
Neues enthalten konnte, iſt ſelbſtwerſtändlich: Angriffe auf die 
Regierung, Verherrlichung des Convents, welcher allerdings Ver⸗ 
brechen beging, aber ſo bohe Ziele verfolgte, daß dieſe Verbrechen 
„die von der ewigen Moral verurtheilt werden, vor dem Gewiſſen 
beinahe Abſolution erlangen“, und Aufmunterung zur unabläffigen 
Arbeit, ein Jeder auf ſeinem Poſten. Als Redner ließen ſich 
Andrieur, Vergoin, Deroulede, de Suſini und de Menorval ver: 
nehmen und an Beifall war kein Mangel, denn kein Antiboulangiſt 
hatte den Saal betreten dürfen. Draußen verhielt es ſich freilich 
anders: da ſchrieen und pfiffen Boulangiſten und Antiboulangiſten 
wacker durcheinander, und als die Theilnehmer am Bankette endlich 
aufbrachen, um in offenen Wagen zum Bahnhofe zu fahren, gab ihnen 
ein ſehr gemiſchtes Publikum das Geleite. In der Nähe des Bahn⸗ 
hofes war eine Abtheilung von dreißig Gendarmen unter der Führung 
eines Hauptmanns und zweier Polizeicommiſſäre von Saint⸗Denis 
mit umgebundenen Schärpen aufgeſtellt und wachten darüber, daß 
nur die mit Fahrbillets verſehenen Boulangiſten den Perron betreten 
konnten. So lange der Pariſer Zug hielt, fuhr die Menge fort, für 
und wider Boulanger zu ſchreien, dann wurde es wieder ſtille in 
Saint-Denis. 

[Eine Katzengeſchichte.] In Rocheforts Wohnung wurden nach 
vollendeter Hausſuchung Siegel angelegt und dabei einige Katzen verſiegelt. 
Rochefort widmet dieſen unglücklichen Katzen einen Leitartikel. Derſelbe 
trägt die Form eines an den Präſidenten des Thierſchutzvereins gerichteten 
Briefes und lautet: „Herr Präſident! Ich erfahre durch die „Agence 
Havas“, daß man meine drei Katzen gerichtlich verſiegelt hat unter der 
Anklage der Verſchwörung, der Verleitung zur Meuterei und eines Ver⸗ 
. gegen die Scans begangen an der Perſon des Herrn 

arnot. a es in Frankreich keine eg sch mehr giebt, wende ich 
mich an Sie, verehrteſter Herr Präſident. ſchwöre, daß meine Katzen 
anſchuldig find. Sie haben nie andere Attentate begangen, als gegen die 
leiſchſtücke, mit denen ſie gefüttert wurden. Ver olige blieben ſie ſtets 
ern. Habe ich nöthig, Jinen das Entfegliche ihrer Lage auszumalen? 
Eingeſchloſſen in einen Keller, ohne Verbindung mit dem Dienſtmädchen, 
das mit ihrer N beauftragt iſt, kann dieſes ihnen Nahrung nur 
zukommen laffen unter Erbrechung des Gerichtsſiegels, ein Vergehen, vorz 
eſehen im Strafgeſetzbuch und bedroht mit ſechs Monaten Gefängniß. 
ndererſeits, wenn man fie ohne Magenfüllung laffen will, bis der Staats: 
erichtshof zu ihren Gunſten ein freiſprechendes Erkenntniß gefällt oder 
fore Umformung in einen — angeordnet hat, iſt die Befürchtung 
gerechtfertigt, daß fie der 
zu einer wabrhaften und vermehrten Gefahr für die Geſellſchaft werden. 
Dieſe harmloſen Thiere ſind ſicherlich außer Stande, die furchtbare An⸗ 


verlaſſen. Als er ſich trotz einer zweiten ähnlichen Epiſtel zu gehen fellungsbampiers. genügt werben, der eine Ränge von ca. 570, eine Breite] 


weigerte, wurde er von Sr. Majeſtät eigenhändig hinausgeworfen. 
Der Richter, vor welchem die Sache zur Verhandlung kam, konnte 
nur wegen dieſes letzteren Vorgehens eine Strafe von 100 M. über 
den würdigen Monarchen verhängen, der Körperfchaft ſelbſt aber ein 
Ende zu machen, die unter dem Deckmantel der Religion die groͤbſten 
Betrügereien ausführt, dazu ſcheint Niemand die Machtvollkommen⸗ 
heit zu beſitzen. Und fo wird fie denn luftig weiter floriren, da fie 
ja ihre Banquiers in der großen Gemeinde Derer findet, die nicht 
alle werden. — Wenn übrigens die Salvation Army und ihr 
General auch thurmhoch über dieſer, ihr im Namen ähnlichen Secte 
und deren Anführer ſtehen, ſo muß man doch andererſeits zugeben, 
daß auch Mr. Booth es recht gut verfieht, fih des elenden Mammons 
feiner Soldaten zu verſichern. Sein 60. Geburtstag wurde kürzlich 
gefeiert, und in Anbetracht dieſes Ereigniſſes hatte er ſchon vorher 
unter ſeine Tapfern eine Karte vertheilen laſſen, die ungefähr 
folgenden Wortlaut trägt: „Lieber General Booth. — Ich danke 
Gott, daß er Sie dieſen Ihren 60. Geburtstag hat erreichen laſſen, 
und damit Sie denſelben in Freuden feiern, bitte ich Sie, die Summe 
von Pfd. Sterl. Sh. D. — (Der Platz zum Ausfüllen der Zahl iſt 
leer gelaſſen) anzunehmen, und ſie ganz nach Gefallen zum Beſten 
unſeres geheiligten Werkes zu verwenden. — Name. — Adreſſe. 
10. April 1889.“ Man fieht, der General it nicht zurückhaltend 
55 giebt ſeiner Heerde deutliche Winke über ſeine Wünſche. Welt⸗ 
kinder könnten ſich vielleicht an dieſer praktiſchen Methode ein Beiſpiel 
nehmen. G. Waldau. 


es Name“ Dentſchlauds schwimmende Ausſtellung“ 


der Un e 
ich um ein ernſthaftes Prof 
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die Batien des nöthi 
Ausſtellungaroumese derfelhen dürfte durch die gewaltige Größe des Aug. 


ühkrankheit verfallen und in dieſem Zuſtande] 


klage zu erfaſſen, die auf ihnen laſtet. Ich wage nicht zu glauben, daß 
auch ſie vom Boulangismus angeſteckt ſind. Immerhin muß ich 1 Maden 
daß der größte der Angeklagten, ein ſchöner ſchwarzer Kater Namens 
Moricaud, bäufig auf meiner Schulter fab, wenn ich meine Artikel ſchrieb. 
Vielleicht ift er mit feinen Pfoten meinem Tintenfaß zu nahe gekommen 
und hat dabei meine Abnei ung gegen die Parlamentarier in ſich auf⸗ 
enommen. Es giebt ein Geſetz Grammont, welches die Thierquälerei be⸗ 
raft Ich bitte Sie deshalb, Herr Präſident, deffen Anwendung gegen 

e Mörder meines armen Moricaud zu veranlaſſen. Außerdem bez 
ſchwöre ich Sie, ihm, wenn er nicht vorher in der Unterfuhungshaft 
— ers ſtirbt, einen Anwalt zu beftellen, der ihn den Klauen der alten 

orillas im Neuner⸗Ausſchuß entreißt, die viel ſchärfer find, als feine 
eigenen. Ihn zu ewigem Gefängniß verdammt zu ſehen oder erleben zu 
müſſen, daß man zu feiner Beförderung nach Neucaledonien ein Kriegs⸗ 
ſchiff ausrüſtet, iſt ein Gedanke, der mir das Herz Nen Wenn Sie 
ihn ſehen würden, Herr Präſident, würde er Sie ſo leich für ſich ge⸗ 
winnen. Er iſt ſo niedlich! Er gleicht ein wenig Pelletan, natürlich iſt 
er etwas ſchöner und macht auch häufiger Toilette. Nun haben Sie mein 
Anliegen. Was ich für mich nicht thun würde, bitte ich Sie für Moricaud 
i unternehmen: Gehen Sie zu Conſtans, fagen Sie ihm, daß Sie ihn 
ür einen höchſt anſtändigen Mann halten! Um ein Opfer des Oppor⸗ 
tunismus zu retten, kann man ſchon eine Lüge wagen ... So möge 
denn der Gott der Katzen über Moricaud und ſeinen Mitgefangenen 


wachen!“ à > 
Großbritannien. 


[Herr Bates über die Samoafrage.] Die drei amerikani⸗ 
ſchen Delegirten zu der in Berlin abzuhaltenden Samoa⸗Conferenz 
find in Liverpool eingetroffen. Es find dies bekanntlich die Herren John 
A. Kaſſon von Jowa, Wm. Walter Phelps von New Jerſey und Geo. 
H. Bates von Delaware. Hr. Bates hielt es für angezeigt, ſich 
einem engliſchen Zeitungs-Correſpondenten gegenüber, als die „Umbria“ 
in Queenstown anhielt, folgendermaßen zu äußern: „Welche perſön⸗ 
lichen Anſichten ich auch immer im „Century“ ausgeſprochen haben 
mag, es wird mein Ziel ſein, die Anweiſungen des Präſidenten und 
des Staatsſecretärs auszuführen. Hätte ich nicht geglaubt, dieſes mit 
meinem Gewiſſen vereinigen zu können, ſo würde ich den Poſten nicht 
angenommen haben. Ich glaube, daß die Politik der gegenwärtigen ameri⸗ 
kaniſchen Regierung nicht weſentlich von der des Präſidenten Cleveland 
abweicht. Ich werde lediglich als Agent der Regierung handeln und 
werde um ſo eifriger bemüht ſein, deren Anweiſungen nachzukommen, 
weil die Regierung republikaniſch iſt und ich Demokrat bin.“ Herr 
Kaſſon fügte beſchwichtigend hinzu, daß die Zeitungen dem Artikel 
ſeines Collegen Bates größere Bedeutung zuertheilt hätten, als der- 
felbe eigentlich verdiente. „In den Vereinigten Staaten legt man 
nicht viel Werth darauf, was Jemand privatim ſagt, wenn derſelbe 
ſpäter dazu ernannt wird, die Regierung zu vertreten und deren Be⸗ 
fehle zu befolgen hat.“ Herr Kaſſon meinte auch, daß es nicht gut 
anzunehmen wäre, daß Herr Bates dem Fürſten Bismarck eine per- 
sona non grata wäre wegen der im „Century“ ausgeſprochenen An⸗ 
ſichten. Darüber ſeien alle drei Regierungen ſich einig, daß die 
Samoa⸗Inſeln neutral bleiben und die Unterthanen Englands, 
Deutſchlands und Amerikas gleichen Schutz genießen ſollten. Die 
Hauptfrage bliebe ſomit, unter welchem Syſtem der Friede auf der 
Inſelgruppe am beſten geſichert werde. „Man darf glauben,“ ſchloß 
Herr Kaſſon ſeine verſoͤhnlichen Aeußerungen, „daß alle drei Re- 
gierungen aufrichtig bemüht ſein werden, dieſes Ziel zu erreichen, ohne 
einer Macht ein Uebergewicht zu geben.“ 


Bulgarien. 


[Doppelmord.] Aus Sophia, 20. April, wird der „N. Fr. Pr.“ 
anna: Zwei Oeſterreicherinnen, die Mutter und eine ſechszehnjäbrige 
eichte des auch als politische Perſönlichkeit bekannteu Arztes Dr. Schiſch⸗ 
manow, wurden heute Nachts mit einem Beile in gräßlicher Weiſe er⸗ 
mordet. Drei Individuen 1 in das Haus des Dr. Schiſchmanow 
ein und verübten das gräßliche Verbrechen, um einen Diebſtahl begehen 
zu können. Zwei derſelben waren bei Schiſchmanow bedienſtet geweſen, 
aber vor einiger Zeit von ihm entlaſſen worden. Zwei der Mörder find 
verhaftet; nach dem dritten wird von der Polizei eifrig gefahndet. Die 
Nachricht von dem Doppelmorde verbreitete fth in den erſten Morgen 
funden ſchnell in der Stadt und rief große Erregung hervor; das 
traurige Schickſal der beiden Oeſtexreicherinnen wird allgemein ſehr bez 
dauert. Trotz politiſcher Gegnerſchaft erſchien Miniſterpräſident Stambu⸗ 
low ſchon um 9 Uhr Morgens im Hauſe des Dr. Schiſchmanow. um ſein 
Beileid auszuſprechen. 


von 70 und eine Höhe von 45 Fuß erhalten wird, während das größte 
zur Zeit exiſtirende Schiff, der Schnelldampfer „The City of New-York“, 
in den entſprechenden Ausdehnungen nur 560, 63 und 44 engliſche Fuß 
mißt. Für Ausſtellungszwecke werden 8 Säle von je 20 Meter Länge, 16 
Meter Breite und 4½ Meter Höhe zur l ſtehen an deren Längsſeiten 
fih Kojen von 3 und 4 Meter Breite und 4 Meter Tiefe anſchließen; um die 
Säle läuft außerdem in halber Höhe derſelben eine Gallerie von 3 Met. Breite. 
Bequeme zahlreiche Treppen und Fahrſtühle vermitteln den Verkehr und 
ebenſo te hinlänglich breite Gänge für die Beſucher vorgeſehen. Die 
verſchiedenen Ausitellungsobjecte werden in den Localitäten überfichtlich 
in Gruppen geordnet und für die ganze Dauer der Reiſe in geeigneter 
Weiſe derart befeſtigt werden, daß Beſchädigungen auch in dieſer Hinſicht 
möglichſt an ende ſind. Eine große Anzahl von Muſterſchränken 
wird an den Wänden, ſoweit dieſe nicht von Ausſtellungs⸗Kojen in An⸗ 
ſpruch genommen ſind, in zweckmäßiger Conſtruction angebracht werden. 
Arheitsmaſchinen aller Art können durch Motoren dem Publikum in 
Thätigkeit vorgeführt werden und es ſind ſpeciell auch für größere Be⸗ 
triebe ausreichende Räume vorgeſehen. Die Maſchinen und Dampfkeſſel 
werden im Hintertheil des Schiffes untergebracht, während Vordertheil 
und Hauptdeck die Paſſagiere und Mannſchaften aufnehmen werden. Das 
Perſonal iſt auf 200 Beamte und 100 junge Damen für die Buffets, 
Garderoben, Kaſſen u. ſ. w. berechnet. Außerdem iſt noch Raum für 100 
Silbers J. Klaſſe und 200 Paſſagiere II. Klaſſe vorhauden, welche zum 

tudium oder zum Vergnügen die Reiſe um die Welt mitmachen wollen. 
Auf dem Dampfer werden nicht blos für die Paſſagiere, ſondern insbe⸗ 
ſondere auch für die Beſucher großer Reſtaurations⸗Räume, Cafés, Condi⸗ 
toreien, Cigarren⸗, Photographie⸗ und andere Verkaufs⸗Pavillons einge- 
richtet, und Nachmittags Concerte und ſonſtige Unterhaltungen ſtattfinden, 
welche in Gemeinſchaft mit der Neuheit. und Großartigkeit des ganzen 
Unternehmens geeignet ſind, einen e It auch ſolcher Perſonen 
heranzuziehen, die nicht rein geſchäftliche Intereſſen dabei verfolgen. 
Da das Oberdeck auch zu Aufbauten verſchiedener Art, wie z. B. Reſtau⸗ 
rations⸗ und Verkaufs⸗Pavillons, beſtimmt iſt, kommen Maſten und 
Takelage in Wegfall, und der Dampfer wird dadurch in der That das 
Ausſehen eines ſchwimmenden Ausſtellungspalaſtes erhalten, wie eine den 
Proſpecten des leitenden Comités beigegebene Skizze zeigt. Für die 
elektriſche Beleuchtungs⸗Anlage find 3 ſtehende Zwillings⸗Dampfmaſchinen 
von je 60 Pferdekraft maximaler geiftungsfäbigteit vorgeſehen, durch 
welche mittelſt 3 . der nie trom erzeugt wird, um 
durch annähernd 1000 Glühlampen ſämmtliche Räume glänzend zu erz 
leuchten. Außerdem ſind auf dem Oberdeck 4 große Bogenlampen und in 
den Ausſtellungsräumen 8 prachtvolle goldbroncirte Laternen, ebenfalls 
für Bogenlicht, angeordnet. Eine Telephon⸗Einrichtung mit etwa 50 
Mitrophonftationen vermittelt in einer Centralſtation neben dem Directions⸗ 
Bureau alle Anordnungen und . Beſondere Anziehungs⸗ 
kraft wird unter den anderen Sehenswürdigkeiten erſten Ranges eine im 
Betriebe befindliche große elektriſche Concert Orgel von der Firma Schlag 
und Söhne in Schweidnitz ausüben. Außerdem werden verſchiedene große 
Orcheſtrions und andere Muſikwerke zur Unterhaltung für die Be⸗ 
ſucher beitragen. Auch ein elektriſches Glockenſpiel und elektriſche 
— ind für dieſen guet in Ausfiht genommen. An Bord 
wird ſich eine eigene Schlächterei und eine Bäckerei befinden; Eis⸗ 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 23. April. 


Ueber die Witterung im März 1889 iſt nach den 
Beobachtungen des Königlichen meteorologiſchen Juſtituts in Berlin 
Folgendes feſtgeſtellt worden: Wie im Vorjahre, it nun auch der 
dritte Monat des Jahres zu kalt geweſen. Nahezu andauernd blieb 
die Temperatur unter der normalen, und nur einige Tage nach dem 
aſtronomiſchen Frühlingsanfang herrſchte kurze Zeit milderes Wetter. 
Erſt mit Eintritt deſſelben ſchwand die faſt überall vorhandene 
Schneedecke. Oſtpreußen jedoch und vornehmlich die Gebirgsgegenden 
hatten noch am Monatsſchluſſe eine ziemlich beträchtliche (die Schnee 
koppe 1½ Meter dicke) Schneeſchicht aufzuweiſen. Durch die Kälte 
ſowohl, wie durch den großen Schneereichthum hinterließ ſomit der 
März den Eindruck eines ſtrengen Wintermonats. Die negative Ab⸗ 
weichung vom vieljährigen Durchſchnitte betrug an der Nordſeeküſte 
etwa einen Grad, nach Süden und beſonders nach Oſten hin nahm 
fie ſtetig zu und erreichte in Memel den Hoͤchſtbetrag von 4“. Die 
Niederſchlaͤge, recht häufig Schneefälle, blieben nur in den nordweſt⸗ 
lichen Landestheilen und ſonſt vereinzelt ein wenig hinter dem nor⸗ 
malen Betrage zurück; im Uebrigen aber war die Menge viel be- 
deutender, ſtellenweiſe doppelt ſo groß. Am ausgeprägteſten war das 
rauhe Winterwetter in den erſten Tagen des Monats. Ein Luft⸗ 
druckmaximum im hohen Norden, dem im Süden Depreſſionen 
gegenüber lagen, erſtreckte, langſam näher und zugleich ein 
wenig oͤſtlich wandernd, feinen Einfluß auf Centraleuropa. 
Bei nordöstlichen Winden herrſchte in Folge defen intenſive Kälte und 
trübe Witterung mit ergiebigen Schneefällen. Erſt vom 6. ab, als der hohe 
Luftdruck ſich nach Oſten verlagert hatte und eine Depreſſion von 
Weſten her näher und näher rückte, gewannen füdliche Winde die 
Oberhand, welche erhebliche Erwärmung mitbrachten. Unter den ge⸗ 
nannten Luftdruckverhältniſſen hielt dieſelbe zumeiſt bis zum 11. an, 
wo Norddeutſchland einer nordſüdlich verlaufenden Zone niedrigen 
Luftdrucks angehörte, welche ſodann vor der im Weſten ſich ausbrei⸗ 
tenden Antichklone nach Oſten hin zurückwich. Dieſe Anticyklone 
bedingte im Vereine mit einer vom Nordoſten ſüdwärts eilenden 
Depreſſion vom 13. bis 16. wiederum Winde aus dem nördlichen 
Quadranten mit Trübung, Schneefällen und ſchneller Erkaltung, die 
am 16. ihren hoͤchſten Grad erreichte. Schon am letztgenannten Tage 
aber wurde ein in Nordeuropa erſchienenes und nach Südoſten zie⸗ 
hendes Minimum von Einfluß, das bis zum 18. weſtliche Winde 
und allmälige Erwärmung veranlaßte. Dieſe Erwärmung dauerte 
auch noch in den nächſten beiden Tagen an, als von Irland her eine 
Depreffion heranzog. Nach deren Vorübergang am 21. trat aller⸗ 
dings ein Kälterückfall ein; da ſich aber bald bierauf über Deutſch⸗ 
land hoher Luftdruck einſtellte, deſſen Kern ſüdlich lag, und die 
Depreſſionen im Norden vorüberzogen, wurde es wieder bei ſüdweſt⸗ 
lichen Winden bedeutend milder, ſo daß um den 24. die Temperatur 
ein wenig übernormal war. Hoher Luftdruck im Weſten und Depreſ⸗ 
ſionen im Often führten dann bis zum Monatsſchluſſe die Luft aus 
weſtlicher bis nördlicher Richtung herbei und hiermit zwar trübes und 
etwas kühleres, aber immerhin noch ziemlich mildes Wetter. 


E. B. Stadttheater. Ueber Victor Neßler und das enorme Glück, 
welches ſeine beiden Hauptopern gehabt haben, iſt einmal das böſe Wort 
gefallen: „Es ſchadet nichts, wenn ein Künſtler mitunter mehr Glück als 
Verſtand hat. Nur ſollte er nicht gar zu wenig Talent haben.“ Der 
„Rattenfänger von Hameln“ und der „Trompeter von Säkkingen“ 


ſtrafen dieſen Ausſpruch nicht Lügen; ob die andern Neßler'ſchen Opern, 


die bereits von der Bühne verſchwunden ſind, „Fleurette“, „Dornröschens 
Brautfahrt“, „Am Alexandertag“, „Der Nachtwächter“, „Irmingard“, 
„Der wilde Jäger“ und „Otto der Schütz“ beſſer geartet ſind, wiſſen wir 
nicht. Den Grund für die unerhörte Popularität des Rattenfängers und 
des Trompeters hat man darin gefunden, daß die Stoffe, die ihnen zu 
Grunde liegen, nicht todt zu machen ſind und noch mehr, daß Neßler trotz 
aller ſeiner Schwächen dennoch ein durch und durch deutſcher Componiſt 
iſt. Mit der Vorzüglichkeit der Stoffe hat es ſeine Richtigkeit, weniger 
mit dem Deutſchthum Neßlers. Wer der Anſicht huldigt. daß weinerliche 
Sentimentalität einer der Hauptzüge des deutſchen Gemüths ift, der mag 
ſich an Neßler halten. Leicht erregbare Naturen haben in der That in 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


und 1 e ag werden das nöthige Kryſtalleis liefern. 
Für etwaige Erkrankungsfälle wird ein Oberarzt mit zwei Aſſiſtenzärzten, 
einem Apotheker und Heilgehilfen mitgenommen, während ein Geiſtlicher 
an jedem Sonntag Vormittag Gottesdienſt abhalten wird. Alle Beamten 
der Ausſtellung müſſen Sprachkenntniſſe beſitzen und erhalten auf dem 
Centralbureau in Berlin beſondere Inſtructionscurſe für ihre neue Thätig⸗ 
keit. Der Ausſtellungs⸗Katalog, eine Ausſtellungs⸗Zeitung und ſonſtige 
Druckſachen werden in einer eigenen Druckerei und Redackion hergeſtellt. 
Die illuſtrirten Ausgaben der Weltreiſe ſollen im Format der großen 
deutſchen illuſtrirten Zeitungen erſcheinen. Speciel 
Ausſtellungsſchiff iſt eine andere Einrichtung des Dampfers berechnet; um 
nämlich ein bequemes Herankommen an die Quais zu ermöglichen, kann 
der Tiefgang des Dampfers nach Bedürfniß regulirt werden. Der doppelte 
Boden deſſelben bildet einen Hohlraum von ca. 2 Fuß Höhe, welcher, we Bee 
gefüllt, dem unteren Schwerpunkt als Ballaſt dient. Bei niedrigem Fahrwaſſer 


in der Nähe der Hafenplätze kann jener Waſſerballaſt mittelſt Maſchinen 


leicht ausgepumpt werden, wodurch der Ausſtellungs⸗Palaſt gehoben wird. 
Für jede Reiſe des Ausſtellungsdampfers oder für jede Ausſtellungs⸗ 
periode iſt eine Zeitdauer von 2 Jahren in Ausſicht genommen worden. 
Dieſe Zeitdauer ermöglicht es, daß der Dampfer an jedem einzelnen der 
u beſuchenden Handelsplätze fo lange anlegen kann, als zur Erreichung 
es beabſichtigten Zweckes nothwendig ift. Da die Zahl der bisber fejt- 
eſetzten Hafenorte ca. 80 beträgt, ſo dürfte der Aufenthalt an jedem der⸗ 
elben je nach ſeiner Bedeutung 3 bis 14 Tage dauern. Da das Aus⸗ 
ſtellungsſchiff aber feinen ganzen Bedarf für 2 Jahre nicht mitführen 
kann, jo werden kleinere Dampfer in gewiſſen Perioden die erforderlichen 
Nachſendungen überbringen und zugleich die Verbindung zwiſchen Aus⸗ 
ſtellung und Ausſtellern vermitteln. Was die Zahl der letzteren anbe⸗ 
trifft, die erforderlich iſt, um das Unternehmen zu ſichern, ſo beträgt die⸗ 
ſelbe 800, und erſt wenn ſo viele ihre Betheiligung zugeſagt haben, wird an 
die finanzielle Fundirung des Unternehmens und an den Bau des Dampfers, 
der auf 4½ Mill. Mark veranſchlagt iſt, er rg werden. 

dem Bekannkwerden des Projects bei den Induſtriellen Deutſchlands ſind 
bereits etwa 300 Anmeldungen eingegangen und anſehnliche Beiträge zum 
Garantiefonds gezeichnet worden, ſo daß gegründete Ausſicht auf 
Verwirklichung des eigenartigen Projectes vorhanden iſt. Wahrſchein⸗ 
lich von Hamburg aus, wo auch zuerſt die „ſchwimmende Aus⸗ 
ſtellung“ 6 Wochen lang ihre Räume dem Publikum öffnen ſoll, wird 
der Rieſendampfer, der mit Genehmigung des Kaiſers den Namen „Kaifer 
Wilhelm“ führen wird, ſeine erſte Weltreiſe antreten. Nachdem er die 
wichtigſten Hafenplätze der Oſtſee, darunter auch Danzig, beſucht haben wird, 
wird er vorerſt noch einen deutſchen Hafen, e anlaufen, dann 
holländiſche, belgiſche und engliſche Plätze aufſuchen, um darauf den atlan⸗ 
tiſchen Ocean zu kreuzen. Von Newyork an bis San Francisco wird der 
amerikaniſche Continent umfahren werden. Weiter geht die Reiſe nach 
Japan, China, Neuſeeland, Auſtralien und Oſtindien; in Suez wird eben⸗ 
falls Halt gemacht, und nach Paſſiren des Suezeanals werden von 
Alexandrien an die äußerſt zahlreichen wichtigen DD e des Miitel 
meeres aufgeſucht werden. Nachdem noch drei der atlantiſchen Häfen der 
iberiſchen Halbinſel, darunter Liſſabon, angelaufen worden ſind, wird der 
Ausſtellungsdampfer mit Ueber ebung Frankreichs nach feinem Ausgangs 
orte zurückkehren. Aus dem Angeführteh mag man fiğ ein Bild von der 
Bedeutung des Unternehmens machen. 


r den Zweck als 
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ons von vorzüglichem Sitz und hochmodernen Stoffen in ſchwarz und farbig, o 


; a i wir 
ac J Stig 3 M., 2 Nl, 2 Ml., D ME 12 Mf, 13 Ul. 


EE f- p. 
rößte Neuheit der Saifon, "DR 
von unerreicht tadelloſem Sitz, wahrhaft ſchneidige Fagons, [4135] 


das Stück 12 Mk., 15 M., 18 Mk., 20 Mk., 25 Ml. 


J. Glücksmann & Co, 


Breslau, Ohlauerſtraße 71172. 


Unſere neneſte, reich illuſtrirte Frühjahrs⸗Preisliſte wird auf Wunſch überallhin verſandt. 


Ir 


ESUE MET AEA 


Bazar Gebr. Taterka, Breslau, | :? > +. 


Ring 47, Naſchmarktſeite. ; mit Eisengehäuse 


Zu Beginn der Frühjahrs:Satfon erlauben wir uns ergebenſt unfere Firma in empfehlende Grinngkung zu bringen. In unferer in 12 Grössen. 


Abtheilung für Anfertigung nach Maaß = ö e 


$ : E 8 5 000 Stck ‚iebe). [6223] 
find die vorzüglichſten Neuheiten der Saiſon eingetroffen und leiſten wir für geſchmackvolle, elegante (mehrere 1000 Stück im Betriebe) 
Ausführung und gut paſſenden Sitz jede Garantie. — In unferer : Langjährige Speelalltät der Pumpen- 


Abtheilung für fertige Herren- und Anderssohn & Knauth, 
Anaben-barderode - ` 


Breslau (Bürgerwerder). 
Prospecte mit Zeugnissen und Preislisten gratis und franco. 
ift unfer Perſonal angewieſen, nur qut paſſende Anzüge zu verkaufen und alles Nichtpaſſende ohne — —e— nennen n 
Welteles e — Das Lager enthält: : Wegen Umbau und Erweiterung unferer Geſchäftslocalitäten verkaufen 
i 1 i S ® wir, um mit unferem großen Lager etwas zu räumen, Holz⸗ u. Blech: 
Fertige Herren-Anzüge .. von 27 Mk. an, E Juſtrumente, Violinen, Violas, Cellis, Zithern, mean, Mufik- 
werke aller Arten, Antomaten, Spieldoſen, Muſikalien ze. ſehr billig 


Salon⸗Anzüge in ſchwarz 40 5 > Rs 
22 77 |” Starke & Sackur, 


Sommer⸗Paletotss > 5 te unb Rolendraderd 
Ulſter⸗Paletots teete ? 24 ” s Muſikalien, ed 4. x * 


Schlafröcke 5 ˙ FE : mmer zu achten. 2 


Knaben⸗Anzüg e.. 66 a z „„ nm 
Dicken pitate 8 Breslauer Asphalt⸗Comptoir. 


ö s 6 > o . 
Jagdioppen, Livréec⸗ Anzüge, Regenmäntel, Beinkleider, Weſten ; 3 
in reichhaltigſter Mus wahl. o E B. stiller, 
— = n Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 35036, 
— — HS 3 er nn . 3 im Haufe des Schleſ. Banuk⸗Vereins. 
f 


beste Saug- und 
Druckpumpen der 
Neuzeit, 
ganz in Messing oder 


Oel, Petroleum, 

Dickmaische, 

Essig, Syrup, Holz- 

©. stoff, Papierstoff, 

Schlempe, Theer, 

Ammoniak, Lauge 
etc. 


„Bitte genau auf Firma und Hansui 


Egg eng Fabrik und Lager: Verlängerte Sternftahe Nr. 74, 75, 76. 
Telephon Nr. 432. 


Zu ermäßigten Preiſen Ausführung m. 


” Asphaltarbeiten aller Art; — T 
x empfehle y Dacharbeiten in Dachpappe und Holzeement, ſowie imprägnirter @ 
Prima helle Segelleinen ute); 


D 
zu Marquiſen, 
geſtreifte Ronleauxleinen 
in allen Breiten, ; 
waſſerdichte Wagenplauen, 
braunes Segeltuch, } 
Strohſäcke, 
Mehl: und Getreideſäcke, 
Schenerzeng, Hemden, 
ſowie ſämmtliche Artikel 


für Tapezierer, Sattler und 
zagenbauer. 


D. Guttentag, 


Säcke⸗Fabrit und Leinwand 
S Handlung, [4940] @ 
Kupferſchmiedeſtr. 25. 


Vierte Marienburger 


Geld-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich vom 5.—7. Juni 1889 
unter Aufsicht der Königlichen Preussischen Staatsregierung. 


3372 Geldgewinne = 375,000 Mark. 


Hauptgewinne: 

90,000, 30,000, 15,000, 2 à 8000 = 12,000, 
5 à 3000 = 15, 000, 12 à 1500 18, 000 M. eto. 
Ganze Loose à 3 Mark — Halbe Loose à 1,50 Mark 
empfiehlt und versendet prompt 
Carl Heintze, Bankgeschäft, 

Berlin W., Unter den Linden 3. 


Telegramm -Adresse: „Lotterlebauk, Berlin.“ 


eeignet für; 
ee filr 


Lager und Verkauf cm. 


Asphalt: und Dachdeck⸗Materialien; 

Portlaud⸗Cement aus den beiten Fabriken; 3 
Mettlacher Moſaik⸗, Trottoir- und Pflaſter⸗Platten; Ber: ğ 
treter der Moſaikfabrik von Villeroy & Boch in 

Mettlach für die Provinz Schlefien; 

Glaſirte Wandplatten, für Läden, Küchen, Hausflure ꝛc., aus 
den verſchiedenen Fabriken von Villeroy & Boch in 
Mettlach und Dresden; 

Trottoir und Moſaikplatten aus der Moſaik⸗Fabrik in 
Dentſch⸗Liſſa bei Breslau. General⸗ Vertretung für É 

z Be np he a lie : 
aargemünder atten, zu allen Arten von Fußböden⸗Belägen: 8 

Ginfirte Thonröhren, Vertretung der Denic en * & 


Für jede frankirte Loos-Sendung und seiner Zeit amtliche Gewinn- 
A s nr p à u Liste sind 30 Pf. (unter Einschreiben 50 Pf.) beizufügen. 

den Namen, Ort und Wohnung auf der Post 1 d 

Man bittet damit eine prompte und richtige — möglich 8 VVV 


17% 


nud Chamotte⸗Fabrik in Münſterberg i. Schl., f 
Waſſerleitungs⸗Gegenſtände in Steingut (Fayencé) und in f 

glaſirter Thonmaſſe; 8 
Pferdekrippen und . aus glaſirter Thonmaſſe; 
Bau⸗Ornamente, Traillen, Vaſen, Figuren ꝛc. 


RE 


8. Schuckert, Zweig-Niederlassung, Breslau, 
Uferstrasse 405. für Schlesien und Posen. Uferstrasse 45. 


Ausführung elektrischer Beleuchtungs-Einrichtungen jeder Art und Grösse. 
Elektrische Kraftübertragung. Elektrische Eisenbahnen. 
g Einrichtungen für Galvanoplastik und Metallurgie. ag 
Prospecte und Kostenansehlüge auf Wunsch gratis. 


gut gepolſtert, | e 
Eifen = Geftelle 
broneirt, mit eleg. Bezug M. 10. 
Paſſend für enge Wohnungen, Garten, 
Comptoir, Logirhäuſer ꝛc. ꝛc. Berz 
ſandt geg. Einſendung od. Nachnahme. 
sag 20417 S. M. Rubin, 
Leipzig, Windmühlenſtr. 50. 


; 3 | ag damin irganstalsen ee 


einige gadt. keng ftattung und einige gebrauchte Möbel 


Entöites Maisproduct. Zu Puddings, Fruchtspeisen, Sandtorten, zur Verdiekumg von] verkaufe ich zu außerordentlich billigem 
Suppen, Saueen, Cacao. Ueberall vorräthig. Haupt-Depöt für Schlesien u. Posen bei Ks, Meinrich Schwabe, 


Schutzmarke. Den 


besten Thee, 


ſowohl chineſiſchen als indiſchen, liefern 


m — » 

B. Seelig & Hille, 
Thee⸗Importeure, Berlin, Dresden. 

In Originalpacketen zu haben bei: [1947] 
F. Eckert, Freiburgerſtr. E. Poetschulat, Einhorngaſſe, Ecke 
Herm. Elsner, Carksplatz. Raitterplatz. 
Herm. Enke's Nachf., Tauentzienſtr. | Vincent Krahl, Beuthen. 
Ed. Fache, Gräbſchnerſtr. 38a u. | Ed. Rudzki, Beuthen. 


[0227] 


| marckstr. 12; Fischer d Nichel, Neue Taschenstr.; Oswald 
Sempert, Rosenthalerstr.; Max Steller, Neue Junkernstr, 

Generalvertreter für die Provinzen Schlesien u. Posen: Max ® 
Finger & Cie. in Breslau. [2043] ® 


Herm. Straka, Am Rathhaus 10. | Rud. Lipinski, Steinau. 
A. & E. Strauss, Rlofterftr.u.Uferjtr. | O. R. Adamy, Striegau. 
Theod.Thielsch, Scheitnigerſtr. 12. | Paul Geisler, Striegau. 
Osw. Thomas, Friedr.⸗Wilhelmſtr.] Wilh. Klotzscheck, Striegau. 

Ernst Wiehle, Kupferſchmiedeſtr. | V. Safffan's Wwe., Tarnowitz. 

Ph. Pinkus, Gleiwitz. P. J. Urban & Söhne, Trebnitz. 
Niederlagen werden in allen Städten errichtet. 


Mit drei Beilagen. 


i i 2 : i i J Decorateur Iteiftr. 14a. Max Dietrich, Ber 
Erich & Carl Schneider, Breslau, u, Erich Schneider, Liegnitz, Kais. Kgl. u. Grossh. Hoflieferanten. Kupferſchmiedeſtr. 48 IL li Nacht,, Kloſterſtr. M. Waldmann, S Schl. 
2 3 55 ar Jul. Heider, Nicolgiſtr. 22. A. Süssenbach, do. 
Carbolineum Wingenroth | Biliner Sauer brunnen A es 
Taſchenſtr. „Neumann, Kreuzburg. 
arbolineum Wingenrotn i, E. Huhndorf, Schmiedebrücke u. | M. Sachs, Königshütter 
Schutz-Nark bestes antiseptisch (fänlnisswidrig) durch seinen hervorragenden Gehalt an doppelt kohlensaurem Natron Neue Schweidnitzerſtr. A. J. Krausse, Landeck. 
ö Ke ua wirkendes Anstrich- und Imprägniröl, I vorzugsweise als Tafel-Getränk geeignet, halten wir stets frisch bereitet A. Kirtzel, Paulinenſtr. 7. Robert Löwe, Lauban. 
er MN, zur Erhaltung von Holzbauten und M|vorräthig und verabfolgen dasselbe in 1/3-, */,- und ½-Flaschen. Herm. Kohn, Gneifenauplaß. J. 6. Schmidt, Liebau. 
5 PB 40 Holzgegenständen jeder Art. Billiger Breslau, April 1889. [5677] M. Kurzynski, Neue Taſchenſtr. A. Prause, Münſterberg. 
i ? Ersatz für Oelfarbe. Sicherster # os. Lux, Matthiasplatz 1. Hugo Banke, Namslau. 
eee Schutz gegen Haus- u. Mauerschwamm Dr. Struve Soltmann. r. Nierling, Friedr.⸗Wilhelmſtr.] R. Wechmann, Namslau. 
—— un und gegen feuchte Wände. > 5 Eu ee — Pre — F. A. Paul, Tauentzienplatz. Carl Büttner, Oberlangenbielau. 
; 1 Kilo für wenige Pfennige reicht ® Fr.Pohl’sNachf. Kaiſer Wülhelmſtr.] Wilh. Bärtel, „do. 
b für 6 Om. 2 Von Autoritäten empfohlen und seit 20 Jahren bewanit. J. 6. Scholz, Leſſingſtr. 1 und J Arthur Scholtz, Oels. 
Brochüren und Gebrauchs-Anwei- at, Concent b, Hudten Ohlauufer 25. C. W. Mühle, Reichenbach i. Schl. 
sungen in den Niederlagen bei: s Malz-Extract Heiserkeit, Brust. u. Lungen- A. Spiller, Trebnitzerſtr. georg Sewald, Reichenbach. 
F. M erhnnf Puk aste 8; Carl Jemtseh, Hirschstr. 46; lu n Catarrh, Atherinoth ate | E’stoermers Nacht F. Hoffsohilat, Cari Krakoska, Soferberg 
„M. Zerbomi, Enderstr., Rosenstr. 4, Matthiasplatz 10, Bis- Lo Eisen - Malz -Extra bei 13 und Ohlauerſtraße. A. Bienert, Schmiedeberg. 


” gtisch® Chinin- Malz- hitte 
. coil. Kalk- Mals- ERIP, . tin 
Fr ser, „2 Schwaben u. Wanzen 2 Mitte Lahn kind b 
iſt ſo erfolgreich daß 1 ert. Jedermann beſtens empfehlen kann FF 
nur ächt bei r E. Sioermers Nachfig., F. Hoffschildt, Ohlauerſtr. 24,25. 5 n 


A 


a Erſte Beilage zu Nr. 283 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 24. April 1889. 


Cortſetzung. ) z. Kraſchnitz, 20. April. [Verkehrs⸗ Erweiterung.] Die zwiſchen 
den Opern des Straßburger Barden mehr als einmal Gelegenheit, das — 7 Station und Groß⸗Graben gelegene Haltestelle Frauenwaldau 


0 in die Nä 1 : f lhe jetzt nur zur Abfertigung von Perſonen eingerichtet ift, wird bem: 
LTaſchentuch in die Nähe der Augen zu führen. Dieſe Thränenrührſeligkeit nachſt — "für. den Güterverkehr eröffnet werden. Zu dieſem Det 


ift man jetzt mit der Erweiterung der Bahnhofs⸗Anlagen bef 

Das zum Be⸗ und Entladen von Gütern beſtimmte Ladeg leis 
ift bereits fertiggeſtellt worden; daſſelbe dient aber vorläufig noch nicht 
für den öffentlichen Verkehr, ſondern nur für den Verkehr mit dem Säge: 
werk der Firma Max Zernik u. Comp. Sobald die geſammten im Bau 
befindlichen Geleis⸗ Anlagen zu Ende geführt fein werden, dürfte die Halte: 
ſtelle auch für die Abfertigung von Gütern eröffnet werden. Während 
bisher ſämmtliche Güterzüge die Halteſtelle Frauenwaldau ohne Aufenthali 
paſſirten, hält von jetzt ab in jer Richtung je ein Zug behufs Ausfegen? 
oder Aufnehmens von Fracht für das erwähnte Etablitiement. 

s. Grottkan, 17. April. [Aufgefundene Kanonenkugeln. — 
Vom Lehrerverein.] Bei dem Neubau der Chauſſee Seiffersdorf⸗ 
Groß⸗Carlowitz wurden auf der Feldmark Klodebach im hieſigen Kreiſe 
drei Kanonenkugeln aufgefunden. Dieſelben lagen etwa 30 Centimeter 
tief unter der Erdoberfläche. Jede Kugel hat ein Gewicht von circa 
59 Kilogramm. Der. Durchmeſſer beträgt 29 Centimenter. Amtsvor⸗ 
ſteher Kahn in Groß⸗Carlowitz hat den Fund einſtweilen in Verwahrung 
genommen. — In der am 13. d. abgehaltenen Sitzun des Lehrervereins 
ſprach Hauptlehrer Driwa „über die Schulaufſicht, wie ſie iſt und was 
ihr noch fehlt.“ Hierauf ſprach Lehrer Kühn⸗Leippe über ein Thema aus 
der Schulpraxis. 26 der anweſenden Mitglieder beſchloſſen, dem deutſchen 
Bunde für Arzneikunde und Geſundheitspflege beizutreten. 

ONeiſſe, 19. April. [Vom Tage) In der evangeliſchen Kirche 
wurde am Sonnabend, 13. April c., ein Knabe getauft und am folgenden 
Tage, dem Palmſonntag, confirmirt. Der Knabe wurde vor 14 Jahren 
während der Seereiſe von Montevideo nach Europa, wo ſeine Eltern 
früher gelebt, alſo auf dem Schiffe, geboren. — Am 17. April c., Abends 
6 Uhr, nach dem aus Oberſchleſien ankommenden Zuge, beſtieg ein Paſſa⸗ 
ier eine der vor dem Bahnhofe haltenden Droſchken und zeigte mit der 

and, daß er nach der Stadt befördert ſein wollte; auf dem Wege dahin 
wurde der Droſchkenkutſcher von einem vorüberfahrenden Collegen auf 
feinen Fahrgaſt aufmerkſam gemacht. Als der Kutſcher ſich hierauf um⸗ 
drehte, bemerkte er, daß ſein Paſſagier im Sterben lag. Der Droſchken⸗ 
kutſcher fuhr ſofort vor das Polizeiamt; als der Wagen dort angekommen, 
war der Paſſagier ſchon todt. Die Leiche wurde in die Leichenhalle des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes geſchafft. Von dem Polizeiarzt wurde Herzſchlag 
conſtatirt. Recognoscirt wurde der Todte als der Commis Johann 
Bauſchkau aus Deutſch⸗Crawarn, der ſeine hier lebende Mutter zu den 
Feiertagen beſuchen wollte. 


w. Oels i. Schleſ., 22. April. [50 jähriges Amtsjubiläum.] Am 
18. April er. beging der Director des tefigen Landgerichts, Geheimer 
Juſtizrath Molle, ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Am 18. April 1839 
in den Richterſtand eingetreten, amtirte er bis 1849 als Patrimonial⸗ 
richter, von da ab als Kreisrichter reſpective Abtheilungs⸗Dirigent in 
Münſterberg, Reinerz und Strehlen. um Kreißgerictö-Director nach 
Münſterberg berufen, ſiedelte er am 1. December 1876 in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das hieſige Kreisgericht über. Bei der Reorganiſation der Gez 
richts⸗Verwaltung wurde er zum Director des Landgerichts berufen. In 
Anerkennung ſeiner Verdienſte verlieh Se. Majeſtät am 1. Juli 1887 dem 
Jubilar den Titel Geheimer Juſtizrath. Am Feſtmorgen brachten die 
beiden Militärcapellen einen Morgengruß dar. An der Spitze des Feſt⸗ 
comités beglückwünſchte Landgerichts⸗Präſident Wittholz den Jubilar und 
überreichte ihm den vom König verliehenen Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife. Das Richtercollegium, Staats⸗ und Rechts⸗ 
anwälte des Landgerichtsbezirks überreichten ihre Glückwünſche unter 
Darbringung eines kostbaren Silberkaſtens mit entſprechender Widmung. 
Namens der Stadt gratulirten Bürgermeiſter Kallmann und Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteller Keller, ſeitens des Offizier⸗Corps der Garnifon war 
eine Deputation erſchienen. Superintendent Ueberſchär vertrat gen Ge⸗ 4 
meindekirchenrath und Profeſſor Dr. Abicht das Gymnaſtum. Die Sub⸗ 3 
altern-Beamten erſtatteten ihre Glückwünſche durch eine von einer Depu⸗ 
tation überreichte, kunſtvoll ausgeführte Adreſſe. An dem zu Ehren des i 
— rens 3 Uhr abgehaltenen Feſteſſen nahmen circa 80 Per⸗ 2 
onen - 


Oppeln, 22. April. [Bauliches. — Perſonalien.] Der Bau: 


öniglichen Regierung läßt zes nöthig erſcheinen, daß eine örtliche Unter: 
uchung der baulichen Verhältniſſe des bereits zu Ende des vierzehnten 
Jahrhunderts erbauten Piaſtenſchloſſes durch eine Miniſterial⸗Commiſſion 
erfolge, als deren Mitglieder der Geheime Ober⸗Finanzrath Grandke, der 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Roel und der Geheime Ober⸗Baurath 
Endell beſtellt worden ſind. Dieſelben werden zu gedachtem Behufe noch 
im Laufe dieſes Monats hier eintreffen. — Der bei der * Königl. y 
vom 1. 7 


» Ueber die Bekämpfung der Blutlaus wird ſeitens der König 
lichen Regierung zu Liegnitz ein Circular verſendet, welches nach einem 
Gutachten des königlichen Garteninſpectors Stein in Breslau ein anderes 
Verfahren als ſeither vorſchlägt. Daſſelbe lautet: a 

„Die Bekämpfung der Blutlaus muß von zwei Geſichtspunkten aus 
erfolgen. Aeltere, fark inficirte Bäume werden am beiten ausgerodet 
und durch Feuer vernichtet. Da ſtark inficirte Bäume auch regelmäßig 
ſchwer erkrankte Stämme ſind, ſo iſt der durch dies energiſche orgehen 
bedingte Schaden nur ein relativ geringer; denn der betreffende Baum 
gebt ohnehin entweder bald ein oder bleibt wenigſtens ertraglos. An 
jüngeren, ſchwach inficirten Bäumen erfolgt die Vernichtung der Blut- 
laus mit Sicherheit nur durch ſorgfältiges Abſuchen und Zerquetſchen 
der leicht ins Auge fallenden Läufe. Die befallenen Bäume werden mit 
einem Rindenkratzer oder mit einer Stahldrahtbürſte von allen loſen 
Rindenſtücken befreit, die eingefreſſenen krebsartigen Stellen ſcharf bis 
auf das geſunde Holz ausgeſchnitten und die Wunden durch Theer oder 
irgend eine Harzmaſſe geſchloſſen. Das Verſtreichen der Wunden mit 
Lehm ift in dieſem Falle nicht zu empfeblen. Die jüngeren Aeſte werden 
mit ſcharfer Bürſte gewaſchen, wobei hauptſächlich die nach innen und 
außen gerichteten Seiten der Aeſte zu berückſichtigen ſind. Ob dieſes 
Waſchen nur mit Waſſer oder mit irgend einer anderen Flüſſig⸗ 
keit geſchieht, iſt höchſt wahrſcheinlich vollkommen gleichgiltig; als 
direct ſchädigend ſind alle karbolhaltigen Miſchungen auszu⸗ 
ſchließen. Nicht die Flüſſigkeit vernichtet die Laus, ſondern das 
Zerreiben mit der ſcharfen Bürſte. Soll dem Waſſer durchaus 
ein Zuſatz gegeben werden, ſo empfiehlt ſich, Gaswaſſer mit dem dop⸗ 
pelten Quantum Waſſer zu mengen, Seifenfiederlauge im Verhältniß von 
1: 4 zu nehmen oder Schmierſeife im Waſſer aufzulöſen. Zuſätze zum 
Waſſer empfehlen ſich in Fällen, wo die Pflanzen ſtundenlang wiederholt 
eingetaucht werden können, für das bloße Waſchen genügt bloßes Waſſer 
vollkommen. Die bisher in Schleſien conſtatirten Blutlausherde ſind un⸗ 
ſchwer auf die Einfuhr elſäſſiſcher, Pae oder franzöſiſcher Obſtbäume 
een een und es wird zur Unterdrückung der Blutlaus⸗Verbreitung 
ehr weſentlich beigetragen, wenn diejenigen Baumſchulen Schleſiens, 
welche dem Obſtbau Material liefern, wiederholt und eingehend auf die 
Eriſtenz von Vlutläuſen vevibirt werden. Der Unterzeichnete hat durch 
jahrelangen Aufenthalt in Tirol Gelegenheit gehabt, die Verwüſtungen 
der Bluklaus in den Baumſchulen von Südtirol kennen zu lernen. Nach 
age: Anwendung aller möglichen Chemikalien ift man im gan 
Süden zur einfachen mechaniſchen Vernichtung der Blutlaus durch Zer⸗ 
quetſchen der Läuſe am Stamm mittels Bürſten oder einfach des Fingers 
zurückgekehrt und hat damit ſehr gute Erfolge erreicht.“ 

—d. Der Geſellenverein der Bernhardingemeinde veranftaltet 
am Sonnabend, den 27. April, bei Paul Scholk auf der Margarethen- 
ſtraße einen geſelligen Abend. 


i Glogan, 23. April. be. def dc Hohftapler.) Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend gelang es, den Hochitapler, welcher als a 


gebracht, und zwar durch jene Art Muſik, die man im Allgemeinen den 
noblen Bänkelſang nennt. Deutſch iſt dieſe Richtung allerdings. Neßler 
ift hinter der Heroen des Bänkelſangs, Abt, Gumbert, Prod, Kücken zc. 
keineswegs zurückgeblieben, und ſelbſt da, wo er, was nicht ſelten vor⸗ 
kommt, zu Zwangsanleihen feine Zuflucht nimmt, ſchöpft er wenigſtens 
nur aus deutſchen Quellen. Im Trompeter hat er von dem Rechte, 
fremde Gedanken zu annectiren, einen wahrhaft poltzeiwidrigen Gebrauch 
gemacht; im Rattenfänger verſucht er häufiger, auf eigenen Füßen zu 
ſtehen. Wenn es ihm nicht immer gelingt, was thut's? Die alte Mähr 
oom fahrenden Spielmann, nach deſſen Pfeife Kinder, Mädchen und Ratten 
tanzen, hilft ſich auch mit noch dürftigerer Muſik durch. Die Neßler'ſchen Opern 
eignen ſich vorzüglich zu Feiertagsopern. Es giebt darin viel zu ſehen und 
weng zu denken. Kritiſtren kann man fie kaum; böchſtens laffen fte ſich 
ironiſiren. Daß der „Rattenfänger von Hameln“ am erſten Oſterfeier⸗ 
tage unter dröhnendem Beifall in Scene ging, iſt ſelbſtverſtändlich. Bis 
auf die erſte Scene, in welcher die beiden Rathsherren von Hameln durch 
ihren Geſang ganz und gar nicht imponirten, wurde Alles für ſchön be⸗ 
funden. Wir haben keinen Grund, die Vorſtellung allzu tragiſch zu 
nehmen. Im Theater herrſchte, Dank den Quitzow's, die am Nachmittag 
wieder einmal losgelaſſen worden waren, eine ſo entſetzliche Hitze, daß 
das bloße Hören ſchon als eine harte Strapaze gelten mußte. Wie muß 
er ſt den Sängern zu Muthe geweſen fein, die in dieſer Temperatur fo 
ſchlechte Muſik ſingen mußten! Wir wollen es ihnen nicht nachtragen, 
> ur folden Umſtänden von Humor ſo gut wie gar keine Rede 

r wenn etwa ſonſt dies und jenes nicht ſo glückte, wie es unter 
normalen Verhältniſſen wohl der Fall geweſen wäre. Den Löwenantheil 
des Beifalls heimſten Herr Schuegraf und Fräulein Slach ein. Frau 
Sonntag⸗Uhl wurde im erſten Acte ebenfalls reichlich bedacht. Die 
Aufzählung der kleinen Partien wolle man uns erlaſſen; es genügt, zu 
bemerken, daß Alle bemüht waren, ihre Schuldigkeit nach Möglichkeit zu 
thun. — Nur in einem Punkte konnten wir mit der Vorſtellung nicht 
einverſtanden fein. Zu einer würdigen Aufführung des „Rattenfängers 
von Hameln“ fehlt es unſerm Theaterfundus an einem unerläßlichen 
Requifit, nämlich an den nöthigen Ratten. Im Laufe der Jahre iſt offen⸗ 
bar eine erkleckliche Anzahl dienſtunfähig geworden und nicht durch neue 
Exemplare erſetzt worden. Die geringen Ueberbleibſel aber ſind durch das 
verdächtige Raſſeln und Klappern ihrer Gliedmaßen längſt dem Fluche 
der Lächerlichkeit anheimgefallen. Man begreift nicht recht, wie der Ober⸗ 
bürgermeiſter von Hameln wegen dieſer Paar armſeligen Nagethiere 
ſolchen Lärm ſchlagen und für ihre Vernichtung ein kleines Capital aus⸗ 
ſetzen konnte. Wenn alſo eine nochmalige Aufführung des Rattenfängers 
ſich als unabweisbares Bedürfniß ergiebt, ſo würde dieſe durch die An⸗ 
ſchaffung von einigen Schock Ratten ſicherlich unendlich gewinnen. Nach 
der Sonntagvorſtellung zu ſchließen, müßte es im Jahre des Herrn 1284 
in Hameln weit mehr Kinder, als Ratten gegeben haben. 

Vom Stadttheater. Auch der zweite Theil von Goethes Fauſt 
wird auf vielfachen Wunſch noch einmal gegeben und zwar Donnerstag, 
25 April cr. Mit dieſem Tage ſchließen beſtimmt die Aufführungen 
der Tragödie. 

»Der Verein für Geſchichte der bildenden Künſte hielt am 
11. April cr. in der alten Börje eine Verſammlung ab, in welcher Ober: 
lehrer Dr. Pelzer über Moritz von Schwind ſprach. Redner entwarf ein 
fe . n 
bie Cartons berückſichtigt; nicht u wurden Schwind’s e 


für den Holzſchnitt, meiſt veröffentlicht in den Münchener ilderbogen, 
erner ſeine Radirungen und Compoſitionen für kunſtgewerbliche Zwecke. 


rer Brille, ſtellte ſich als Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Lang vor und 
at unter dem Vorwande, ſein Geld ver efe zu haben, um ein Darlehen. 


an, Betzhold aus Düſſeldorf ift und im Begriff ſtand, nach 


Il. Görlitz, 22. April. [Das 400 jährige Jubiläum des hei⸗ 
ligen Grabes] wurde am ſogenannten „ſtigen Sonnabend“ der Oſter⸗ 
woche durch eine kirchliche Feier r Eine nach Hunderten zählende 
Menſchenmenge hatte ſich um 7 Uhr Abends an Ort und Stelle einge⸗ 
De fe lich € ende Teir 92 heilige Stätte, inſonderheit die im f 
: h l ; n ale: 
In eingehender Weiſe 5 der Vortragende dar, wie ſich in der Mehr⸗ „Mir Au ſprichl Obrits hielt N ER org: 

ahl der Schwind ſchen 3 das Colorit und die maleriſche Aus⸗ſprache, in der er die Verdienſte des ehemaligen Bürgermeiſters von 

brung zur Zeichnung und zur »oetiichen Auffaſſung verhält. Schließ⸗ Görlitz und Erbauers des heiligen Grabes, Georg Emmerich, hervorhob 
üd . — 75 e n 8 in igt, die 5. Alen dae Der Choral: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“, ſchloß die Erinnerungsfeier. 
Hegi, en die romantische Anſchauungswelt — 7 Humor und Frische 8 S Hirſchberg, 17. April. [Handelskammer] In der heutigen 1 Hia angeftellte Land⸗Bauinſpector Baumert ift 
ber poetischen Empfindung belebt und geläutert bat. Hitzung der hieſigen Handelskammer betrafen nach Erledigung einiger [in die durch das Ableben des Kreis⸗Bauinſpectors Schorn erledigte Kreis⸗ 
Mittheilungen die Verhandlungen zunächſt die Beantwortung des vom] Bauinſpectorſtelle zu Ratibor verfegt und zunächſt mit der commiſſariſchen 
Präſidium des Deutſchen Handelstages der Handelskammer übersandten] Verwaltung derſelben beauftragt, vom 1. Auguft d. J. ab aber mit der 
Versen zu dem „Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches“. Die] Stelle unter Beilegung des Amtscharakters als Königl. Kreis⸗Bauinſpector 
Ver ammlung beſchloß den Ankauf des Entwurfs und übertrug die Prüfung | definitiv beliehen. Mit der einſtweiligen Verwaltung der hierdurch er⸗ 
der in den Fragen berührten Punkten, ſowie die gewünſchte gutachtliche] ledigten techniſchen Hilfsarbeiterſtelle bei der biefigen Regierung ift der 
Aleußerung über dieſelben einer aus 3 Mitgliedern beſtehenden Commiſſian, Königliche Regierungs⸗Baumeiſter Stoof aus Breslau betraut worden. 
in welche der Vorſitzende, Spediteur Herrmann, und die Herren E. Caſſel ? Oppeln, 22. April. [Der Ausbruch der Maul: und Klauen: 
> Semper pg wurden. — Der nächſte Punkt der Tagesordnung ſeuche] unter den Rindern des Induſtriebezirkes hat den Departements⸗ 
etraf ein Schreiben, in welchem der Herr Handelsminiſter auf die im] Thierarzt Schilling veranlaßt, eine mehrtägige Dienſtreiſe in jene Gegen⸗ 
Handel mit Strick⸗ und e eingetretenen Mißbräuche, ſowie ben anzutreten, um Maßregeln zur baldmöglichſten Tilgung der Seuche 
auf die 8 Vor chläge zur Abſtellung derſelben mit dem Er⸗ anzuordnen. Während ſeiner Abweſenheit ift Schlachthofdirector Hafelbach 
ſuchen aufmerkſam macht, in dieſer Sache ſich gutachtlich zu äußern. Die] mit der Ausführung der kreisthierärzlichen Functionen betraut worden. 
betreffenden Uebelſtände ſollen darin beſtehen, daß das Pfund Garn, ſtatt Beuthen OS., 22. April. [Penſions⸗Verein.] Der Beamten⸗ 
Penſionsverein der Herrſchaft Beuthen⸗Siemianowitz hielt geſtern im Hotel 
Sansſouci feine ſtatutenmäßige Generalve ammlung ab. Der Vorſitzende, 
Rechtsanwalt Bitta⸗Carlshof erſtattete und erläuterte den Jahresbericht. 
Die Jahresrechnung, welche voriges Jahr einen Zuwachs von 8671,37 M. 
auswies, ſchließt dieſes Jahr mit einem Ueberſchuß von 12 491,23 M. ab. 
An Stelle des in Folge ſeiner Penſionirung aus dem Curatorium aus⸗ 
ſcheidenden Hütteninſpectors Strahl⸗Lazyhütte wurde Baumeiſter Müller⸗ 
Carlshof gewählt. Der Penſionsverein zählt z. Z. 197 Mitglieder. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Freiwaldan (Oeſterr.⸗Schleſ.), 22. April. In der Zeit vom 
25. Auguft bis 8. September er. veranſtaltet der „Land: und forſtwirtb⸗ 
ſchaftliche Verein für das nordw. Schleſien“ in unſerer Stadt eine 
ande a aE adha für Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft, 
Handel, Induſtrie und Gewerbe. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


A. Reichsgerichts⸗Eutſcheidung. Hat der Concursperwalter 
in Folge der Ganeas Eroina über pas Sras des Gemeinſchuldners 
die Verwaltung des dieſem gehörigen Hauſes übernommen und die laufen⸗ 
den Miethen eingezogen, jo muß er nach einem Urtheile des Reichs⸗ 
erichts, V. Givilf., vom 13. März 1889, im Geltungsbereiche des preußi⸗ 
chen Rechts diefe Miethen zur Concurs maffe abführen, ohne die Zins⸗ 
und Capitalforderungen der Hypothekengläubiger, welche die Einleitung 
[der Zwangsverwaltung des Grundſtückes zu beantragen verabſäumt hatten, 
u berückſichtigen. Die vom Concursverwalter eingezogenen und von ihm 
odann rechtsſrrthümlich an die Hypothekengläubiger für deren Zinsforde⸗ 
rungen abgeführten Miethen müſſen die Hypothekengläubiger an die Con⸗ 
cursmaſſe wieder heraus zahlen. 


zn Abgeordnetenhauſes vom 6. März d. J. hat der Miniſter die 


er Das Miniſterialſchreiben lautet: „Ich habe aus den mir überreichten 


lauben zu machen, daß er beim Kauf einer Docke % Pfund 
hundert Gramm) erhalte, während außerdem auch procentweiſe 
-[Uebelftände wird eine geſetzliche Beſtimmung empfohlen, das Garn nur 

ka und für die Eintheilung des Pfundes nur die 


ier nach Breslau 3 Frühzuges bei 

l usdruck zu geben. — 

fel gelangte noch der Handelskammer⸗Bericht pro 1888 zur Feſt⸗ 
ellung. 

O Sprottau, 22. April. [Lohnbewegung.] Heute hielten die 
Maurer und Dachdecker aus Sprottau und Umgegend eine Verſammlung 
ab zur Beſprechung der Lohnfrage. Die Arbeitnehmer verlangten von den 
Arbeitgebern einen Lohn von 20 Pf. pro Arbeitsſtunde. Ueber eine Ver: 
pier ug, oer 0 wurde nicht debattirt. Die Verſammlung wählte 

i 


on te hliedern des Vorſtandes gefälligft übermitteln wollen. gez. 


z Eiſenbahn⸗Unfäll ö 10 
Breslau find i © Im Bezirk der Königl. Eiſenbahn⸗Direction 
bervorgerüffne te? al Januar-März d. J. 12 durch eigenes Verſchulden 


Steen ang e Bel vorgekommen, von welchen 2 bald, be⸗ 
e 


erletzten hat iche c 
1 50 „ Theft liu Quetſchungen, Brüche oder Verſtauchungen er⸗ 
eugen, theils durch Heberpa noorfichfigfeit beim Ankuppeln von Fahr⸗ 
Fahrzeugen verurſacht eriehreiten des Geleiſes und durch Herabfallen von 
borſichtigteit und Nichtbeachtung atele Unfäte find b e Sal e von Un⸗ 
u se Verunglückten. Die Zahl Dielen tinja aa ebeit orſchriften 
zelnen Quartale des Vorjahres bedeutend zurückgegangegen ie der ein⸗ 
immer 15—19 derartige Unglücksfälle aufzuweiſen g ngen, da dieſelben 
12 einen tödtlichen Ausgang nahmen. atten, von denen 8 bis 


%% In Mochbern Bahnhof wird am 1 

917 8 „Die Poſtverbindung erhält die P Poſtagentur 
= D — Pe au Berlin verkehrenden Eiſenbahn — Bun Bezel 
Hroß⸗ Machern. oſtanſtalt gehören die Ortschaften lein⸗ och bern eh 


- Verſetzt. Der königl. Regier 
Goin = Dderitrombauverwaltung auth re seh pe ur 
tan machung in men: Der Runner bara mabt im einer Be 
bei den hieſigen Fernſprechanlagen beſchäfti amen ejam, dab die 
Aus weiskarten von e Garten sehen , amien und Arbeiter mit 


Di 150 ere Nite haue nalen g bereits in de Varna A. Iſt der V 
e frühere Actien⸗Chauſſee Jauer⸗Goldberg ift ber ng : er Verkäufer mit der Uebergabe der Waare im Verzu 
der betheiligten Kreiſe Jauer und Goldberg a Das Erheben fund will der Käufer ſtatt der Erfüllung Schadenerſatz wegen Qi 4 
des Boles fol verpachtet werden. Von dem Reinertrage erhält dief erfünung fordern oder von dem Vertrage abgehen, ſo muß er nach dem 
Stadt Goldberg ein Achtel. In die noch übrig bleibende Summe theilen | Art. 350 des Handelsgeſetzbuchs dies dem Verkäufer anzeigen und ihm 
E bie Kreife Janer und Goldberg du gleicher, heilen. — Derjelbe dabei, wenn die Natur des Geschäfts bies zuläßt, noch eine den Umſtanden 
chwindler, welcher die Bahnhofsreſtaurateure in Breslau und Schweidnitz angemeſſene Friſt zur Nachholung des Verſäumten gewähren. In Bezug 
um kleinere Geldbeträge Senn hat, gab auch auf dem hieſigen Bahn⸗ kiif dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht, I. Givilf., durch Urtheil vom 
bofe eine Gaſtrolle. Durch fein ſicheres Auftreten wußte er fih 5 Mark] 16. Januar 1889 ausgeſprochen, daß Verkäufer nicht genöthigt ift, eine 
zu leihen, worauf er ein Billet II. Klaſſe nach Liegnitz Löfte und abdampfte. Nachfriſt zu erbitten, wohl aber muß er auf die Anzeige des Käufers 
Er trat als der Regierungs⸗Aſſeſſor von Rofen auf. ſein Recht auf Nachlieferung geltend machen; die Gründe der nicht recht⸗ 

W. Goldberg, 21. April. (Innungsſache. — Etat.] Der Buch: zeitigen Lieferung braucht er dabei nicht auseinanderzuſetzen, ebenſowenig 
binderinnung zu Liegnitz, deren Bezirk fih auch auf den diesſeitigen Kreis bedarf es der ausdrücklichen Beſtimmung der Dauer dieſer Nachfriſt. 
erſtreckt, ift die ausſchließliche Berechtigung zum Halten von Lehrlingen] Iſt ſodann Nachlieferun erfolgt, jo hat im Sneitfalle der Richter zu 
vom 1. fr ab verliehen. — Der Haushaltsetat des Goldberg-Hainauer | beurtheilen, ob dieſe Nachholung der Erfüllung innerhalb einer an⸗ 
Kreiſes für 1889/90 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 94 582.50 M gemeſſenen Frist erfolgt fei. v 


in EEE 


die „Freiſ. Ztg.“: 


9 Special dienſt 
er Breslauer Zeitung. 

* Berlin, 23. April. Nach der Kreuzzeitung wäre über den 
Termin der Reiſe des Kaiſers nach England eine beſtimmte 
Entſcheldung noch nicht getroffen. 

Der Nuntius in Wien, Galimberti, begiebt ſich dieſer Tage nach 
Miramar, um dort der Kronprinzejfin-Wittwe die ihr vom 
Papſt verliehene goldene Roſe, ſowie ein Handſchreiben des Papſtes 
zu überbringen. 

Der Petersburger Correſpondent der „Köln. Ztg.“ verſichert, daß, 
entgegen franzoͤſiſchen Behauptungen weder der Zar noch ein ruſſi⸗ 
ſches Geſchwader Frankreich während der Ausſtellung beſuchen werde. 

Das Herrenhaus iſt in den Feiertagen auf den 29. d. Mts. 
einberufen und zugleich erſucht worden, die commiſſariſchen Vor⸗ 
berathungen thunlichſt vorher zum Abſchluß zu bringen. Vielleicht 
a . auf eine Umänderung in den parlamentariſchen Dispoſitionen 

eßen. 

Ein Verzeichniß der unerledigten Vorlagen des 
Abgeordnetenhauſes iſt vom dem Bureau deſſelben herausgegeben 
worden. Daraus ergiebt ſich, daß das Abgeordnetenhans nach dem 
Zuſammentritt kaum noch für zwei Plenarſitzungen Stoff hat, ſo daß 
die Oſterferien mindeſtens bis zum 7. Mai hätten hinausgeſchoben 
werden können. Im Herrenhauſe feden noch ſechs demſelben vom 
Abgeordnetenhauſe zugegangene Geſetzentwürfe. Im Abgeordnetenhauſe 
find außer den Regierungsvorlagen 11 Anträge und 9 Commiſſions⸗ 
berichte über Petitionen noch nicht vollſtändig erledigt. 

Bezüglich der neuen preußiſchen Strafgeſetznovelle bemerkt 
Anſcheinend ſoll der Kreis der im Auslande be⸗ 
gangenen Handlungen erweitert werden, wegen deren ein Deutſcher 
ſtrafrechtlich verfolgt werden kann. Wo man im einzelnen wiederum 
eine Lücke des Strafgeſetzbuches entdeckt hat, wird ſich bald herausſtellen. 

Dem Bundesrath iſt ein Antrag Preußens auf Abänderung 
des § 4 des Strafgeſetzbuchs, betreffend die im Auslande be⸗ 
gangenen Verbrechen und Vergehen, nebſt Begründung zugegangen. 
Offenbar ſteht dieſer Antrag in Zuſammenhang mit der Preßgeſetz⸗ 
novelle, und ſeine Einbringung läßt nicht darauf ſchließen, daß Preußen 
auf die Berathung der Preßgeſetznolle verzichtet hätte. 

Nach einem roömiſchen Privattelegramm der „Germania“ wurde 
die Frage der Errichtung eines Erzbisthums Berlin, unter 
welchem Breslau, Poſen, Kulm und Ermland ſtehen follten, vor drei 
Jahren in Rom erörtert, jedoch vom Vatican abgelehnt. 

Die Kreuzzeitung beſtätigt, daß Stöcker den politiſchen Partei⸗ 
kampf aufgeben, dagegen in ſeinen chriſtlich⸗ſocialen Beſtrebungen fort⸗ 
fahren wird. Er iſt auf 10 Tage nach dem Süden gereiſt. 

Für die Hinterbliebenen der bei Apia verunglückten 
Mannſchaften der deutſchen Marine ſammelt ein in Hamburg 
zuſammengetretenes Comité Beiträge. Es find bereits über 20000 
Mark beigeſteuert worden, wovon 18000 M. dem Reichskanzler über: 
ſandt worden ſind. In dem Antwortſchreiben des Reichskanzlers theilt 
dieſer mit, daß er ſich wegen zweckentſprechender Verwendung dieſer 
Summe mit den competenten Marinebehoͤrden in Verbindung 
ſetzen werde. 

In einem Briefe von der oſtafrikaniſchen Küſte, in den der 
„Nat.⸗Ztg.“ Einblick gewährt worden if, ift die Beſorgnis ans- 
geſprochen, daß das Wißmann' fhe Unternehmen auf Schwierig: 
keiten ſtoßen werde, wenn nicht unter die ſchwarze Mannſchaft weiße 
Soldaten gemiſcht würden; weiße Offiziere würden nicht genügen, 
die geworbenen Somalis unter allen Umſtänden zuſammenzuhalten. 

Die Kreuzzeitung berichtet über eine eigenartige Geſandt⸗ 
ſchaft welche nach viertägigem Aufenthalt Bombay verlaſſen und ſich 
an Bord des norddeutſchen Lloyddampfers „Schwan“ nach Hamburg 
eingeſchifft hat. Es iſt dies eine aus einem Miniſter und 4 vorneh⸗ 
men Kriegern beſtehende mit Geſchenken an den Deutſchen Kaiſer ge⸗ 
ſandte Abordnung des Sultans Mandara vom Kilimandſcharo, die der 
durch ſeinen während des Küſtenaufruhrs ausgeführten Zug zu dem 
genannten Berge, ſowie die Beſteigung deſſelben bekannte deutſche Reiſende 
Otto Ehlers in ſeiner Karawane mit nach Zanzibar gebracht hat, und 
die ſich jetzt auf dem Wege nach Berlin befindet. 

Der engliſche Cabinetserlaß gegen die Einfuhr deut⸗ 
ſcher Schafe hat Tauſenden von Kleinhändlern und Arbeitern, 
welche durch den Deptforder Viehmarkt ihren Unterhalt finden, Ver⸗ 
luſte bereitet. Die Petition derſelben an das Miniſterium iſt mit dem 
Beſcheid abgelehnt worden, die Regierung konne unter den gegebenen 
Umſtänden nicht anders handeln, da ein Parlamentsact die ſtrengſte 
Befolgung erheiſche. 

König Milan iſt in Jeruſalem in ein dortiges Kloſter einge⸗ 
treten und Mönch geworden — ſo meldete am 20. April ein Agramer 
Blatt. Da man die Sache anfänglich für einen ſchlechten Spaß 
hielt, ſo ließ die „N. Fr. Pr.“ Erkundigungen einziehen und iſt jetzt 
in der Lage, die Agramer Meldung beſtätigen zu müſſen. 

Der Präſes der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Commiſſton, General 
der Infanterie, Des Barres, iſt zu den Offizieren von der Armee 
verſetzt und an ſeiner Stelle Oberſt v. Scheel, Commandeur des 
hannoͤveriſchen Füſelierregiments Nr. 73, ernannt worden. 

Ueber die Scenen bei der Beſiedlung der Oklahoma⸗Reſer⸗ 
vation berichtet ein Telegramm des „B. T.“ aus Newyork ausführlicher: 
Das weite, bisher den Indianern reſervirt geweſene Oklahomagebiet, 
nördlich von Texas, weſtlich von Arkanſas, iſt ſeit geſtern ag den 
landgierigen Anſiedlern überlaſſen worden. Ueber 50 600 harrten geſtern 

eee an der Grenze Oklahomas, um in das gratis verheißene 
Land einzudringen. Tauſende aa oa ſchon unter dem Schutze der 
Nacht, den Gefahren der Ueberfahrt über nen de ene Grenz⸗ 
p trotzend, in das Territorium einzudringen. Viele, darunter 2 ganze 
amilien, ertranken. Die meiſten wurden von den 3 zurück⸗ 
etrieben, und nur Wenigen glückte es, der Arretirung g entrinnen. Die 
Mita ftunde war zum Einzug feſtgeſetzt. Den ganzen Vormittag herrſchte 
die größte Aufregung und Verwirrung; von dem einen Flügel hörte man 
Gewehrſalven; — kam es zu heftigem Kampfe zwiſchen dem Militär 
und einer organiſirten Bande, die vorher eindringen und das beſte Land 
in Beſchlag nehmen wollte. Als endlich Böllerſchüſſe die Mittagſtunde 
verkündeten, drang Alles in wilder Haſt in das Sera Land; die 
Verwirrung, der Lärm und das Toben ward ſchrecklich; die Männer 
drängten wie toll nach allen Richtungen, um ſich eine gute Heimſtätte zu 
ern; de 4 — dabei beſtändig ihre Revolver ab und erhöhten dadurch 
Angſt un rrung unter den kreiſchenden und weinenden Weibern 
und Kindern. Die ganze Scene war unbeſchreiblich. Ein bisher wirklich 
unbewohntes Land war plötzlich von Zehntauſenden von Menſchen um⸗ 

Nach in der Wildniß 


ſchwärmt, und ehe die t hereinbrach, waren chon 


f 

Häufer wie aus dem Boden gewachſen. Etwa die Hälfte der Eingewan⸗ 
derten fand jedoch keine paſſenden Stellen, und Kämpfe zwiſchen dieſen 
Enttäuſchten und den vom Glück 8 Anſiedlern dürften bevor⸗ 
ſtehen. Unter den Anſiedlern find etwa 10000 Deutſche. 

„Berlin, 23. April. Dem Poſtdirector Erdmann in Breslau ift. 
der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden. 
Frankfurt a. M., 23. April. Die „Frankf. Zig.“ berichtet 
aus Madrid: Die Schwierigkeiten mit der deutſchen Regierung 
wegen der Alkohol-Con vention dauern fort, obwohl die Nad- 
richt davon officlös dementirt worden ift. 

* London, 23. April.“) Lerdo de Tejada, der ehemalige Präſident 
von Mexico, iſt geſtorben. 

* Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


Strike der Pferdebahnkutſcher in Wien. 

! Wien, 23. April. Ungeachtet des flarfen Aufgebots von 
Polizei und Militär ging es während der Abendſtunden wieder un⸗ 
ruhig zu in Favoriten und Hernals, wohin je ein Bataillon Infan⸗ 
terie und eine Escadron Cavallerie beordert waren. Die Menge be⸗ 
gann mit Steinwürfen, worauf die Cavallerie mit der ſcharfen Klinge 
dreinhieb und, unterflüßt von der Infanterie, die Maſſen vertrieb. 
Auf beiden Seiten kamen Verwundungen vor; auch ein Rittmeiſter 
wurde verwundet. Die ſtrikenden Kutſcher ſandten heute eine Depu⸗ 
tation zu dem Statthalter, der ihnen rieth, die Arbeit aufzunehmen 
und ihre Beſchwerden dem Handels miniſter bekannt zu geben. Die 
Polizei verbot den Kutſchern, in der Tramway⸗Uniform, die der 
Geſellſchaft gehoͤrt, auf der Straße zu erſcheinen. Der Wagenverkehr 
nach den Vororten iſt eingeſtellt. — Spätere Meldung: In Hernals 
wurden die Mandl'ſche Kapſelfabrik, ſowie mehrere andere, Juden ge: 
hoͤrige Geſchäfte vom Poͤbel attakirt und ihre Einrichtung theilweiſe 
zertrümmert; man ſpricht ſogar von Plünderung. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 23. April. Den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge verlieh der 
König von Sachſen an feinem heutigen Geburtstage dem Staats⸗ 
Be von Bötticher das Großkreuz des ſächſiſchen Verdienſt⸗ 
ordens. 

Hamburg, 23. April. Der „Hamb. Börſenhalle“ zufolge iſt der 
am Sonntag hier abgegangene Packetdampfer „Wieland“ geſtern in 
Havre eingetroffen und geht heute nach dem Azorenhafen San Miguels 
in See, um die 300 Paſſagiere des „Danmark“ abzuholen und nach 
Newyork zu bringen. 


Bremen, 23. April. Der Kaifer ſandte an den Director Leh- Fl 


mann anläßlich des Stapellaufs des vom „Vulcan“ erbauten Reids- 
poſtſchnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ aus Strehlen bei Dresden 
folgendes Telegramm: „Ich gratulire dem Lloyd zu dem neuen Schiffe, 
welches ſeiner mächtigen Flotte eine weitere Ausdehnung verleiht. 
Möge daſſelbe im Dienſte des Handels neue Erfolge für die heimiſche 
Induſtrie in fremden Landen durch engeres Anknüpfen der Beziehungen 
erringen. Wilhelm.“ 

Rom, 23. April. Aus Maſſauah meldet ein Telegramm der 
„Agentia Stefani“, Debeb befinde ſich in Gadofelaſſe, berichte, daß 
Alles gut gehe, und bitte um die Ermächtigung, ſeinen Bruder, der 
noch ein Kind iſt, nach Maſſauah ſenden zu dürfen. Mangaſcia und 
Ras Aula follen in Debra Fabor ſich befinden; König Menelik ſoll 
in Zebul eingedrungen und das Corps des Negus von den Derwiſchen 
vollſtändig aufgerieben ſein. 

Brüſſel, 23. April. Boulanger reit Mittwoch um 6% Uhr 
Morgens ab und kommt in London Nachmittags 3¼ Uhr an. 

London, 23. April. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Suakim: 
Das engliſche Kanonenboot „Starling“, die Dampfer „Moukhbar“, 
„Adjemi“ und ſechs Dhaus find heute nach Halaib gegangen. An 
Bord befindet ſich der Generalſtabschef und ein Bataillon Schwarzer. 
Die Expedition ſoll die Station wieder beſetzen und den Neubau der 
Forts vervollſtändigen. 

Bukareſt, 23. April. Die „Agence Roumaine“ meldet: Dem 
Miniſter des Aeußeren, Lahovary, gab bezüglich der jüngſt ſtattgehabten 
Grenzverlezung an der ungariſch-rumäniſchen Grenze die öfterreichifch- 


ungariſche Regierung die Verſicherung ſchneller Regelung; die Com: |( 


miffion werde ſich demnächſt an Ort und Stelle begeben behufs con- 
ventionsmäßiger Wiederherſtellung des status quo ante. = 


Locale Nachrichten. 


Breslau, 23. April. 


PB Feier des Oſterfeſtes im Dome. Am Oſterſonnabende vollzog 
die rituellen Weihen — Feuer- und Waſſer⸗Weihe — der Magister Fa- 
bricae Herr Domcapitular Dr. Lorinſer im Beiſein des Domcapitels, 
der Domgeiſtlichkeit und der Dekane des fürſtbiſchöflichen Alumnats. Die 
Auferſtehungsfeierlichkeit, welche am erſten Feiertage en uu 5 Uhr 
ſtattfand, leitete Weihbiſchof D. Gleich. Die bei der Waſſerweihe ver- 
wendete Oſterkerze von reinſtem weißen Bienenwachs, im Gewicht von 
20 Pfund, mit allegoriſchen Handmalereien verſehen, entſtammt der Hand⸗ 
lung von Bernhard Supper hierſelbſt. Die a wird bis zum Pfingſt⸗ 
fefte bei den Culthandlungen verwendet. Das feierliche Hochamt am erſten 

eiertage celebrirte Fürſtbiſchof D. Kopp unter Aſſiſtenz der Domcapitulare 
ofeſſor D. Probſt und Canonicus Scholtz; als Ehren⸗Aſſiſtenten 
ig Domcapitular Dr. Lorinſer und Karker; als Presbyter- 
ſſiſtenz fungirte Dompropſt Dr. Kayſer. Vom verſtärkten Domchor 
wurde mit Orcheſter die mächtige Missa solemnis in E-mol) von Broſig 
mit Graduale von Haber und Offertorium von Gottwald muſtergiltig 
und ergreifend executirt. Nach dem Hochamte verlas der päpſtliche Pro⸗ 
tonotar Prälat v. Montbach das päpſtliche Breve, betreffend die Spende 
des vollkommenen Ablaſſes für die Oſterzeit und gab dem — 4 — 
Auftrag des Papſtes kund, der Diöceſangemeinde den päpſtlichen Segen 
zu ertheilen, was hierauf erfolgt iſt. Das Breve in deulſcher Ueberſetzung 
verkündete alsdann von der Kanzel Regens Chori Laska. Am n 
— Feiertage celebrirte das Fag der Dompropſt Kayſer. n 
eiden Feſttagen war die Domkirche überfüllt. 

—d. Bezirksverein der inneren Stadt. In der nächſten Ver⸗ 
Ki welche am Dinstag, 30. April cr, Abends 8 Uhr, im Saale 

es „Blauen Hirſch“ auf der Gblauerſtraße ftattfinden wird, wird u. A. 
Herr Dr. H. Linke über „die deutſche Kaiſerſage“ einen Vortrag halten. 
äfte find willkommen. 

$ Provinzial-Krieger-Berband für Schleſien. ‚Der Provinzial: 
Krieger⸗Verband hält, wie bereits mitgetheilt, am 5. Mai cr., Vormittags 
von 11 Uhr ab, im „Caſino“ auf der Neuen Gaſſe hierſelbſt ſeinen 
Verbandstag ab. Nach Feſtſtellung der vertretenen Vereinsgruppen und 
Prüfung der Vollmachten wird folgende Tagesordnung zur Erledigung 
reſp. ieder Ce giang; Geſchäftsbericht, Kaſſenbericht, Wahl von Ehren⸗ 


—— äftsverkehr mit dem deutſchen Krieger⸗Bunde in Berlin, 
Men en Pe rbands⸗Statuts, Neuwahl des Vorſtandes, Referat über 
die dem Verbande noch fernitehenden Einzelvereine, die Erhebung des 


Eintrittsgeldes neu eintretender Vereine ($ 8 der Bundesſatzungen), 
Tagesordnung für den am 9. und 10. Juni cr. in Wiesbaden ſtatt⸗ 
paoa Bundestag, Wahl eines Abgeordneten für denſelben, Beitritt der 
reine aur Bundes⸗Unterſtützungskaſſe und Förderung des Waiſenhaus⸗ 
; die koſtenfreie Aufnahme neu anziehender Kameraden ohne Unter⸗ 
chied des Alters, Feſtſetzung des Termins für den nächſten Verbandst 
und Referat über die Sammlungen für das Kaifer Wilbelm⸗Denkmal au 
dem Kyffhäuſer. Der Provinzial⸗Krieger⸗Verband zählt jetzt 26 Verbände 
mit 379 Vereinen und 45 100 Mitgliedern gegen 25 Verbände mit 347 
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Vereinen und 42 200 Mitgliedern im Vorjahre. Her Vorberathung der 
Tagesordnung für den Verbandstag verſammelt der Vorſtand ſich am 
4. Mai er., Abends 7 Uhr, im 


otel du Nord“ zu einer * Am 

5. Mai cr., Nachmittags um 3 Uhr, findet ein rad il ittags⸗ 

mahl Anmeldungen der Delegirten, Einſendung der Bevollmächtigung 

eines Borftandsmitgliedes oder des Delegirten eines anderen Verbandes 

für die am Erſcheinen behinderten Delegirken der Vereinsgruppen und die 

Berg der Theilnehmer am Mittageſſen ſind bis zum 1. Mai er. dem 
bands⸗Vorſtand in Frankenſtein zu übermitteln. 

Wr. m In Folge der trockenen Witterung ift das Waſſer erheblich 
abgefallen. Der Margarethendamm iſt wieder waſſerfrei. 

„ Dampferfahrten im Unterwaſſer. Wie uns von der Direction 
der „Frankfurter Güter⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ mitgetheilt wird, werden 
von morgen (Mittwoch) ab die regelmäßigen Dampferfahrten im 
Unterwaſſer, incl. Halteſtelle Pöpelwiß, beginnen. Die Fahrzeiten ent⸗ 
ſprechen genau den Angaben des Fahrplans. 

Im ſtädtiſchen Armenhauſe wurde am 20. April cr. ein 3 bis 
4 Jahre alter Knabe untergebracht, welcher ſich verirrt hatte und weder 
Namen noch Wohnung N) ner Angekörigen anzugeben vermochte. Der 
Kleine iſt mit einem dunklen Anzuge, rothen Strümpfen und Lederſchuhen 


bekleidet. Am 22. April cr. wurde in der Mittagsftunde ein 3 Jahre 
alter Knabe an der Gartenſtraßen⸗Ecke betroffen, welcher fid verlaufen 
batte und über ſeine Perſonalien nicht Auskunft zu geben vermochte. Der 
Genannte, welcher mit grauem Anzuge, weißen Strümpfen, rothpunktirter 
Schürze bekleidet ift, wurde ebenfalls im Armenhauſe eingebracht. 

＋ Unglücksfall. Der Arbeiter Albert Breuer in Herdain, welcher 
in einer dortigen Melaſſefabrik beſchäftigt iſt, beugte ſich am 22. April er. 
über einen mit heißer Melaſſe gefüllten Bottich hinweg, glitt dabei aus 
und ſtürzte in denſelben hinein. Der Verunglückte hat ſich hierbei an 
ſeinem Oberkörper, an Händen und Füßen verbrüht und mußte ſofort 
nach dem Barmherzigen Brüderkloſter gebracht werden. 


I Ueberfahren wurde am 21. April er., Nachmittags 5 Uhr, von 


einer Droſchke das 4 Jahre alte Mädchen Nora Ellguth, Tochter eines 


Bauunternehmers von der Forckenbeckſtraße. Die Kleine hat hierbei ſehr 
bedeutende Quetſchungen am Kopfe und Unterleibe erlitten. 
Plötzlicher Tod. In einem Grundſtück der Neuen Tauentzien⸗ 
ſtraße wurde am 21. er. ein unbekannter, ca. 50 Jahr alter Mann, todt 
aufgefunden. Derſelbe hat rothblonden Schnurrbart und war mit einem 
dunklen Anzug bekleidet. In ſeiner Weſtentaſche befand ſich eine ſilberne 
Remontoiruhr; er trug ferner einen goldenen Trauring, gezeichnet „C. H. 
23. 4. 78“ und einen zweiten goldenen Trauring, gezeichnet „C. S. 13. 7. 70% 
Der Leichnam wurde nach dem königlichen Anatomiegebäude geſchafft. 


—0 . — Unglücksfall. Der Schieferdecker R. aus 
Roſenthal wurde geſtern Abend auf dem Wege von hier nach feinen 
Heimathsorte — vier ihm unbekannte Männer ohne Grund inſultirt 
und mit Stöcken geſchlagen. Der Schieferdecker trug mehrfache ſchwere 
Quetſchwunden am Kopfe davon. — Der 60 Jahre alte, auf der Gräbſchner⸗ 
ſtraße wohnende Bohrer Wilhelm Walter fiel am 21. d. M. auf der 
Straße zur Erde und zog ſich eine Ausrenkung der linken Schulter zu. 
Beiden Verunglückten wurde in der kgl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe 
bezw. Aufnahme zu Theil. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde: einem Fuhr mann 
aus Neumarkt ein Collo, fignirt „F. A. Nr. 1132", enthaltend Stoffe 
und ſeidene Tücher, einem Kaufmann von der Schießwerderſtraße fünf 

laſchen Wein einer Nähterin von der Karuthſtraße eine Partie Kleidungs⸗ 
ſtücke, einem Vergolder von der Adalbertſtraße ein Portemonnaie mit 
16 M., einer Arbeiterfrau von der Bismarckſtraße eine ſilberne Remontoir⸗ 
uhr mit der Fabriknummer 7140, einem Dienſtmädchen vom Schweidnitzer 
Stadtgraben ein Portemonnaie mit 5 Mark Juhalt, einem Handelsmann 
aus Hundsfeld ein brauner Zughund. — Gefunden wurde: ein Reife 
plaid, eine ſilberne Cylinderuhr, ein grauer Kinderpaletot, ein Granaten- 
Armband, eine defecte Cylinderuhr, ein graues Kinder jaquet. Borftebenve 
Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präfidiums aufbewahrt. 
— — — — — W 5 


Militär⸗Wochenblatt. v. Groote, Oberft, beauftragt mit der 
Führung der 20. Cav.⸗Brig., unter Belaſſung à ja suite des Braunſchweig. 
Huf.⸗Regts. Nr. 17, zum Commandeur der Brig. ernannt. Frhr. von 
Stoſch, Oberſt und Commandeur des 2. Garde⸗Drag.⸗Regts., unter 
Stellung à la suite dieſes Regts., zum Commandeur der 5. Cav.⸗Brig. 
ernannt. v. Willich, Oberftlt. und Commandeur des Schleswig⸗Holſtein 
Drag.⸗Regts. Nr. 13, in gleicher Eigenſchaft zum 2. Garde⸗Drag. Regt. 
verſetzt. Kehl, Major und etatsmäß. Stabsoffizier des Kurmärk. Drag. 
Regts. Nr. 14, mit der Führung des Schleswig⸗Holſtein. Drag.⸗Negls. 
Nr. 13, unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. Baner, Major 
aggreg. dem 1. Heſſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 13, als etatsmäß. Stabsoſſizier in 
das Kurmärk. Drag.⸗Regt. Nr. 14 einrangirt. Prinz von Croy, Oberſt 
und Commandeur des 1. Garde⸗Ulan.⸗Regts., unter Stellung à la suite 
dieſes Regts., mit der Führung der 21. Cav.⸗Brig. . v. Ploetz, 
Major und etatsmäß. Stabsoffizier des 1. Garde⸗Ulan.⸗Regts., mit der 
Führung dieſes Regiments beauftragt. Graf v. d. Aſſeburg, Major 
vom Regt. der Gardes du Corps, als elatsmäß. Stabsoffizier in das 
1. Garde⸗Ulan.⸗Regt. verſetzt. v. Below, Major und etatsmäß. Stabsoffiz. 
bes Huſ.⸗Regts. Fürſt Blücher v. Wahlſtatt(Pomm.) Nr. 5, mit der Führung bes 
1. Weſtfäl. ZUR: Nr. 8, unter Stellung à la suite deſſelben, beauftrag‘. 
v. Schmeling, Major, aggreg. dem Drag.⸗Negt. König Friedrich III. 
2. Schleſ.) Nr. 8, als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Huſ⸗Regt. Füriz 
Blücher von Wahlſtatt (Pomm.) Nr. 5 einrangirt. v. Maſſow, Obevir 
und Command. des 2. Garde⸗Ulan.⸗Regts., unter Stellung à la suite 
dieſe gts. mit der g „ Gav. Brig. (Großherzog. Heij.) 
beauftragt. Graf zu Eulenburg, Major vom 2. Garderllnnftan, 
unter Entbindung von dem Commando als Adjut. bei dem Generalcoin⸗ 
mando des Gardecorps, mit der Führung des Regts., unter Stellung 
à la suite deſſelben, beauftragt. v. Bock u. Polah, Oberſt und Chef 
des Generalſtabes des XV. Armee⸗Corps, von Langenbeck, Oberſt une 
Chef des Generalſtabes des IV. Armee⸗Corps, v. Arnim, Oberſt à la 
suite des Kür.⸗Regts. Herzog Friedrich Eugen von Würtemberg (Weſt⸗ 
preußiſches) Nr. 5 und Präſes einer Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion, der 
Rang eines Brig.⸗Commandeurs verlähen. von Oppen, Oberſt⸗ 
lieutenant und etatsmäß. Stabsoffizier des Inf.⸗Regts. von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61, in das 2. Garde⸗Regiment zu Fuß verfcht- 
Gotzhein, Oberſtlt. à la suite des Inf.⸗Regts. von Goeben (2. Rhein.) 
Nr. 28 und Commandeur der Unteroff.⸗Schule in Ettlingen, als etate⸗ 
pieger Stabsoffiz. in das Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 perſetzt. o. Gößnitz, Major à la suite des Inf.⸗Regts. Groß⸗ 
hertog e Franz H. von Mecklenburg⸗Schwerin (4. Brandenburg.) 
Nr. 24 und 2. Stabsoffiz. bei der Militär⸗Schießſchule, unter Belaſſung 
à la suite des gedachten Regts., 
in Ettlingen ernannt. 12 


"a 8 der Unteroff.⸗Schule 


à la suite des Jufanteric⸗ 
Regiments Graf Werder (4. k ge 30 unb — T eh Mit⸗ 
ied der Militär⸗Schießſchule, zum 2. Stabsoffizier derſelben ernannt. 
iederwald, Major vom Gren.⸗Regt. König Friedrich II. (3. Oſtpreuß.) 
Nr. 4, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum Comz 
mandeur des Tandw.⸗Bezirks Braunsberg ernannt. Lehmann, Major 
von demſelben Regt, zum Bats.⸗Command. ernannt. v. Boms dorff, 
Hauptm., bisher Comp.⸗Cbef, von demſelben Regt., zum überzähl. Major 
befördert. Herzer, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom J. Polen. Juf⸗Regt. 
Nr. 58, in das Gren.⸗Regt. König Friedrich II. (3. Oſtpreuß.) Nr. 
fegt. Himpe, Pr.⸗Lt. vom 3. Poſen. Inf.-Regt. Nr. 58, zum Hauptm, 
und Comp.⸗Chef befördert. Eichrodt, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoſſiz. 
des Inf.⸗Regts. von Winterfeldt (2. Oberſchleſ.) Nr. 23, mit der Führung des 
6. Pomm. Iuf.⸗Negts. Nr. 49, unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt. 
v. Beughem, Major vom Inf.⸗Regt. Herwarth von Bittenfeld (1. Weiz 
ſäliſches! Nr. 13, unter Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das Inf.⸗Regt. von Winterfeldt (2. Oberſchleſ.) Nr. 23 
verſetzt. von Beaulieu, Major vom Kaiſer Franz⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. 
Nr. 2, als Bats.⸗Commandeur in das Inf.⸗Regt. Herwarth von Bittenſe 
1. Weſtfäl.) Nr. 13 verſetzt. von Trotha, Maior ange. dem Kaiſer 
ranz⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 4 in das Regiment einrangirt. 
angenmayr, Major vom Er ⸗Regt. Nr. 129, unter Beförderung zum 
Obati, zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt. Reymann, Major 
vom Inf.⸗Negt. von Winterfeldt (2. Obericlef.) Nr. 23, als Bals. 
Commandeur in das Infanterie⸗Regiment Nr. 129 verſetzt. Winger, 
Major aggreg. dem 5. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 53, im 
das uf Regiment von Winterfeldt (2. Oberſchleſ.) Nr. 23 einrangirt. 
Walbaum v. Traubitz, Major vom Infanterie⸗Regt. Graf Schwerin 
(3. Pomm.) Nr. 14, zum Bats.Commandeur ernannt. Andohr, Major 
aggreg. demselben Regt., in dieſes Regt. wiedereinrangirt. Frhr. von 
Puttkamer, Major aggreg. dem 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1, als 
ctatsmäß. Stabsoffizier in das Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. Pomm.) 
Nr. 4 einrangirt. von Lütcken, Major vom Leib⸗Gren.⸗Regt. König 
Friedrich Wilhelm III. (1. l Nr. 8, zum Bats.⸗Commandenk 
ernannt. Detmer, Major vom Inf.⸗Regt. Graf Bülow von Dennewitz 
6. Weſtfäl.) Nr. 55, als Bataillons⸗Commandeur in das Infanterie⸗ 
egiment Graf Tauentzien von Wittenber e Brandenburg.) Nr. verſetzt. 
v. Dod, Major vom 3. Magdeburg. Sh Regt. Nr. 66, unter Stellung 
Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum Commandeur des Landwehr 
Bezirks Halberſtadt ernannt. Kluck, Major & la suite des Inf Regts. 
Hande Friedrich Wilhelm von Braunſchweig (Oſtfrieſ.) Nr. 78 und Com: 
andeur der Unteroff.⸗Vorſchule in Neu⸗Breiſach, als Bats.⸗Commandeur 
in das 3. Magdeburg. Inf.⸗Regt. Nr. 66 verſetzt. Wehmeger, Major 
vom Magdeburg. Füfilier-Regt. Nr. 36, unter telung zur Disp. mit der 
eſetzlichen Penfion, zum Commandeur des Landw. Bezirks Mühlbauſen 
$ Th. ernannt. Brix, Major vom Ma ern. Nr. 36, zum 
Bats.⸗Commandeur ernannt. v. Zweiffel, Major aggreg. demſeſben 
Regt, in das Regt. einrangirt. Biebrach, Major vom 3. Niederſchleſ. 
Inf.⸗Regt. Nr. 50, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion 
und Verleihung des Charakters als Oberſtlt., zum Commandeur des 
Landw.⸗Bezirks Muskau ernannt. Sakowski, Major vom Hannov. 
üf-Regt. Nr. 73, als Bataillons⸗Commandeur in das 3. Niederſchleſ. 
den Nr. 50 verſetzt. Freiherr Roeder von i 
Major aggregirt demſelben Regiment, in das Regiment einrangirk 
Heynemann. Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Graf Tauenbien 
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von Wittenberg (3. ee Nr. 20, in das Inf.⸗Reg. Freiherr 


iller i 4. Poſen.) Nr. 59 verſetzt. — von Humbracht, 
Dialer . Gie eat. Rr. 9, unter Entbindung von bem 
Gommando als Adjut. bei dem General⸗Commando des XI. Armee⸗Corps, 
als etatsmäß. Stabsoffiz. in das Ulan.⸗Regt. Prinz Auguſt von Würtem⸗ 
berg (Poſen.) Nr. 10 verſetzt. — niegan Major z. D., von der Stellung 
als Commandeur des Landwehr ⸗ Bezirks Münſterberg entbunden. — 
Golling, Major vom Schleſ. Füſ.⸗Reg. Nr. 38, unter Stellung zur 
Dispoſition mit der geſetzlichen Penſion, zum Commandeur des Landw.⸗ 
Bezirks Mänſterberg ernannt. Haupt, Major vom 2. Großherzogl. 
eil. Inf.⸗Regts. (Großherzog) Nr. 116, als Bats.⸗Commandeur in das 
lej. Füſ.⸗Regt. Nr. 38 verſetzt. v. Kaminietz, Major aggreg. dem 
T Großherzogl. Hell. Inf.⸗Regt. (Großherzog) Nr. 116, in dieſes Regiment 
einrangirt. = arlomwis, Pak und Kommandeur des 2. Niederſchl. 
⸗Regts. Nr. 47, unter Stellun 
f zna = ; 3 0 Rößel, Oberſt . 
udw.⸗Bezirks II. Berlin, zum Commandeur des iederſchl. Inf.⸗ 
b r 47 —.— Spik, Dierk à la suite des Hannov. Füſtlier⸗ 
Regts. Nr. 73 und Director der Kriegsſchule in Hannover, gom A 
leihung des — als Regimentscommandeur, Er en „= 1 
Landw.⸗Bezirks II. Berlin ernannt. Kreßner, Major vom 4. iederſchl. 
f.⸗Regt. Nr. 51, unter Stellung à la suite des Regts., zum Director 
der Kriegsſchule in Hannover ernannt. Brandes, Major aggreg. dem 
4. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 51, in dieſes Regiment wiedereinrangirt. 
v. Kornatzki, Oberſtlt. z. D. und 3 des Landw.⸗Bezirks 
Minden, in gleicher Eigenſchaft zum = ndw.⸗Bezirk Detmold verſetzt. 
Blomeyer, Major vom Inf. ⸗Regt. Graf Bülow von Dennewitz 
(6. Weſtf.) Nr. 55, unter Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen 
Penſion zum Commandeur des Landw.⸗Bezirks Minden ernannt. Heſſe, 
Major vom Inf.⸗Regt. Freiherr v. Spare (3. Weitfäl.) Kr. 16, als Bat.: 
Commandeur in das Inf.⸗Reg. Graf Bülow von Dennewitz (6. Weſtfäl.) 
Nr. 55 verf Bender, Major, aggreg. dem Inf.⸗Reg. * 
v. Sparr een Nr. 16, in das Regiment wieder einrangirt. Kro pp, 
Major vom Inf.⸗Reg. Herzo erdinand von Braunſchweig (8. Weſtf.) 
Nr. 57, als regirt zum fti. Infanterie⸗Reg. Nr. 53 verſetzt. 
v. Reichenbach, Major aggreg. dem Inf⸗Regt. Herzog Ferdinand von 
Braunſchweig (8. Weſtf.) Nr. 57, in dieſes Regiment wiedereinrangirt. 
Köbnemann, Oberſtlt. z. D., von der Stellung als Commandeur des 
Landw.⸗Bezirks Mülheim a. Ruhr entbunden. Orth, Major vom 
2. Weſtf. Feld⸗Art⸗Reg. Nr. 22, unter Stellung zur Dispoſition mit 
der geſetzlichen Penſion, zum Commandeur des Landw.⸗Bezirks Mül⸗ 
eim a. Ruhr ernannt. Zedler, Major vom Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 31, 


à la suite dieſes Regiments, zum 
ommandanten von Weſel ernannt. 


als Abtheilungs⸗Commandeur in das 2. Weitf. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 22] 28) 


ler, Major und Command. des Cadektenbauſes zu Potsdam, 
en A pia ee ~ das 1. Hanſeatiſche Inf.⸗Reg. Nr. 75 verſetzt. 
„ Maj if.⸗Regt. Nr. 136, unter Verſetzung in das 

artog, Major vom Ir g 
——— zum Commandeur des Cadettenhauſes a Potsdam er- 
nannt. Reim Major à la suite des Juf.⸗Regts. Graf Bülow v. Denne⸗ 
witz (6. Weſtfäl.) Rr. 55 und vom Nebenetat des großen Generalſtabes, 
als Bats.⸗Commandeur in das Inf.⸗Regt. Nr. 136 verſetzt. v. Roeßler, 
. à la suite des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 50 und vom 
ebenetat des großen Generalſtabes, zum Major befördert. v. Mad ai, 
Major vom Großherzogl. Mecklenburg. Gren.⸗Regt. Nr. 89, zum Bats.: 
Commandeur ernannt. v. Daum, Maier agg dem 2. arde⸗Regt. 
zu Fuß, in das Großperzogl. Mecklenburg. Gren.⸗Regt. Nr. 89 einrangirt. 
v. Schönfeldt, Major vom 5. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 94 (Großherzog 
von Sachſen) und beauftragt mit den Functionen des etatsmäß. Stabs⸗ 


offiziers, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum Ta wez Stabs — 
ernannt. v. Marklowski, Major vom Iuf⸗Regt. Nr. 132, zum Bals. ⸗ 
Commandeur ernannt. v. Löfede, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 2 


ent. Nr. 131, unter Beförderung zum überzähl. —— n das Inf.⸗ 


gt or, 

Nr. 132 verſetzt. Cirves, Hauptm. vom Inf.⸗Regt. Nr. 132, zum 
. bel N Zimmer, Pr. von dem. Regt., commandirt 
als Juſp.⸗Offizier bei der Kriegsſchule in Metz, zum überzähl. Hauptm., 
Krüger, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Fechner, 

auptm. vom Inf.⸗Regt. Nr. 99, dem Regiment aggregirt. Scholz, 
5 — von demſelben Negi, zum Premier⸗Lieut. befördert. 
Mertens, Hauptm. vom Feld⸗Art.⸗Regt. von Podbielski (Niederſchleſ.) 
Nr. 5, unter Berichung in das Feld⸗Art.⸗Regt. General⸗Feldzeugmeiſter 
(1. Brandenburg.) Nr. 3 und unter Belaſſung in dem Commando als 
Adjutant bei dem Generalcommando des XIV. Armee⸗Corps, zum über⸗ 
zähligen Major befördert. v. Maſſow, Pr.⸗Lt. à la suite des 5. Thür. 
Inf.⸗Regts. Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), unter vorläufiger Belaſſung 
in dem Commando als Adjutant bei der 5. Juf.⸗Brig. und unter Ber- 
ſetzung zum Inf.⸗Negt. Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46, & la suite 
bee en, übergübtigen Hauptmann befördert. Grüner, Pr.-et. vom 
Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, unter Beförderung zum tm, und Stellung 
à la suite des 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58, als Comp.⸗Führer zur 
Unteroff⸗Schule in Marienwerder verſetzt. v. Below, Hauptmann und 
Comp.⸗Chef vom Gren.⸗Regt. Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß.) 
Nr. 6, dem Regt, unter Beförderung zum überzähligen Major, aggregirt. 
v ; afızemwsfi I., Pr.⸗Lt. von demſelben Negt., unter Entbindung von 
dem Commando als Inſp.⸗Oſſiz. bei der Kriegsſchule in Neiße, zum 
Haupt. und Comp.⸗Chef, Steegmann, Sec-Lt. von demſelben Regt., 
um Pr.⸗Lt. befördert. v. Koenig, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Gren. 
Ke t Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſ.) Nr. 11, dem Regt. unter 
Beförderung zum überzähligen Major, aggregirt. v. Keyſerlingk, 
auptm. vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Bomm.) Nr. 61, als Comp.⸗ 
Keef in das Gren.⸗Regt. Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſ.) Nr. 11 
verſetzt. Sombart, Major vom Inf.⸗Regt. von Horn (3. Rhein.) Nr. 29, 
dem Regt. aggregirt Wittſtein, Major aggreg. demſelben Regt, als 
Bats.⸗Commandeur in dieſes Regt. eiurangirt. v. Zanthier, Major 
a dem 1. Bad. Leib⸗Gren⸗Regt. Nr. 109, ein Patent feiner Charge 
v. Neuhauß, Major und Escadr.⸗Chef vom Huf.:Regt. Fürst 

Blücher von Wahlſtatt (Pomm) Nr. 5, dem Regt. aggreg rt. v. Haus⸗ 
mann, Major vom großen Generalſtabe, zum Generalſtabe der Cav.: 
Div. des XV. Armee⸗Corps verſetzt. Géniol, Major und Escadr.⸗Chef 
vom Huf.⸗Regt. von Bieten (Brandenburg.) Nr. 3, dem Regt. aggregirt. 
Lüttich, Major und Escadr.-Chef vom 2. Großberzogl. Heſſ. Dragoner- 
Regt. (Leib⸗Drag.⸗ e Nr. 24, dem Regt. aggregirt. er. 
Sec.⸗Ot. vom Ulanen⸗ - von Kapler Salkf,) r. 2, unter Beförber. 
zum Pr.⸗Lt., in das Thüring. Ulanen⸗ tegt. Nr. 6 verſetzt. Rühls, 
Major und Escadr.⸗Chef vom 2. Bad. Drag.⸗Regt. Nr. 21, dem Regt. 


aggregirt. . 
E ... RENT Sn —.. E 
Handeis- Zeitung. 


„ Oesterroiobisohe Nordwestbahn. Die Rechnungsabschlüsse der 
beiden Netze der Nordwestbahn sind bereits ferti it.‘ ‚Bei dem 
antirten Netze wurde, wie Wiener Blätter schreiben, im Jahre 1888 
die Binatsgaranlie mit einem e vou nicht ganz 400000 Fl. in 
ch genommen. Der über die Einlösung des Juli-Coupon mit 
3 Fl. erübrigende Ueberschuss, der im Vorjahre 36281 Fl. g und 
der ausserordentlichen Reserve zugewiesen wurde, beziffert sich in 
diesem Jahre auf rund 75000 Fl. und würde die Vertheilung von 
340 Fl. ermöglichen. Es bleibt indessen abzuwarten, wie die Ver- 
waltung in Betreff 
Elbethalbahni — en gestaltet sich der Ueberschuss derart, dass 
oach Bezahlung einer Dividende von 10 Fl. per Actie und inel. des 
Vortrages per 80000 FI. noch ein Rest von rund 250000 Fi. ver- 
oleiben würde Von wären nach den Statuten zunächst 10 pCt., 
das ist 25000 Fl., dem Reservefonds zuzuführen, weitere 10 pCt. als 
Tantiemen zu verwenden, so dass rund 200000 Fl. erübrigen dürften. 
Es soll nun die Absicht bestehen, von diesem Betrage ungefähr die 
Hälfte zur Schaffung eines Erneuerungsfonds zu verwenden, während 
der Rest vorgetragen würde, = 


* he Finanzen. Die Staatsschulden-Tilgungskasse in Kairo 
vereinnahmte im März 108 588 Pfd. Sterl. für den Dienst der unifieirten 
Schuld am 1. Mai und waren Ende März im Ganzen 1 641 736 Pfd. 
Sterl. dafür verfügbar. Die zur Deckung des am 1. Mai fülligen 
Coupons erforderliche Summe beläuft sich auf 1119788 Pfd. Sterl. 

Rechnung der Prioritätsschuld wurden im März 60.000 Pfd. Sterl. 
zereinnahmt und waren Ende des Monats im Ganzen 430000 Pfd. 
Ster). beisammen, während der für den Dienst der Schuld am 
15. April erforderliche Betrag 557 420 Pfd. Sterl. beträgt. 


a. Fr, sohrift. Die Königliche Eisenbahn- Direction hier 
hat Erg wahre bei Sendungen nach Mühlhausen im Fracht- 
brief ganz genau angegeben sein muss, ob im Elsass oder in Thü- 
ringen gelegen, und die betreffende Eigenthumsbahn. Die Maassregel 
wurde durch die häufigen Verschleppungen in neuerer Zeit hervor- 
gerufen. 


dieses Ueberschusses beschliessen wird. Was die] Be 


Vergleichende Uebersicht über dle Ein- und Ausfuhr der wichtigsten 
Vasren- Artikel während der Zeit vom 1. Januar bis ult. Februar 1889 
resp. 1888 (in Tonnen zu 1000 Kg.). 


5 Einfuhr Ausfahr 
Bezeichnung vom 1. Jan. bis vom 1. Jan. bis 
der Waaren - Artikel. ult. Febr. ult, Febr. 


1) Roh-, Bruch-, Abfall- 
und Luppen-Eisen .... 18 076 43 390 35 830 
2) Eisen-Ganz- und Halb- 
o 119 435 
3) Roh- Baumwolle. 2440 
4) Baumwollengarn...... 1097 
5) Baumwollenwaaren ... 5364 
6) Rohe Schafwolle...... 1250 
7) Wollengarn .......... 1 008 
8) Wollenwaaren ........ 4703 
oo. 174 
10) Seiden- und Halbseiden- 
renn 990 
11) Leinen- und Jutegarn 
und Zn 630 
12) Leinen- und Jutewaaren 1403 
13) Leder GES 1064 
1 e ee x 675 
olz, roh, gesägt un 
eschnitten .. 172 985 30827 
16) Holzwaaren 1874 3634 
meien ms 40 700 117 
18) Roggen Flak 19 365 436 
o 3 27 390 420 
20) Gerste ssia 1813 
21) Hülsenfrüchte 3 736 
22) Raps, Rüb- u. Leinsaat 3340 
23) Kartoffeln ........:... 7640 
24) Mehl, Kraftmehl, 
o 14 133 
25) Schmala..... Sugar“ 34 
26) Butter e 2573 
2. Bier 186 
J k 2168 
29) Rindvieh einschl. 
Kulber 24 046 
30) Schweine einschl. 
. = 47 706 
31) 5 einschl. 
mmer — 13 475 187 089 171 048 
80 Wein A To. 8 362 6217 1410 1180 
33) Tabakblätter .... „ 6408| 6637 76 188 
Riese š 21815 21040 6 2 
85) Reis ee fen 13 687 14.410 95 1 
86) Thee N EL 372 372 1 1 
37) Zucker . „ sree 572 492 74 746 50 749 
38) Branntwein (nicht ver- 
Sstzt) t 17 9 1519 11307 
39) Petroleum 148 950 136 560 2 
40) Steinkohlen und Kokes | 539610 372.215] 1575 3401584 200 


Roheisen und ebenso Fabrikate der Eisenindustrie erzielten, gleich- 
wie im ersten so auch wieder im zweiten Monat d. J. nicht unbeträcht- 
liche Zunahme in der Ausfuhr; von letzteren waren es namentlich 
Eisenbahn- Schienen und Schwellen, Stabeisen und feinere Eisen waaren, 
denen diese Exportsteigerung zu Gute kam. — Eisenerze, von denen 
bereits im vorigen Jahre beständig sich steigernde$Mengen ins Ausland 
gingen, haben auch jetzt wieder eine beträchtliche Ausfuhrzunahme 
aufzuweisen; dasselbe gilt von Kupfer und Blei. 

Der Export von Textilwaaren, namentlich von Ganz-Fabrikaten, 
ergiebt durchweg eine recht bedeutende Abnahme, deren Ursache, wie 
neulich bereits ausgeführt, zum überwiegenden Theil in den durch den 
Zollanschluss Hamburgs und Bremens so schr veränderten Verhältnissen 
zu suchen ist; in Betreff der Spinnerei-Artikel liegt die Sache anders, 
hier macht sich mehrfach, besonders bei Leinen und Jutegarn und Zwirn 
eine ansehnliche ug en in der Ausfuhr bemerkbar, ebenso, wenn 
auch in geringerem bei der Einfuhr. 5 

Die Mehreinfuhr von Getreide war in den beiden ersten Monaten 
dieses Jahres eine sehr bedeutende, ganz besonders von Roggen, Gerste 
und dem hier nicht eh Mais (40 000 To. gegen über 7000 To. 
im Vorjohre, zu einem Drititheil aus Russland, Oesterreich-Ungarn und 
den Vereinigten Staaten eingeführt); auch Weizen hat ein Mehr von 
über 50000 To. aufzuweisen. — Von der bis jetzt an Weizen, Roggen 
und Hafer eingeführten Gesammtmenge von 264000 To. waren, wie 
jetzt aus den statistischen Nachweisen sich genügend deutlich erkennen 
lässt, nahezu 190 000 To. russischen Ursprungs. 

Auch Mehl, Butter und Schmalz zeigen beträchtlich höhere Einfuhr- 
zahlen in Folge des durch das Hinzukommen zweier so ausserordent- 
lich consumkräftiger Plätze wie Hamburg und Bremen gesteigerten 
Bedarfs; dasSchmalz kommt ausschliesslich aus den Vereinigten Staaten, 
während Oesterreich und Russland (Finnland) die hauptsächlichsten 
Butterlieferanten sind. — Geradezu erstaunlich ist die fortdauernd und 
in immer bedeutenderem Maasse wachsende Eier-Einfuhr — in diesen 
beiden Monaten bereits ein Plus von 1200 To. ausmachend. 

Auffällig würde auch die gewaltige Abnahme in der Ausfuhr von 
Rindvieh und Schweinen erscheinen, wenn nicht der Umstand, dass die 
beiden grossen Hansastädte für uns in wirthschaftlicher Beziehung kein 
Ausland mehr sind, eine genügende Erklärung für diese sonst nicht 
verständliche Erscheinung abgäbe. 

Die Zuckerausfuhr ergiebt eine Steigerung um 50 pCt., geht es 
weiter so fort, so können wir bald wieder Zahlen wie die des Jahres 
1886 zu verzeichnen haben; gerade entgegengesetzt liegen die ‚Sachen 
in Bezug auf unsern einst so grossen Spiritus-Export, dessen jetziger 
Umfang ein kaum nennenswerther mehr ist. 

Dass die Kohleneinfuhr durch die veränderten Verhältnisse eine so 
bedeutende Steigerung erfahren, oder richtiger gesagt, als eine be- 
deutend gesteigerte erscheinen würde, war selbstverständlich; beziehen 
doch Hamburg und Bremen einen sehr grossen Theil ihres Kohlen- 
bedarfs aus England und muss doch dieses ganze Quantum jetzt als 
Einfuhr in das deutsche Zollgebiet erscheinen. 


* Die Bowegung auf dem Zuokermarkte. Die stark steigenden 
Zuckerpreise finden, nach der „Voss. Ztg.“, eine nicht übereinstimmende 
Beurtheilung. Von der einen Seite wird behauptet, dass die steigenden 
Preise vollständig durch die Abnahme der Vorräthe und den steigenden 
Bedarf begründet werden. Von anderer Seite aber wird und gewiss 
mit Recht bemerkt, dass sich in Hamburg „eine Schwänze“ vorbereitet 
und die Blankoverkäufer dadurch in einen panikartigen Schrecken 
versetzt worden seien. Deckungsankäufe seien der Hauptfactor der 
wegung. Es handelt sich in Hamburg um Deckung der per August 
zu 17—18 M. hlossenen Verkäufe. Die Sprünge; welche in der 
Preisbewegung sichtbar wurden, sprechen für das in der Entwickelung be- 

fiene Differenzspiel und dafür, dass die allgemeine Entrüstung, welche 

urch die bekannte „Kaffee- Schwänze“ veranlasst wurde, eine Er- 
neuerung auf den Zuckermärkten nicht verhindert. Die Londoner, 
Pariser, Newyorker und anderen Märkte haben sich der Bewegung an- 
geschlossen. 70 

a. Kohlenverkehr. Die Kohlenwagen der Eisenbahn. Directionen 
Elberfeld, Köln rechts- und linksrheinisch und der Reichs Eisenbahnen 
von 1 sind bisher im Oberschlesischen Kohlenrebfer, 
um den geringen Fassungsraum derselben auszunützen, bis Bordhöhe 
beladen worden, da aber die Anschlussbahnen die Uebernahme solcher 
Wagen verweigern, so hat die Königliche Eisenbahn-Direction hier 
verfügt, dass die Beladung dieser Wagen mit Steinkohle nur nach 
diesseitigen Stationen erfolgen darf. 

* „ Nach der „Canadian Gazette“ sind die diesjährigen 
A agit ig Apea Bay Co. gut besucht. Im ie zum Vor 
jahre ergeben die jetzt erzielten Preise die folgenden erheblichen 
Steigerungen: Otter 25 pCt.; fisher 70 Pt.; fox, silver 45 pCt.: fox, 
cross 55 pCt.; fox, red 20 pCt.; fox, white 70 pCt.; lynx 90 pCt.; 
marten 50 pCt. 

* Kaffoe-Ernte auf Java. Die Regierungs-Kaffee-Ernte auf Java 
wird, nach der „Nat.-Zig.“, auf 590 000 Pikol geschätzt, d. i. 1000 Pikol 
niedriger als die vorige Taxirung. 


K — 


® Bergisoher Gruben- und Hütten-Vereln in Hochdahl. Der Bezug 
auf je 1250 Mark der neugeschaffenen Vorzugs-Actien erfolgt bis Sonn- 
abend, den 4. Mai d. J., Abends 6 Uhr, gegen Einlieferung von 
331/, pCt. gleich 400 M. in Baar. — Die Zeichner begeben sich des 
Rechtes der Rückforderung der Einlagen. — Die Vorzugsactien sind vom 
1. Juli 1888 ab mit einer prioritätischen Dividende von 6 pCt. am Gewinn 
betheiligt, von dem noch verbleibenden Restgewinn erhalten diese Vor- 
zugsactien zwei Drittel und die übrig bleibenden Stammactien nur ein 
Drittel nach Verhältniss des von jeder Gattung vorhandenen Actien- 
Capitals zum Grundcapital. Alles Nähere befindet sich in dem be- 
treffenden Inserat in vorliegender Nummer. 


* Die Basler Versioherungs-Gesellsohaft gegen Fenerschaden hat 
im Jahre 1888 einen Reingewinn von 325285 M. erzielt, wovon 76 
Mark der Capitalreserve überwiesen und 192000 M. = 12 pCt. Divi- 
dende an die Actionäre vertheilt werden. Die Prämien-Einnahme hat 
— nach vollständiger Aufgabe des französischen Rückversicherungs- 
geschäfts — 3247 647 M. betragen; davom waren 1237383 Mark auf 
Rückversicherungen, 1019162 Mark zu Brandentschädigungen für 
eigene Rechnung und 337 769 Mark als Schadenreserve zu verwenden. 
Die Prämienreserve wurde von 52 auf 60 pCt. der Prämieneinnahme 
für eigene Rechnung erhöht und stellt sich jetzt auf 1206158 M. Die 
Gesammtreserven der Gesellschaft belaufen sich auf 2025527 Mark, 
während das Actien-Capital 8 Mill. M. beträgt. In den 25 Jahren ihres 
Bestehens hatte die Gesellschaft 42904258 M. Brandentschädigungen 
zu zahlen; der weitaus grösste Theil war indess rückgedeckt, und auch 
im vorigen Jahre hat der grösste Schaden den Betrag von 24000 M. 
für eigene Rechnung nicht überstiegen. (Im Uebrigen verweisen wir 
auf das Inserat in vorliegender Nummer.) 

„ Warschau- Wiener und Warsohau-Bromberger Eisenbahn- 
Gesellschaft. Die ordentlichen Generalversammlungen finden am 
12/21. und 13/5. Mai d. J. statt. Auf der Tagesordnung beider steht 
unter anderem: Abünderung des Vertrages über das gegenseitige Ver- 
hältniss beider Eisenbahnen. Näheres siehe Inserat. 


Verloosungen. 

© Rumänische 6proo. Staats-Obligatlonen. Bei der am 20sten 
März/l. April 1889 stattgehabten Verlosung sind folgende Nummerr 
im Gesammt-Nominalbetrage von 365000 Francs gezogen worden: 

370 Obligationen & 500 Francs (= 405 Mark). 

260 812 1172 1627 2836 3320 3958 5795 6560 6943 7817 8685 9705 
10154 10411 11833 11929 12123 13172 14686 15751 16771 17708 19432 
20193 20450 20453 20769 21803 24315 24623 25448 25749 25890 27723 
28275 28809 29426 29546 29910 30421 30477 30487 30725 31244 31357 
31652 31758 31822 33557 34161 34962 35189 37117 37211 37378 37383 
37769 37922 38458 39865 42254 42360 42458 44435 45775 47071 48005 
48340 50368 50901 51614 51806 52254 52858 53500 54498 57043 57496 
57962 58294 58878 58902 59868 60558 60707 61442 61750 62704 62716 
64371 65452 66027 66058 66108 66205 66989 67914 68774 71081 71195 
71626 73275 73284 73435 74593 74964 76267 76329 77281 77470 77615 
77768 78509 78517 78777 78888 80690 80946 82119 82245 82530 84318 
84959 85107 85122 85366 85526 85913 86886 87891 87994 88620 88729 
89018 89216 89612 89645 89731 91324 91803 92214 92489 93144 94761 
95123 95331 95731 96145 97712 98872 100251 102457 102688 102821 104043 
104850 104911 105611 105820 107292 107973 108961 111944 112745 113297 
116197 116394 116665 117222 117503 118428 118431 119572 119759 119989 
120223 120282 121425 121573 122432 124112 124603 125405 125533 125929 
125949 128005 129686 130700 131072 131830 133515 134209 134419 134617 
136943 139263 139485 1 140525 140643 141408 141553 141732 142021 
143268 144125 144778 1 146233 146544 147749 148458 148557 148745 
149356 150496 151240 151817 152182 152612 154021 154351 
155317 156679 157091 157447 157659 
158743 160898 162146 162563 162715 
163388 164192 165261 167437 168056 168778 
169952 1702 171024 172316 173696 173700 174181 
175138 175513 | 177296 179378 179522 180702 180857 
180959 181590 182216 182444 183706 185332 
187754 188 188359 188642 189849 190327 190878 
192815 195989 196101 196151 196401 196827 197076 
199719 201400 201517 
204912 204980 206055 206611 
208156 210126 210361 210692 210751 
211465 211788 211880 212442 214043 215545 216321 216672 
217620 217791 217930 218350 220959 221475 221543 222274 222375 
222561 224090 224494 224790 224833 225529 226094 227153 227239 
227976 229667 229794 230880 231064 231387 231949 
232299 233330 233766 235195 235239 236361 236302 


237334. 5 
36 Obligationen & 5000 Francs (= 4050 Mark). 

242601—10 246311—20 249591—600 249871- 0 SMOL TO 254861 —70 
259381—90 288801—10 299621—30 300361—70 301341—50 301651—60 
302061—70 302271—80 305821—30 311481—90 319291300 319641 —50 
321941—50 331981—90 343521—30 358881—90 379451—60 380871—80 
386371—80 419051—60 434981—90 435431—40 436161—70 43638190 
438091— 100 442111—20 44342130 458951—40 469551—60 472521—30 

Die Rückzahlung der vorstehenden Obligationen erfolgt vom ersten 
Juli 1889 n. St. ab gleichzeitig mit der Einlösung des an diesem Tage 
fälligen Zinscoupons Nr. 19 in Deutschland in Mark zum festen Conrse 
von 81 Mark für 100 Francs. 

Nach Art. 71 und 79 des rumänischen Gesetzes über das öffentliche 
Rechnungswesen werden die in dieser Ziehung ausgeloosten Obliga- 
tionen, welche bis zum 30. Juni 1894 n. St. nicht zur Zahlung vor- 
zelegt sind, als zu Gunsten des Staates verjährt nicht mehr eingelöst, 
in Gleiches gilt auch von den am 1. Juli 1889 fällig werdenden Zins- 
coupons. 


Freiburger 15 Fr.-Looso von 1860. Serienziehung am 15. April 
889. Die Gewinnziehung findet am 15. Mai 1889 statt. 

182 191 239 383 462 656 930 1156 1347 1425 1445 1545 
1854 2012 2014 2030 2544 2558 2571 2694 3253 3298 3459 
3 3864 3943 4154 4177 4466 4638 4698 4763 4950 4960 5042 
5107 5170 5387 5662 5671 5704 5710 5923 5944 5954 6040 6688 6703 
6719 6836 6936 7029 7030 7080 7107 7165 7237 7372 7515 7538 7682 
7694 7788 7823 7980. 


Concurs-Eröffnungen. A 

Kaufmann O. Benedict in Apolda. Kaufmann Albert Aronsohn in 
Berlin. Firma Adolf Kalbe Nachfg. in Berlin. Grossschlächtermeister 
Max Brey in Berlin. Schuhwaarenhändler Ludwig Kühne in Düssel- 
dorf. Apotheker A. Beinhorn in Salzderhelden. Handlung Jasmin 
& Co. in Frankfurt a. M. Firma Deuster & Schulz in Frankfurt a. M. 
Kaufmann Louis Täuber in Grätz. Kaufmann August Schütte in 
Greifswald. Kaufmann Amandus Bork in Köslin. Conservenfabrik 
unter der Firma Hermann Günther in Gohlis. Firma Joh. A. Engel in 
Mainz. Handlungsfirma A. Kratz & Garke in Nordhausen. paoe 
macher August Emil Grunert in Pirna. Nachlass des Maurermeisters 
Karl Klein in Vathen bei Stendal. Nachlass des Kaufmanns Johann 
Keckstadt in Tilsit. Bauunternehmer Karl Ehregott 2 in Schiltach. 

Schlesien: Max Besser in Breslau, Verwalter Kaufmann Carl 
Beyer, Anmeldefrist 31. Mai. 


— E E 
agungen in das Handelsregister. 

won su d. Winderlich, Reinhold Fiedler, beide in Grün- 
berg. — ir Schlesische Cognac-Destillerie in Brieg. 

Gelöscht: Julins Fränkel in Kattowitz. 

Procura: Nach Löschung der Procura des Max Schmidt für die 
pes Paul Joh. Wolf, hier, ist dem Alois Hanse) die Procura ertheilt 
worden. 


163059 
169093 
174267 
180890 
186318 
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206703 206739 


197209 
203413 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 23. April. Neueste Handelsnachriohten. Der Ein- 
lösungscours der in Silber zahlbaren Coupons der öster- 
reichischen Eisenbahnwerthe an den deutschen Zahlstellen ist 
auf 170,25 Mark erhöht, der Einlösungscours der Coupons und der 
gezogenen Stücke der 3procentigen Prioritäten der 
österr. - ungarischen Staatseisenbahn beträgt für die Zeit 
vom 23. bis 27. April 81,18. — Laut Beschluss der Sachverständigen- 
Commission sind beim Handel in Admiralsgartenbad-Actien 
die Actien Nr. 2001 bis 2500 gleich den alten Actien an hiesiger Börse 
lieferbar. — In der Hamburger Petroleum-Auction wurden die 
zum Verkauf ten 1000 Barrels verkauft; Emplangszeit drei 
Wochen; Eröffnungs-Preis 6,38, höchster Preis 6,38, — 
Preis 6.30. Schlusspreis 6,32, Durcheshnittspreis 632 — Wie- 
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wohl der Privatdiscont an heutiger Börse sien um % Procent 
auf 1¾ pCt. erhöhte, zeigte sich trotzdem Geld zu Prolongations- 
z wecken mit ca. 2½ pCt, stark angeboten, und auch im laufenden 
Monat verspricht die Ultimoregulirung sich mit gewohnter Leichtigkeit 
zu vollziehen. — Das unter Führung der Internationalen Bank in Berlin 
vor wenigen Wochen gebildete Syndicat zur Placirung der 
Actien der Banca Unione Italiana hat sich bereits jetzt mit 
grossem Nutzen aufgelöst und vertheilt an die Syndicatsmitglieder 
einen Gewinn von ca. 45 Lire per Actie. — Das Börsencommissariat 
hat den Handel in Actien der Realeredit-Bank sowie deren Noti- 
rung genehmigt. Die Subseription auf die genannten Actien findet am 
97. April zum Course von 125 pCt. statt. — Die Firma L. Nathorss 
u. Cie. wird für die morgen stattfindende Generalversammlung 
der Ostpreussischen Südbahn den Antrag stellen: Mit Rücksicht 
darauf, dass der Erneuerungsfonds bereits in voller Höhe vorhanden 
sei, eine Stammactien-Dividende von 7 pCt. statt der von der 
Verwaltung vorgeschagenen 6 Procent zu geben und auf die 
Stammprioritäten ½ Procent Superdividende zu vertheilen. Falls 
dieser Antrag nicht genehmigt wird, will die genannte Firma als 
Actionärin ihre Rechtsansprüche wahren und im Wege der Klage fest- 
stellen lassen, was unter dem Ausdruck „volle Höhe des Erneuerungs- 
fonds“ nach dem Statut zu verstehen ist. — Die „Börs.-Ztg.“ schreibt: 
Nachdem am ersten Osterfeiertage die Berathung des von der Emil 
Treitel’schen Gläubigerschaft eingesetzten Curatoriums statt- 

efunden, sollen nunmehr Accordvorschläge gemacht werden, welche 
den Gläubigern die vollen Vortheile des gerichtlichen Verfahrens ohne 
dessen Nachtheile bieten. Danach werden 27½ pCt. in baar, 2½ pCt. 
zahlbar in 3 Monaten und für den Rest Besserungsscheine oflerirt, 
deren Werth über den gewöhnlichen Werth von dergleichen ange- 
nommen werden dürfte, weil von vornherein die Eingänge auf die 
circa 15 pCt. betragenden Aussenstände durch das Curatorium pro 
rata der Forderungen zur Vertheilung gebracht werden sollen, abge- 
sehen davon, dass die in Rede stehende Persönlichkeit an sich eine 

ewisse Garantie bietet, die überdies im Wortlaut der betreffenden 

cheine zum Ausdruck gebracht werden soll. Es liegt demnach wohl 
die Annahme der Propositionen im Interesse der gesammten Gläubiger. 


Berlin, 23. April. Fondsbörse. Die Ansichten der Börse be- 
züglich der Fortdauer der Hanssetendenz haben sich während der Oster- 
tage nicht verändert; ebenso haben auch an den auswärtigen Plätzen 
die Haussiers das Feld behauptet; überall wird auf den günstigen 
Stand der Politik und die Verbilligung des Geldes hingewiesen. Den 
Banken dauernden Anreiz bietet die Ausführung bereits projectirter 
Transactionen und die Bildung neuer Projecte; der Gesammteindruck 
des Verkehrs war dementsprechend heute freundlicher und sogar ein 
noch besserer als am Sonnabend, da die Speculation sich nicht wieder 
ausschliesslich mit einer Anzahl von Nebenwerthen beschäftigte, son- 
dern auch den tonangebenden Speculationspapieren, namentlich Dis- 
conto-Commandit-Antheilen, regere Beachtung schenkte. Banken durch- 
gängig steigend; Credit 159,80—159,50—159,40, Nachbörse 159,25 
(— 0,40), Commandit 239,90—239,60—240,40— 240,25, Nachbörse 239,40 
(+ 0,15). Deutsche Eisenbahnen höher, doch weniger lebhaft; Lübecker 
durch Verkaufsordres gedrückt. Von fremden Bahnen Schweizer 
Devisen steigend, Warschau-Wiener wild haussirend (+ 10 Procent). 
Rentenwerthe allgemein gebessert; 1880er Russen 94,40—94,60, Nach- 
börse 94,50 (L 0,25), 1884er Russen 102,90, russ. Noten 217,75 — 217,50, 
Nachbörse 217,25 (— 0,50); deutsche Renten gingen lebhafter um, 
4proc. Prioritäten lagen schwächer, Consolsprioritäten konnten ihren 
letzten Stand pur mühsam -behannten,— Stasteanleihen notirfén fast 
unverändert. Oesterr.-ungarische Prioritäten hatten feste Tendenz, 
ohne dass das Geschäft zu grösserer Lebhaftigkeit gelangte. Russ. Priori- 
täten waren gut zu lassen, fremde Wechsel haben ihre Course in der Mehr- 
zahl etwas erhöht; London zog in beiden Sichten je 1Pf.an. Im Prämien- 
Verkehr waren Commandit und östliche Bahnen recht belebt. Industrie- 
markt sehr fest und animirt; bevorzugt blieben Kohlenwerke, Pferde- 
bahnen, Zuckerfabriken und Brauereien, die procentweise höher 
notiren. Bergwerke gingen nur in mässigen Beträgen um; Bochumer 
912,40 — 211,75 — 212,50, . Nachbörse 211,75 (-+ 0,15), Dortmunder 
97,40—97,10— 97,25, Nachbörse 97.10 (+ 0,30), Laura 140,25—139,50 bis 
139,75, Nachbörse 139,40, Archimedes 147 bez. Gld. Gesucht blieben 
Grosse Berliner Pferdebahn (-+- 6,00), Fraustädter Zuckerfabrik (-+ 10,00). 

Berlin. 23. April. Produotenbörse. Die Osterfeiertage haben 
einen gründlichen Umschlag des Wetters gebracht, es ist warm ge- 
worden und es regnet; naturgemäss blieb diese Thatsache nicht olıne 
Eindruck auf den hiesigen Verkehr, welcher heute für Getreide einen 
ziemlich flauen Verlauf genommen hat. — Loco Weizen vernach- 
lässigt. Im Terminverkehr machte sich der Umschlag des Wetters 
namentlich in stärkerem Angebot per Herbst fühlbar; diese Sicht verlor 
nahezu 2 M., während nahe Sichten 1,—1 M. einbüssten; der Markt 
blieb auch am Schluss recht matt. — Loco Roggen geschäftslos. Der 
Terminhandel hatte einen gründlich flauen Anstrich. Die durchaus 
fruchtbare Witterung verscheucht ziemlich jede Kauflust, und darin 
liegt mehr Anlass zur Flaue, als in dem keineswegs starken 
Realisations - Angebot. Naca ziemlich regem Geschäft schloss 
der Markt etwa 2 Mark niedriger als vor dem Feste. — 
Loco Hafer schwach behauptet. Termine wenig verändert, späte 
Lieferung billiger. — Roggenmehl 25 Pfennige gewichen. — 
Mais und Kartoffelfabrikate stil. — Rüböl wenig verändert; 
nahe Lieferung ziemlich fest, Herbst matt. — Petroleum preis- 
haltend. — Spiritus bekundete ziemlich feste Tendenz in Folge 
mässiger Kauflust für die Sommertermine, Die Preise schlossen 
durchgängig eine Kleinigkeit höher als am Sonnabend. 


Posen, 23. April. Spiritus loco ohne Fass (50er) 52,80 Mark. 
(70er) 33,20 Mark. Tendenz: Fest. Wetter: Schön. 

lamburg. 23. April. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave- 
Tago Santos per April 85, per Mai 845/4, per Septbr. 86¼, per Decbr. 
86½. — Tendenz: Ruhig. 

Amsterdam, 23. April. Java-Kaffee good ordinary 51½. 

Havre. 23. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee. Good average 
Santos per Mai 104,00, per September 106,50, per December 107,25. — 
Ruhig. 

Magdeburg. 23. April. Zuokerbörse, Termine per April 24,00 
Mark Gd., per Mai 23,30—24,30— 24,10 M. Br., per Juni 24,15 — 24,40 M. 
bez., 24,25 M. Br., 24,20 M. Gd., per Juni-Juli 24,00—24.30 M. bez. u. Br., 
24,25 M. Gd., per Juli 24,25—25,30 M. bez. u. Gd., 24,35 M. Br., ps 

“August 24—24,45—25,35 M. bez. u. Gd., 24,40 M. Br., per September 
21.00 —21,10 M. bez., per October 16,15 —16,10 M. bez. u. Br., 16,00 
Mark Gd., per October-December 15,70 M. bez., 15,55 M. Br., 15,50 M. 
Gd., per Novbr.-Decbr. 15,25 M. bez. Tendenz: Fortgesetzt steigend. 

Paris, 23. April. Zuokorbörse, Rohzucker 38° steigend, loco 54, 
weisser Zucker steigend, per April 58,12, per Mai 58,37, per Mai-August 
58,87, per Octbr.-Januar 43. $ 

London. 23. April, 12 Uhr 53 Min. Zuokerbörse. Bas. 880%. 
Käufer zu 23, 6, October zu 16, November zu 15. 

London, 23. April. Zuokerbörse. 96 proc. Javazucker 22, 
stramm, Rübenrohzucker 23, stramm, Centrifugals Cuba 21, stramm. 

London, 23. April. Zuokerbörse., Spätere Meldung. Rüben- 
rohzucker 23½. 3 W 4 

Newyork, 20. April. Zuokerbörse. Umsätze in Centrifugals 
96% zu 7½, in Muskovaden 89% zu 65h6- k 

Glasgow, 23. April. Roheisen. 18. April. | 23. April.. 
Schlussbericht.) Mixed numbers warrants |445h.41/,D. | 44 Sh. 7½ D. 

Trautenau, 23. April. Der Feiertage wegen mässiges Geschäft. 
Stimmung fest, 


T 


Börsen- und Handels-Depeschen, 
Berlin, 23. April. 


[Schlussbericht] 
Cours vom 20. 1 Conrs vom 20. | 23. 
Weizen pr. 1090 Kgr. Rüvöl pr. 100 Kgr. 

Flau; | Fest, | 
April-Mai....... 184 25183 75 April-Mai........ 53 50| 53 50 
Septbr.-Oetbr. . 186 —j184 25] Septbr.-Octbr. ... 49 50 49 40 

Roggen pr. 1000 Kgr. Ast 

Nie iriger. Spiritus 

April-Ma i 144 — 142 — ] pr. 10000 L.-pCt. 

Juni- Juli 145 25 143 — Still. 

Septbr.-Octbr. ... 147 --|145 50 Loco mit 70 M. verst. 34 — 35 10 
Kater pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 54 80, — — 

April-Mai ....... 142 50 142 25| April-Mai 50er ... 53 60) 53 80 

Msi-Jwmi.......- 140 50.140 50] August-Septbr.50er 55 70| 55 10 


Amsterdam, 23. April. [Schlussbericht] Weizen loco 
niedriger, per Mai —, per Noyember 198. Roggen loco unverändert, 
ver Mai 111, per Oetbr. 115. Rüböl loco 31. ver Mai 28, per Herbst 241/2. 


berlin, 23. April. [Amtliche Schluss-Course,] Fest. 
Eisenhahn-Stamm-Actien. Inländische Fonds. 
Cours vom 20. | 23. Cours vom 20. 23. 


Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 — 88 90 D. Reichs- Anl. 4% 107 75107 75 18,00 M., Bohnen 13,00—15,00 M., Wicken 12,50—15,50 


Gotthardt-Bahn .ult. 148 50 149 25| do. ao. 


Lübeck-Büchen .... 186 101186 — 
Mainz-Ludwigsha£. .-120 10 120 40] do. 
Mittelmeerbahn ult. 120 25 120 75 
Warschau-Wien.... 242 90 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 71 70: 73 50 
Ostpreuss. Südbahn. 120 25 120 50 
er Bank-Actien. 
resl.Discontobank, 112 601112 20 / 
do. Wechslerbank 107 501107 20 | OPerschl.31/0/ Lit- E. — 78104 70 
Deutsche Bank... 169 601170 801, „Gen „na o 1879. 103 701103 30 
Disc.-Command. uit. 238 90'240 10] K.O.-U. Banne. — —}104 20 
Oest. Cred.-Anst. ult. 159 401160 — Ausländische Fonds. 


31/49) 


dto. 


— — 


do. 3½0% 


do. Rentenbriefe. 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


5 Egypter 4% . 92 20 92 40 
Schles. Bankverein. 132 701132 70 Rallen e Rente 97 20 97 40 
Industrie-Gesellschaften. Mexikaner 99 20| 99 50 


Archimedes 147 —} — — [Oest. 4% Goldrente 94 70| 94 9013 
Bismarckhütte ..... 209 60 213 50 do. 4½% Papierr. 72 20 
Bochum.Gusssthl.ult 211 50211 35 do. 4¼% Silberr. 73 — 
Brel. Bierbr. Wiesner 52 — 52 — do. 1860er Loose. 126 80 126 90 
do. Eisenb. Wagen. 188 20189 —Poln. 5% Pfandbr.. 64 70 64 70 
do. Pferdebahn. . 151 153 — do. Liau.-Pfandbr. 58 20| 57 90 
do. verein. Oelfabr. 102 80'102 — Rum. 50% Staats-Obl. 97 40| 97 50 
Cement Giesel..... 164 10:166 50 do. 6%, do. do. 
Donnersmarckh, ... 78 30' 77 20 Russ. 1880er Anleihe 
Dortm. Union St.-Pr. 97 40: 97 40 do. 1884er do. ult. 102 90102 80 
Erdmannsdrf. Spinn. 108 —!109 — do. 41/,B.-Cr.-Pfor. 
Fraust. Zuckerfabrik 180 25} — — | do. 1883er 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 193 —!193 —| do. Orient-Anl. II. 
Hofm.Waggonfabrik 179 501179 60| Serb. amort. Rente 
Kramsta Leinen-Ind. 141 — 141 50 Türkische Anleihe. 
Laurahütte ........ 139 90/139 10 do. Loose 
Obschl. Chamotte-F. 166 50:166 90 

do. Fieb.-Bed. 112 40 111 50 Ung. 4% Golärente 

do. Eisen-Ind. 200 501201 — do. Papierrente .. 

do. Portl.-Cem. 152 25152 90 Banknoten. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 129 70128 20 
Redenhütte St.-Pr.. 145 10145 10 Russ. Banin, 100 SR. 217 90 

do. Oblig... 115 75115 70 Wechsel. 


Schlesischer Cement 230 10/230 
do. Dampf.-Comp. 133 — 133 90 
do. Feuerversich. — —ı — — 
do. Zinkh. St.-Act. 173 70/173 70 
do. St.-Pr.-A. 173 — 173 70 
Tarnowitzer Act... 30 —| 31 90 do. 100 Fl. 2 M. 169 20| 169 60 
do. St.-Pr. 97 — 96 — | Warschau 100SR8 T. 217 600 216 80 
Pıivat-Discont 15/g0/g. 
Berlin, 23. April, 3 Uhr 10 Min. 
der Bresiauer Zeitung.) Abgeschwächt. 
Cours vom 20 23. 
174 50 


174 75 
239 25 239 62 


Amsterdam 8 T.... 


0, a 
Paris 100 Frcs. 8 T. -80 95 


Cours vom 20. 23, 

Ostpr.Südb.-Act. ult, 112 50 112 75 
| Drtm.Union$t,Pr.ult. 87-87; 97 12 
159 75 150 25 Laurahütte .....ult. 139 87|139 37 
104 87 101 87 | Egypter........ ult. 92 — 92 — 
89 —ı 87 50] Italiener........ ult. 97 25] 97 37 
45 87| 45 87] Russ. 1880er Anl. ult. 94 25 94 50 
186 25185 37 


Berl. Handelsges. ult. 
Disc. Command. ult. 
Ossterr. Credit ‚nie, 
Franzosen ult. 
Galizier ult. 
Lombarden ult. 
Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 120 — 120 12 
Marienb.-Mlawkault. 85 25 85 12] Russ. Banknoten ult. 217 751217 — 
Mecklenburger .ult. 173 12/173 12] Ungar. Goldrente ult. 

Stettin, 23. April. — BT Min, 


Russ. II. Orient-A. ult. 67 37| 67 — 


Cours vom 20. Cours vom 20. 23 
Weizen pr. 1000 Kgr. Rüböl pr. 100 Kgr. 
Matt. Geschäftslos. 
April- Mai 182 — 182 —| April-Mai........ 53 — 
Septbr.-Octbr. ... 184 50 184 50] Septbr.-Octbr. ... 49 50 
troggen pr. 1000 Kgr. Spiritus. 
Unverändert, r. 10000 L -pCt. 
April-Mai........ 14 — 144 — oco mitö0M.verst, 54 — 54 20153,4—53,7 M. bez., 
Septbr.-Oetbr. .. . 146 — 145 50 


Petroleum loco.. 11 50 11 50] Augus:-Septbr. 70er 35 
Wien. 23. April. Lee e Ruhig. 
2 


Cours vom 20. i Cours vom 20. 23. 
Credit-Actien.. 299 50 299 25 Marknoten ........ 58 72| 58 60 
St.-Eis.-A.-Cert. 246 — |246 25 
Lomb. Eisenb. 106 50 |107 75 |Silberrente .......- 8 85| 85 95 
Galizier 208 50 207 50 Londoen 120 30120 — 
Napoleonsd'or 951 | 950 Ungar. Papierrente. 96 60 96 70 


Paris. 23. April. 3% Rente 87, 50. Neueste Anleihe 1878 105, 87 
Italiener 97, 65. Staatsbahn 525, —, Egypter 465, 62. Fest. 
Paris, 23. April. Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Fest. 


o 10% — 104 — bis 9,50 M., Schlaglein 17,50—19 M., Kleesaaten, 50 Kl 
Posener Pfandbr.4%, 101 60101 60 bis 62,00 M., rother 30,00—58,00 M., gelber 26,00—30 

do. 3½ % 101 90|101 90 | 36,00—60,00 Mark, Thymothé 20—28 Mark, Kartoffeln 
Preuss. 40 cons. Anl. 106 80 106 80|3,20—4,60 Mark, 2 


107 60'107 gojmann.] Die Zufuhr von 
94 20| 94 90 gering, dass sich eine Preisnotiz erübrigt. 


169 40| 169 40 18,50 M. trans. bez, 
London 1 Lstrl. 8 T.20 45 ½ 20 46½ | 1942 Tonnen Heringe versandt, mithin beträgt der Total-Bahnabzug 
3M. 20 38 20 39 vom 1. Januar bis 16. April 65457 Tonnen, gegen 56 680 To. in 1888 
81 56 345 To. in 1887, 80546 To. in 1886 und 40842 To, in 1885 in 

Wien 100 Fl. 8 T. 169 90| 170 25 gleichem Zeitraum. j 


[Dringliche Original-Depesche | fügigen Umsätzen stellten sich Preise wie folgt: 


Russ. 1884er Anl. ult. 102 75|102 87 fett 42½ M. incl. 


87 75! 88 — ee à 


53 501 28— 281, 
2 Destin gefl. 


Loco mit70M.verst. 34 30 34 50 54,6 M. bez., August-September 54,7—55 M 
April-Mai 70er. 33 — 33 90 54,9 —55,2 Mark bez., 


4% ung. Goldrente. 102 85 103 20 Stimmung, welche in der Vorwoche herrschte, übertrn 


ana wurden nach den amtlichen Preisfestsstzungen bezahlt pr. 
Gelbweizen 16,50—17,00—17,70 M., Roggen 1420 —1460 15 . G 
14,014.50 —15 M. Hater 11,80--12,50—13,60 Mark, Erbsen 14,00 bis 


M., Lupinen 8,50 
gr. weisser 30,00 
00 M., schwedischer 


d 100 
wiebeln 6—7 Mark, 1 Klgr. Butter 210—232 K 


* 


i 30 
104 60104 60 |1 Schock Eier 2,00—2,40 Mark, 1 Ctr. Heu 2.80— 
do. Pr.-Anl. de 55 175 — 175 20/— 1200 Pfund Rog enlangstroh, eee — 1 Schock 
d031/,0/,St.-Schläsch 101 701101 90 drusch 19,00 bis 23, 
Schl.32/,%/, Pfdbr.L. A 102 —|101 90 in einigen Nächten schwacher Frost, seit geste 
105 70/105 50 grosser Feuchtigkeit können die 


2 „ Maschinen- 
M. — Die Witterung war regnerisch, stürmisch, 
Radeka rn milder. Wegen zu 
nommen werden. e apeten nur vereinzelt aufge- 
Striegau, 23. April. [Vom Getreide- 

9 1251 Der heute hier abgehaltene — an i 
käufern und Käufern nur schwach besucht, Laut amtlicher Nous 
wurde bezahlt für 100 Klgr.: Weizen schwer 17,00— 17.50 Mark mittel 
16,00 16,50 Mark, leicht 15 bis 15,50 Mark, Roggen sohor 1 j 60 bis 
15,00 Mark, mittel 13,80 14,20 Mark, leicht 13,00 —13.40 M Gerste 
schwer 15,00--15,50 Mark, mittel 14,00—14,50 Mark, leicht sp ia 
50 M., Hafer schwer 14,40—14,80 M., mittel 13,60—14,00 ae 


72 60 
I 12,80—13,20 Mark, Kartoffeln 4,00—4,80 Mark, H — 
73 20] Richtstroh à Schock — 600 Kilogr. 33,00 Mark, Rrum 00800 Mar 


N 
Butter à 7 55 2,40 — 2,60 Mark, Erbsen à Liter 160 Pf, Bolle 2g 
in 


bis 30 Pf., sen 40—45 Pf., Eier pro Schock 2,20—9,40 Mark. 


Leobschütz, 20. April. [Marktbericht von Bruno Alt- 
etreide am heutigen Wochenmarkt war so 


Stettin, 20. April. (Wochenbericht) Hering. Das Geschäft in 


97 90! 97 75 Heringen stand während der letzten 8 Tage unter dem Einfluss des 
Golär. 114 70'114 90 nahen Osterfestes und wenn der Verkehr demnach auch kein besonders 
67 50| 67 45|lebhafter war, so kam die gesunde Position des Artikels doch durch 

= 20 2 — Sie 3 ja Marktes zum Ausdruck. Der 
| — | Binnenlandeist andauernd befriedigeud. Notirungen: Shetländer Crown- 

59 90| 61 90] und Fullbrand 32,50 Mark trans. Be Ostküsten Crown. und Fullbrand 
do. Tabaks-Actien 101 40 101 — | Paf 30 Mark trans. bez., Nordischer Crown- und Fullbrand 29 M. trans. 
87 90| 88 — bezahlt, Crownbrand Matties 27 M. trans. bez., 28 M. trans. gef., Ihlen 
82 —| 82 50 26 M. trans. bez., 26,50 M. trans. gef. Der Import von Norwegen be- 


Abzug nach dem 


stand in dieser Woche aus 870 Tonnen Fettheringen; KKK 18—24 M. 


Oest. Bankn. 100 Fl. 170 20/170 75 nach Qualität trans, bez., KK 29—30 M., K 26— = 
217 20 M. 17-18 M. trans. bez ; 28 M; MK 19—21 M., 


Von Schweden wurden in den letzten 8 Tagen 
1238 To. eingeführt, Schwedischer Voll- 19—20 M., do. Ihlen 18 Die 
Mit den Eisenbahnen wurden vom 10. bis 16. April 


Sardellen ohne Veränderung, 1887er 63 M. per Anker bez. und 
gefordert, 1885er 63 M. per Anker gef., 1884er 63 M. per Anker gef. 


* Hamburg, 20. April. [Chile-Salpeter.] Bei sehr gering- 


Loco-Waare 9,80 M. 


Waare aus den im Herbst zu erwartenden Schiffen 8,79 M, und aus den 


im nächsten Frühjahre 1890 zu erwartenden Schiffen 9,10 M. 


“=ninurg, 20. April. [Schmalz] Radbruch, Stern, St. George 
und Schaub 431,46 Mark, Wilcox — Mark, Fairbanks” 401), Mark, 
Armour 40½ M. Diverse Marken 401/, Mark, Steam 41¼ M. inclusive 
Zoll. Squire Schmalz unverzollt: in Tierces à 39 M. per 100 Pfd., in 
Firkins à 40 M. g Stück. Royal 46¼ M., Hammonia 45 M., Hansa- 

oll. Page Schmalz 37,5 Mark in Tierces, 39,25 Mark 
in Eimern. 

Hamburg, 20. April. [Kartoffelfabrikate.] Notirungen 

artoffelmehl flau. Prima Waare 25½ M., extra Qual. 

6—28 Mark, per April-Mai-Lieferung still, 25 Mark Br. Kartoffelstärk e 

ruhig. Prima-Waare prompt 261/, M., April-Mai 25 Mark Br. Capillair- 

Stär 7 matt. Prima in Export-Gebinden 42 Bé 273/, bis 28 M., 

44 Bé -2 M. 8 still. Prima gegossen in Kisten 

„geras) Säck — i 1 ah 
ee De weil Per 2 

Berlin, 20. April. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 54,6 Mark bez., April, April-Mai und Mai-Juni 
Juni-Juli 53,9—54,1 M. bez., Juli-August 54,4 bis 
. bez., September-October 
unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco 


35 10 ohne Fass 34,8 M. bez., April, April-Mai und Mai-Juni 33,7—34,2 M. 


bez., Juni-Juli 34,2—34,6 M. bez., Juli-August 34,7—35 M. bez., August- 
Septbr. 35—35,4 M. bez., September-October 35,1—35,5 M. bez. 

* Rohe Häute und Felle. Berlin, 20. April. Die ruhige 
sich auch auf 
die soeben beendete. Deutsche Rindhäute. In ges. schweren Ochsen 
und Kühen, wie auch in Bullen, die nach dem Ausland gingen, fanden 
einige Umsätze statt. Tr. Häute sind ohne Vorrath, aber auch ohne 
8 — In tr. Kalbfellen kamen in dieser Woche keine 
Verkäufe vor; ges. wurden in Mittelwaare versandt. — Das 
Geschäft in Schaffellen bleibt schwierig, da die Forderungen 


Cours vom 20. | 23. Cours vom 20. 23. der Inhaber mit den für die Wolle > 

3proc. Rente 87 45| 87 50| Türken neue eons. 16 70| 16 67|zu erzielenden Preisen niche in Piaxlang d. a — 
eue Anl. v. 1886 — —| — — Türkische Loose.. — — — Kirchhayner Fabrikanten entnahmen mehrere Partien. — fi Lamm- 
proc. Anl. v. 1872. 105 80 106 — Įį Goldrente, österr. 93% 93½ f fellen war lebhafteres Geschäft und erwartet man, dass sich das- 
Italien. 5proc. Rente 97 62| 97 62] do. ungar. 4pCt. 87 1| 881/3 selbe durch bedeutende Ankünfte frischer Waare noch mehr heben 
Oesterr. St.-E.-A.... 526 25 527 50 1877er Russen zoi aas a| wird. — Schmaschen fanden trotz der hohen Preise umfang- 
Lombard. Eisenb.-A. 247 * pr Egypter 27 465 62 465 31 reichen Absatz. — Für Zickelfelle ist die Stimmung der Fa- 
è m 2 brikanten eine sehr ruhige und zurückhaltende, obgleich die 

London, 23. April. Consols 98, 11. 1873er Russen 102, 87. | Waare im Einkauf sehr getrieben wird — Für Hammel ix 


Egypter 92, 25. Veränderlich. 

London, 23. April, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- 
discont 1½ pCt, Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. Keine Wechselbörse. 
— Fest. 


Cours vom 23. Cours vom 18. 23. 
Consolsp.2¾% März 98 11 98% [ Silberrente 62 — 723; 
Preussische Consols 105 — 105 — Ungar. Goldr. 4proc. 861/3 87½ 
Ital. öproc. Rente... 96½ | 96%, J Oesterr. Goldrente. — — 
Lombarden........ 9 11| 9%, Berlin 20 59 
5proc. Russen de1871 — —| — — Hamburg 3 Monat. 20 59 — 
proc. Russen de 1873 102 103½ Frankfurt a. M..... 20 59 
Silber — —| — — [Wien ....... * 

Türk. Anl., convert. 16¼ | 16%, [Paris 25 433), 
Unificirte Egypter 94/8 


Frankfurt a. M., 
Staatsbahn 209, 87. Lombarden —, —. 
Goldrente 88, 10. Egypter 92, 10. Laura —. —. Sehr fest. 


— Zea. Mk. 1 per Stück bezahlt. 


— reich und wurden die Gebote mit 
92½ Petersburg 25 ¼ö161 — — | Folge dessen haben sich die zu An ang gemeldeten Preise noch be- 
23. April. Mittags. Credit-Actien 255, 50. festigt und stehen wir heute für mittlere Australische grease ½ d bis 
Galizier —, —. Ungarische] 3 d, gute und bessere Australische grease und scoured 1 d bis 1½ d, 


durch die noch bestehende englische Sperre der Export beschränkt 
und blieb daher ein grosser Theil unverkauft. — Von Rindhäuten 
bringen schwere Ochsen 25—26 Pf., leichte und Kuhhäute 23—24 Pf., 
Bullen 21—22 per Pfd. grün. — Für Kalbfelle wird unverändert bis 
33 Pf. per Pfd. grün bezahlt; schwere zum Einsetzen geeignete Felle 
sind bevorzugt. — Hammelfelle bringen je nach Wollgehalt Mk. 1,50 
bis 3 per St. — Zickelfelle werden je nach Grösse und Qualität bis 
(„Gerber-Ztg.“) 


* Wolle. London, 20. April. In der am 2. d. M. angefangenen 


— —Izweiten Serie hiesiger Auctionen wurden bis heute 171 737 Ball. aus- 
12 16| — gestellt. Die Betheiligung war dieses Mal von allen Seiten sehr zahl- 


sser Animation gemacht. In 


Cap grease 3, d bis 1 d und Cap snow-white einen vollen d höher 


Köln, 23. April. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen fals Schluss voriger Auction. Crossbred waren fortwährend sehr be- 
loco —, per Mai 19, 40, per Juli 19,60. — Roggen loco —, per Mai 14, 50, stritten, die gröberen Sorten erzielten die höchsten Preise der Februar- 


per Juli 14, 55. — Rüböl loco —, per Mai 56, 40, per 
— Hafer loco 14, 50. 5 

Hamburg, 23. April. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco ruhig, holsteinischer 155—175, Roggen loco ruhig, mecklen- 


burgischer loco 155—166, russ. ruhig, loco 94—98. Rübol ruhig, loco] lieh bis zum 6. Mai dauern. 


55½. Spiritus still, per April-Mai 22½, per Mai-Juni 22%,, per Juli- 
7 24, per August-Se tember Ws. Wetter: Schön. 
Paris, 23. April. 
matt, per April 23, 60, per Mai 23, 80, per Mai-August 24, — 
August 24, —. — Mehl weichend, per April 52, 90, per Mai 53, 10, 
Mai-August 53, 50, per Juli-August 53, 90. — Rüböl, per April 55, 50, 


per Mai 56, 50, per Mai-August 57, —, per September-December 54.][bericht von Reichmann u. Co., vertreten 
M „ per Mai-August 44, [Block, Breslau.] 


— Spiritus fest, per April 42, 75, per Mai 43, 


per Septbr.-Decbr. 43. — Wetter: Schön. 
Abendbörsen. e 
Wien, 23. April, Abends 5 Uhr 40 Min. 
299, 25. 
207, 25.. Ruhig. 


Frankfurt a. M., 23. April, Abends 7 Uhr 10 Min. 


etober 50, 30. | Auction, die feineren Qualitäten dag 


en waren ½ d bis 1 d theurer. 
Die Auction schliesst heute wegen der Österfeiertage und wird am 
24. d. M. wieder eröffnet. Das noch zu verkaufende Quantum beläuft 
sich auf circa 137 000 Ballen und wird die Auction daher wahrschein- 
(Köln. Zig.‘) 

Pest, 21. April. Ba unveränderter Tendenz wurden diese Woche 
bessere Stoffwollen von fl. 92 bis fl. 103, gutmittel von 84 bis 90, ge- 


í A en, N (Schlussbericht.) kire ringere von 65 bis 70, ferner weisse Sommerwollen à fl. 64 bis 66 
er -jun 
y er] 650 Metr. 


Gerberwollen à fl. 40 bis fl. 45 verkauft. Gesammtquantum circa 


® Sohottisches Rohelsen. Glasgow, 18. April [Wochen. 
urch Berthold 
In Folge der herannahenden Feiertage war der 
Ton unseres Marktes diese Woche ziemlich ruhig. Es wurden zwar 
von speculativer Seite bedeutende Quantitäten auf den Markt gm 
doch wurden dieselben schlank absorbirt und waren die Warrants- 


Oesterr. Credit-Actien Schwankungen sehr limitirt. Warrants eröffneten diese Woche zu 
Marknoten 58, 62. 4 proc. Ung. Goldrente 103, 25. Galizier [44 sh 4 d Cassa und schliessen heute fest zu 44 sh 5 d Cassa. Be- 


trächtliche Aufträge auf Verschiffungseisen würden für Canada ver- 


Credit- | bucht. — Fabrikantenpreise unverändert. Bestände im Store 1 030 987 


Actien 254, 87, Staalsbahn 208, 87, Lombarden 90, Galizier 176, 75,1 tons gegen 972209 tons in 1888, Verschiffungen 8165 tons gegen 11 066 


Ung. Goldrente 88, Egypter 92, 10, Mainzer 116, 30. — Still. 


Marktberichte. 
H. Eiaimau, 21. April. 


[Getreide- und Productenmarkt.]|Fabrikanten bereits Schwierigkeiten, Eisen prompt 
Der lelzte Wochenmarkt war nur schwach besucht und gilt dies auch | Mbro. G. M. B. III Warrants 39 sh 1 d Cassa, Die 


tons in 1888, Hochöfen im Betrieb 82 gegen 87 im Vorjahre, 
Middlesbro. Die Verschiffungen ab Middlesbro fahren in ihrem 
bedeutenden Umfang fort und zeigen sich an einigen Werften der 
eliefert zu erhalten. 
abrikanten notiren 


vom Getreidemarkte, wo wegen geringer Kaufbetheiligung nur wenig|39 sh für prompte und 40—41! sh auf vertheilte Jahreslieferung. Tecs 


Umsätze stattfanden. Die Preise waren durchweg die vorwöchentlichen | Dues und Commission extra. 


Schififahrtsnachrichten. 

„ Odersobifffahrt. Schlesische Dampfer-Compagnie vorm, 
Chr. Priefert. Angekommen ist Dampfer „Christian“ mit den bereits 
gemeldeten Schleppern, sowie Dampfer „Agnes“ mit leeren ‚Kähnen. 
Ab Stettin ist unterwegs seit 14. April Dampfer „Koinonia“ mit Gütern 
mit Strm. H. Bogenschneider mit Phosphat, C. Tietze mit Phosphat, 
Aug. Fimmel mit Eisen, Hering, Harz; ferner ab Saathen seit 17. April 
Dampfer „Alfred“ mit Strm. G. Steike von Hamburg mit Tabak und 
4 leeren Fahrzeugen, Dampfer „Martha“ mit Strm. O. Steike von Ham- 
burg mit Tabak und 4 leeren Fahrzeugen; seit 20. apoi Dampfer 
„Agnes“ mit Strm. G. Müller von Hamburg mit Mais, C. Herge von 
Hamburg mit Salpeter. — Eingetroffen sind Dampfer „Alfred und 
„Martha“; erwartet werden morgen „Elisabeth“ und „Koinonia“. 


Bom Standesamte. 23. April. 
Aufgebote. Be 

Standesamt L Schwarz, genannt Ficht, Hermann, Steindrucker, ev, 
Lehmdamm 15, Buſch, Louiſe, ev., Biſchofſtraße 12. — Ziegler, Carl, 
Barbier, ev., Lehmdamm 15, Schwarz, gen. Ficht, Emma, ev., ebenda. 
— Schirmer, Wilhelm, Haushälter, ev., Meflergafie 32, Nitſche, Anna, 
I., ebenda. — Grötzuer, Joſef, Bauunternehmer, k., — 8/9, 
Thunich, Auguſte, ev., Bahnboſſtraße 8. — Doberſch, Oswald, Kfm., 
ev., Carlsſtraße 8, Pfitzner, Elifabeth, ev, Gellhornſtraße 31. — Bigan, 
Robert, Specerei- und Vorkoſthändler, k., Mehlgaſſe 57, Sygo, Sofie, k., 
Lehmdamm 26. 

Standesamt II. Pude, Theod, Sergeant, k., Poſen, Hemler, Jul., 
ev., Garveſtraße 6. — Grotzke, Hermann, Schloſſer, k., Oppeln, Herr⸗ 
manit, Martha, ev., Kloſterſtr. 40 b. — Jaffe, M., Kin., mof., Poſen, 
Schaps, Felicia, mof, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 73. — Pulvermacher, Carl, 
Kürſchner, mos., Sonnenſtraße 32, Gerſtel, Pauline, mof., Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße 39. — Siegert, Emmo, Kfm., ev., Kauffung, Brehmer, Aug., ev., 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße 14 b. — Wache, Richard, Kfm., ev., Agnesſtr. 3, 
Löchel, Bertha; ev. Zwingerſtraße 10/11. — Bode, Wilhelm, Werkmſtr., 
ev., Löſchſtraße 12, Richter, Marie, ev., ebenda. 

Sterbefälle. 

Standesamt II. Dehmelt, ee T. d. Sattlers Friedrich, 36 St. 
— Mildier, Julius, Maurer, 58 J. — v. Rochow, Sylvia, T. d. Bahn: 
Burcauaſſiſtenten Conrad, 11 M. — Cohn, Ernſt, S. d. Kfm. Simon, 
1 T. — Kroker, Curt. S. d. Polizei⸗Commiſſarius Carl, 3 W. — Sichting, 
Johanna, geb. Kudicke, verw. Dr., 75 J. — Seidel, Chriſtoph, Vartit., 
59 J. — Bittner, Elfriede, T. d. Haushälters Anton, 1 J. — Kirſch, 
Chriſtiane, T. d. Arbeiters Auguſt, 1 J. — Derr, Elie, T d. Kfm. Rob., 
9 F. Schölzel, Emma, T. d. Korkenſchneiders Carl. 2 M. — Fenzlau, 
Maria, geb. Buchta, verw. Schneidermſtr., 84 J. — Ogrowsky, Bertha, 
57 J. — Cohn, Hans, S. d. Kfm. Simon, 2 T. — Kirſch, Richard, 
S. d. Arbeiters Auguſt, 8 M. — Gottſtein, Roſalie, geb. Köbner, verw. 
Nauchwaarenhändler, 72 J. — Heym, Adolf, Viehhändler, 58 J. — 
Teſchte, Marie, Dienſtmagd, 27 J. — Börner, Caroline, fr. Lehrerin, 
Bernatzki, Joſef, Tiſchler, 30 J. — Jeſchur, Hedwig, geb. 
Sauer, Arbeiterwittwe, 59 J. Nuppelt, Carl, S. d. Arbeiters Carl, 
3 J. — Schindler, Alfred, S. d. Tiſchlers Robert, 9 M. — Reichelt, 
Ida, T. d. Böttchers Oswald, 2 J. — Scholz, Carl, Arbeiter, 29 J. — 
Welz, Helene, T. d. Arbeiters Nobert, 5 M. — Schmidt, Anna, geb. 
Krebs, verw. Major, 83 J. — Pfiſter, Emma, geb. Kohn, verw. Gaſt⸗ 
hofbeſitzer, 59 J. 


— 


Weiße Seidenſtoffe von Mk. 1.25 bis 18.20 
p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca. 150 verſch. Qual.) — verf. roben- 
und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrif-Depöt Gu. Henmeberg 
K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
Pf. Porto. [025] 


—— 


dur noch acht Tage: 11945 
Ferdinand Keller Colossalbild „Apotheose“. 
Entrée f M. Abonn. frei. Schüler 30 Pf. 

_ 6 emälde- Ausstellung Lichtenberg, Museum, 
2 ER! a 11 E 1 ra 
Clavier -Institut von Felix Scholz, 


Schwertstr. 16 u. Berlinerplatz 13, I. Anmeldungen zum neuen Cursus tägl. 


Nr. 11, 


i t. 
— peepis >k Fähnrichs⸗ 


Tanen ienpia: 
tli enehmigt Í 
Lehrziel: le für bas Freiwi ligen⸗, Primaner: 
Examen, ſowie für me Maf berer 
ſondere Abteilungen für zurüdgebliebene Zöglinge. 
Anftaltspenfionat Caa 

‚ogramme frei. 
owe durch ſämtliche M 


Streng geregeltes 


itglieder des Dir. Wei bereitwilligſt erteilt. 
i ril 1889. 
8 eidemann. 


Dir. Į 
i „Einj.⸗Freiw.⸗Exam. Sace 
Dorbereitu ngsanf 3, Ein], 5 Nachw. wA Prüfungsreſ. 


conceſſ.) 

Dr. P. Joseph, Gartenſtraße 37, part. 
Dr. Engels höhere Knabenſchule, 
Herrenſtraße Ta. 

Penfionat und Vorbereitungs⸗Curſus 


I Anmeldung hierzu und zu allen K 
dis luck Secunde) täglich von 12. 2 Ühr. 


~ Hebräische Unterrichtsanstalt. 


Schultocal für den Osten: Sehmiedchrüche 37, für den 
Westen: Nieolaistadigrabem 20. Die Anmeldung as in 


meiner Wohnung Newe Graupenstr. 11. 1456 
Dr. P. Neustadt. 


56 Mädchenſchule u. Penſionat, 
8 fer 86, Ecke Feldſtraße. 


0 5 
al eröffne ich eine 3 für Schülerinnen, 
t 


Am 1. Ma ü 
~ tn 5 2 le beſucht haben. Näheres 
welche die 1. Klaſſe einer böh. Mädchenſchule bei ‚göflafie wie dito)" 


— einjährig⸗freiwilligen 
aſſen der ule (Nona 
[4697] 


durch Proſpecte. Anmeldungen für die Fortbildun 
Schule nehme ich von 12—2 Uhr entgegen. 
Marie Klug. 


— 


Mitlelſchule für Mädchen, Ohlauerſtraße 58. 


Anmeldungen nimmt täglich von 2—4 Uhr entgegen 
A. Pie ger. 
...... 


Hillers Musikinstitut, Albrechtsſtr. 13 


er č u. Reuſcheſtr. 52. 
n für Oftern zum Clavier- u. Violinunterricht werden 
. Uhr entgegengenommen. i [1975] 


Mufit-Juititut, Gartenſtr. 320, pt. 


Der Unterricht beg. am 25. April. Anmeld nehme ich tägl. entgegen. 


„ers 


Lucie Menzel. 
Speciat-Lepr-Inftitnt für Damenſchneiderei. 
en 1. Mai beg. 


ein Haupt⸗Lehr⸗Curſus im Mabn., Schnittz. u. 
Zufneiben aller Damen: B Kindergarderobe n. b. Syſtem 5 
kademie. Jede Schülerin wird 5 a — Saen 

2 a t 2. 
Marie Sonnet, 9 Katharinenſtraße 3, Il. Et. 


Die Herren Hauseigenthümer, deren Häuſer für die obenbezeichneten 


die fraglichen Karten ausweiſen können. 


Miftär-Padagogium zu Breslau. 


Klaſſen höherer Lehrauſtalten. Be. 


ch für Schüler auderer hieſiger Lehrauſtalten). 
Jede weitere Auskunft wird durch den Unterzeichneten | fg 


“ SECURUS IUDICAT ORBIS TERRARUM” 


Abollınanıs 


NATÜRLICH 
KOHLENSAURES MINERAL-WASSER. 


| 


Die Füllungen betrugen im Jahre 1887 


11,894,000 


und im Jahre 1888 


12,720,000 


Flaschen und Krüge. 
Separat- Ausstellung 


von Werken des Professors Paul Sehobelt, welche vorwiegend 


. in Rom entstanden sind. [4947] 
Bruno Richter, Gemålde-Gallerie, Seiiosone 


Schlossohle. 

Von dem Kaiserlich Russischen Finanz- 

Ministerium sind wir beauftragt, die fälligen 
Coupons sämmtlicher 


Orient-Anleihen, 
sowie die geloosten Stücke und die fälligen 
Coupons der 


4% Russ. Staats-Anleihe vom Jahre 1880 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ſich unſer Bureau XI, 

in welchem die Angelegenheiten der indirecten Communalſteuern, des 

Marktweſens, des Packhofes, die Requiſitionen auswärtiger Behörden u. ſ. w. 

bearbeitet werden, ſich von jetzt ab in dem Hauſe Eliſabetſtraße Nr. 3, 

1 Treppe, befindet. 14932 
Breslau, den 20. April 1889. 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt- und Neſidenzſtadt. 


Bekanntmachung. 


Die bei den hieſigen Stadt⸗Fernſprechanlagen beſchäftigten Beamten 
und Arbeiter ſind mit Ausweiskarten von blauem Carton verſehen. 


Anlagen benutzt werden, erſuche ich deshalb ergebenſt, im eigenen 
Intereſſe nur ſolchen dieſſeitigen Beamten und Arbeitern den Zutritt 
zu den Böden und Dachräumlichkeiten zu geſtatten, welche ſich durch 
4891] 


Breslau, 16. April 1889. 


Der Kaiſerliche Ober Poſtdirector. m in 3. Mai sind demnächst die EPIR fl, 
Flügel, Pianinos u. Harmoniums, | „ „ Wi. Serie Orient Anleihe, 


Schiedmayer, Bläthner, Bechstein, Gerhardt u. s. w. 
Billige Preise, Garantie u. günstige Bedingungen, 


Perm. Industrie- Ausstellung, 


[6472] Schweidmitzerstrasse 31, I. Et. 
Daselbst grosse Auswahl der neuesten Musikwerks. 


Symphonions und Manopans, Salen-Leiern. 


Sonnenschirme und 
Eimnioutiecas 


in den neueſten Farben und Muſtern und eleganten 
[4767] 


s Stöcken empfiehlt 
s u 
etablirt 
18 Franz Ni 


zu billigſten Preiſen Pa 5 
ischke, Schirmfabrikant, 

Ning 34 u. Schweidnitzerſtr. 51. 
= Borjährige Deffins werden unterm Koftenpreis ausverkauft. ; 


DDL 
Aeltesie und bestens renommirte 
Handelslehranstalt u. Pensionat 

des gerichtlich vereideten Bücher⸗Reviſors 

Heinrich Barber, Carlsſtraße 36. 

Die von dieſer Anſtalt Ausgebildeten erhalten thatzächiich 
kostenlos durch den Leiter, auf Grund des guten ie r 

7 


Stellungen, Lehrlinge werden jederzeit gern placirt. 
Barber, Carlsſtraße 36. 


% Anleihe vom Jahre 1880 


fällig und werden dieselben, ebenso auch die geloosten Stücke 
der 4% Anleihe vom Jahre 1880, bereits vom 1. Mai cr. ab an 
unserer Kasse in deutscher Reichswährung bezahlt. 


Breslauer Disconto-Bank. 


Das beste Nahrungs- und Stärkungsmittel ist für Gesunde 
m 


Kemmerich's rleisch-Pepton. 


In allen Hospitälern eingeführt, von Asrzten empfohlen! 


Sie ſollten in keinem Hauſe fehlen. Landeck, Reg.⸗Bez. Breslau. 
Ich wende von Zeit zu Zeit die Apotbefer Rich. Brandt's Schweizerpillen 
an, um eine leichtere Verdauung der Speiſen zu bewirken, und beſonders 
Blutandrang nach dem Kopfe zu mindern oder einen guten Schlaf hervor⸗ 
urufen. Clemens Stenzel, Particulier. (Unterſchrift beglaubigt.) — Man 
fei ſtets vorfichtig, auch die echten Apotheker Richard Brandt's Schweizer: 
pillen und keine Nachahmung zu empfangen. Beſtandtheile find} „Silge, 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 12149 
Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins 

„ Breslau. 

ie vom Kaufmänniſchen Verein ins Leben gerufene Fortbildungsſchule 
bezweckt, Handlungslehrlingen hieſiger Kaufleute eme e le 
Ausbildung zu geben und wird feitens des „Vereins chriftlicher Kaufleute“ 
ſowie des „Kaufmänniſchen Vereins“ ſubventionirt. Gegenſtände des 
Unterrichts ſind: 

Einfache und doppelte Buchführung, kaufmänniſche Correſpondenz, 

G ie Rechnen, Kaligraphie, engliſche und franzöſiſche Sprache 
s acultativ). 

— Das Schulgeld beträgt für diejenigen Lehrlinge, deren Principale Mit⸗ 

glieder des Kaufmänniſchen Vereins ſind, 7½ Mark, für Lehrlinge von 
Nichtmitgliedern 10 Mark, das Honorar für den Unterricht in Franzöſiſch 
und Engliſch je 10 bezw. 15 Mark pro Semeſter. 

Nähere Auskunft und Anmeldungen bis zu Beginn des Unterrichts 
Freitag, den 26. April er, bei Herrn Kaufmann Chr. Ir 416 


hold, Ring 39. ` - 
Das Curatorium. 


Dr. Julius Moll, 
aufmann, Chr. Fr. Weinhold, 
Mitglied der Handelskammer, Kaufmann und Stadtverordneter, 
i ſtellvertr. Vorſitzender. 


F. W. Traube & Sohn, 


und 
Kranke 


— 
© 
2 
e 
— 

— 


— en 


J. Schuberts 
Zurückgelehrt. 
Profeſſor Hirt, 


Muſeumsplatz 3. [2152] 


Zurückgelehrt. 8 


EI HIHHIHHHHHHOPH9I HS 
Einem geehrten reiſenden 3 
Publikum hierdurch die erge⸗ 2 
bene Anzeige, daß ich mit heu⸗ 
tigem Tage das frühere 


Witte's Hotel 


übe abe. 210% Vorſitzender. 3 
Dr. Rosenfeld. u Indem ich or bgs RE Guſtav Biller, van 3 pias Grüttuer, 
Vorgänger geſchenkte Vertrauen i aufmann, aufmann, 
Dr D Emil Schlesinger, auch mit mich gütigft übertragen Kaufmann. i. F. Furbach & Strieboll. i. F. Gebr. Grütiner. 
American Dentist, zu wollen, gebe ich die Ver⸗ Eruſt Petri, 
ficherung, bak es mein eifrigſtes Siegfried Haber, BR Ehre 


Am Rathhause 14, II. Et. e 
edürftige Handlungsdiener“. 
Gegr. 1774.) 

Fr. Wilh. Roſenbaum, 
tgl. Commerzienrath u. Handels richter, 
i. F. Bernh. Jos. Grund. 


Beſtreben fein wird, meinen 

Dar Peer Ay zu 

jeder Hinficht gerecht zu werden. 

; Renftadt in Oberſchleſien, 
im April 1889. 


Dr. Karl Mittelhaus’ Mitglied der Handelsfanumer. 
höhere Knabenſchule, Friedr. Wild. Pohl, 


Kaufmann. 


eee 


Albrechtsſtr. 12, Ecke Magdalenenplatz. Hochachtungs voll b ene . 
Anmeldungen für Oftern täglich Carl Haase „ e Julin net g Pant e 
F früher Reſt 1b, Metro * und Stadtrath. i. F. C. L. Sonnenberg. 
5 rüher Reftanrant,, po : 58 —— 
Wanckel'sche Ratibor, Sonntag- und Abendschule für Handwerker 
9999900009099 I+09HH09 


Hule, 


* » 
Anmeldungen für Oſtern nehme 
ich täglich von 12—1 Uhr entgegen. 


O. Schaefer. 


Noch 2 j. Kaufl., a. Schüler, find. ſehr 
gute Penſ. b. J. Unger, Gartenſtr. 43. 


Peuſſon. 


(Ober- und Unterstufe). 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt 


Sonntag, am 28. April d. J., früh 11 Uhr 


1) fur die Unterstufe I (Real-Gymnasium am Zwinger) durch Rector 


1 


höhere Knabenſ 
Rin 


15 


Melzer; 
2) für-die Unterstufe II (Real-Gymnasium zum heiligen Geist) durch 


„SF ee ee en er mei = — —— Rector Clusius; 
7 Schüler findet gn eufton] ) für die Unterstufe III (Evangelische höhere Bürgerschule Nr. 1 
Dr. Ernst Gudenatz'] Sunkeraſtraße 12, III. 6470 np. . er nr 


x 9 
4) für die Unterstufe IV (Evangelische höhere Bürgerschule Nr. 2 
Vorwerksstrasse 36/38) durch Rector Walther; 
5) für die Unterstufe V (Ober-Realschule, Lehmdamm) durch Ober- 
Realschullehrer Berger; 
6) für die Oberstufe (Ober-Realschule, Lehmdamm) durch Director 
Dr. Fiedler. 
Der Unterricht in der Unterstufe ist unentgeltlich; in der Oberstufe 
beträgt das Schulgeld monatlich 1,50 M. [4921) 


Das Kuratorium. 


höhere Knabenſchule, 
29 Neue Taſcheuſtr. 29. 
Anmeld. für Oſtern tägl. v. 11—1 Uhr. 


önſten Sommeraufeuthalt 
Pen hen Kiein- 
zell bei Hainfeld N.⸗Oe. 


i arlsbad., Franzensbad. 
mit Quellen C —.— 


Einige von mir in den Han⸗ 
delswiſſenſchaften ausgebildete 


Comptoiriſten 


ſuchen Stellung per ſofort 


8 
u 
= 


oder ſpäter und bin ich zu 
näherer Auskunft gern bereit. fe 


Wirkung. Schwimm ule, Sorti 5 
bäder, alle en [6485] ctarich Barber, 1 Martin Blaschke, Carisstrasse 30. ` 
Schü euſion, ge: | HM 5 her- e ; 3 
ta und Ser [ha] Revier und Oanbeislerer. Credit-Erkundigungs-Burean. 
auffichtigung bei den chularb. von] = Carlsſtraße 36. Specielle Auskunft (nicht Vermittefüng) in Heirathsangelegenheiten. RAS 
ein. höh. Gomnaſ. Ring 4. 3. Et. Anonyme Aufträge werden postiagernd erledigt. 11595] 
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Sia r EFA En DEE DE ER y A 2 á 1 — A 
Statt besonderer Meldung. Sch id itz it 50 
Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Rosa mit dem u E as n wei ni er 2 ’ 
praktischen Arzt Herrn Dr. Max Mayer in Konstadt OS., 3 
beehren sich ergebenst anzuzeigen [4925] 3 Ecke Junkernſtraße. 
4 S. Kassel und Frau. Die neueften Die geſchmackvollſten und ſchoͤnſten 


Oppeln, im April 1889. 


Pariſer Original-Modelle fen., Seide 
Enfune, Mäntel, | Juden. Srienmanren 


Jaquettes, Anhänge etr, | weer ge agen a en. 


in mittlerem und hochfeinem Genre ſind eingetroffen und empfehle 
dieſelben ſowie Copien in vorzüglichſter Ausführung, mit — 


Rosa Kassel, 
Dr. Max Mayer, 


Verlobte. 


Die Verlobung ihrer Tochter Paula mit Herrn Eugen empfehle in größter Auswahl zu . 


* Be Ratibor und ihrer jün n Tochter Hed mi 22 e 
E ch Schäffer aus Rydnik bechren ne rn be i garantirt gutem Sitz, zu [4319] u allerbilligiten Preiſen. = 
k BENED, 3 (4897) eutſprechend billigen Preiſen. Mufter nach answärt franco. 
75 M. Wienskowitz und Frau Charlotte, geb. Stein. 5 i — NG y 
2 Gleiwitz, Ostern 1889. t - 
12 — — — 4 77 77 
} Paula Wienskowitz, Hedwig Wienskowitz, % DE Möbelplüſche 
| ‘Eugen Berger, Jacques Schäffer, glatt und gemuftert in allen Farben, 
£ Verlobte. nur feinſte hochflorige Qualitäten, 
J; Gleiwitz. Ratibor. Gleiwitz. Rybnik. ij M 0 g u e t t e M 5 b e 1 p 1 i f ch. 


wager 9 Stoff, in neuen aparten Deſſins, 
r Speiſe und Herrenzimmer geeignet. 

Fantaſieſtoffe in Gobelin für Meubel, 130 Ctm. breit, Meter 

2,00 bis 8,00 Mk. = 
Teppi e in Smyrna, handgeknüpft, echt Tournay, echt Brüſſel 

üſch und Tapeſtry in allen Größen. 

Abgepahte Portièren von 4,75 Mk. anfangend. 
Chaiſelongue⸗Decken in Gobelin, Moguette und Mohair⸗ 

Plüſch, reizende Neuheiten. 
oröme Gardinen, Tiſchdecken, Läuferſtoſſe. 


Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Emma mit 
Herrn Sale Eisner aus Breslau beehren wir uns ergebenst 
anzuzeigen. 


Kattowitz OS., Ostern 1889. 14926] 2 
J. S. Aschner und Frau. 8 
8 


das schönste Costum der Saison! Alleiniges 
Eigenthum unserer Firma! 


; 5 Alles in großer Auswahl au nasti; enorm billigen er s i 

; r 

i 3 i J u 11 u 3 AD — 5 Preis nur SS Mark. 
A Salo Eisner, ng 51, erſte Etage. i 

{ RE Verlobte. ä 5 Muſter nach rote werden franco verſandt. Sittner & Lichtheim, 


ee ee 


Statt besonderer Meldung. 


A Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Hedwig mit dem 
Kaufmann Herrn Hugo Berger in Gleiwitz, beehren sich 
ergebenst anzuzeigen 14898] 
D. Ritter und Frau. 


Sehr günstige Gelegenheit! 
Zurückgesetzte 


Teppiche 


in allen Genres, 
abgepasst und in Rollen, 
te Farbenstellungen. 


Läuferstofte 


er- Meter von 40 Pf. an, 


schdecken, : 


Hoflieferanten, og 
Schweidnitzerstrasse 78. 


neneſter, ſehr origineller 


Sonnenſchirm, 
ausſchließliches Eigenthum 
meiner Handlung. ö 


Tarnowitz, im April 1889, 


— — 


M 6 1 | Wachstuchläufer, 8 
Hedwig Ritter, ers e N Rejse- LE etc. Oberhemd en ee 1 Aus. 
; P Krag d M 5 t 3 
Hugo Berger, Hoflieferant, e e er Crabatten, Senbiehuh, Sea ö alle nur mög⸗ 
Verlobte. 12 © f x 0 ©. 0. lichen Herren⸗ As rane) und us⸗Artikel. [4122] 
Tarnowitz Gleiwitz. ; Jun ernſtraße. Toppichfabrik-Lager, J. Wachsmann, Hofl., chweidnitzerſtr. 30. 


y Breslau, Ring 45, 1. Et. 
 Kelejejeieieiejeieieif-ieileilsleileie;eie: 


1 


Die zu Geburt eines] Geſtern verſchied fanft nach länge: 


Statt beſon 7 Meldung. 
3 Eee teren b t Leid eliebte 
Marie Röhrich, Die glückliche Geburt eines g" Cari e unb Bran Gattin, Schwer Schwigerig und N Am Ostersonntag Abends 8 Uhr verstarb plötzlich am Ge- 
Paul Rinke, ige Knabens u hoch⸗ gi ii a 17 = Tante, Frau [6438] hirnschlage ger herzensguter Vater, Schwiegersohn, Bruder 
Berlo erfreut an 6440] iffa pr . und Schwager, der 
Breslau, Often. — 16452 Adolph Bruck und Frau Philippine Ehrlih, K fi P ul H uk 
A ie Bertobuing, meinen Zo ter | 5 Rofa, geborene Goldſchmidt. PER K ham 175 af au mann a a J 
- lara wit. Gre ch 1 0 bier: Breslau, den 21. April 1889. Der ee Gatte im fünfzigsten Lebensjahre. 
er m Cal, in Aprl 1860 * g Beerbi Yes: Ewan Nach⸗ Dies theilen schmerzerfüllt allen Freunden und Bekannten 
Strehlen i. Gireno. Dini, "I Dur die glückliche Geburt eines mittag 3 Uhr, von Antonienftr. 7/8. statt besonderer Meldung mit 
munteren Knaben wurden hocherfreut — 


geb. Liebes. Die Hinterbliebenen. 


ill Hugo Loewi und Frau, 
m Statt [6475] geb. e, Gente Radmittags 4 Mir Breslau, Z3. April 1889. 
4 nder 889. arb an der Lungenentzündung à : 
E jeder befonderen Meldung! fa race Beibe mein Yair Zeit und Ort der Beerdigung wird noch besonders bekannt 


Als Verlobte empfehlen fiğ: eliebter Gatte, unfer guter gemacht. (6462) 


k Selma Wiener, Statt jeder besonderen f] tUnterzeidneter Berein erfüllt hier I und Cm ee x 
Willy a a Meldung! „„ 1 wer Kal 8 m 
BEER: eiw Die sten Osterfeier- 3 — 
; am ersten 23. h. erfolgten Ableben feines lieben A olf Krauſe Sonntag, den 21. d. Mis, Abende gegen 8 Uhr, verschied 


tage Nachts erfolgte glück- ] Alten Herrn, des 16469] im Alter von 48 Jahren. 


liche Geburt eines gesunden Dieſes tt beſonderer 
und kräftigen Mädchens er- Referendar Franz Sehler, Meld Wag b 7 . der tief- 


plötzlich infolge Gehirnschlages unger hochverehrter Freund 
und Socius, der Kaufmann 


Statt et > eren 


Die nes a unferer ein lauben sich hocherfreut i f geziemend w Kenntniß zu ſetzen. betrübten Hinterbliebenen an 
psie — p$ dem 0e ee Breslau, den 24. April 1889, Eu Krauſe, geb. Behniſch Uk 
n Mikolajczak be: || 14894] Der Vorſtand nebſt zwei Kindern. Herr Paul Ha 3 


Kempen, den 22. April 1889. 


Ņ Gren wir uns eu gehen anzuzeigen. August Krain und Frau des a Turnvereins. Beerdigung: Donnerstag, den im noch nicht vollendeten 50. e ee ER [6461] 
N Albert Groß und Frau Selma, geb. Melzer. Conrad Schubert, cand. med, H 28. April, Nachmittags 3 Uhr. e akters, sowie 
g Pauline, geb. Schuſter. : | 3. Z. I. Schriftwart. seine bewährte kaufmännische Bildung lassen uns seinen un- 
5 Tannhausen in Schles., ersetzlichen Verlust auf das schmerzlichste empfinden und sichern 
Agnes Groß, P den 23. April 1889. N ihm bei uns ein bleibendes Andenken. 
Ludwig Mikolajezah, = Ri EEE Montag, den 22., Abends 10½ Uhr, entschlief sanft zu Berlin Breslau, den 23. April 1889. 


Paul Hauk & Co. 


unsere heissgeliebte, gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante, die verwittwete 


Frau Helene Luft, geb. Huldſchiner, 


im Alter von 67 Jahren. [4950] 
Tiefbetrübt zeigen dies im Namen der Hinterbliebenen an 


* Brieg. 14951] Dresden. ; 
Be Besinnung Un mae unteren Oneni: zei ines | c 


nny mit Herrn Joſef Wohl 
Dresden beehren ſich hierdurch 
Simmer — 1 anzuzeigen 
ck Ir. und Nas 
4899] 155 "Reid ner. 


Auf unerwartete Weise wurde unser braver guter Freund, 
der Kaufmann 


Herr Paul Hauk 


und Frau 
4 í Lina, geb. Joachimsthal. 
E- Side OS., Oſtern 1889. e E. April 1889. 


‚Johanna Fröhlich, geb. Luft. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


1 — — — nes Arnholz, geb. Luft, unserem Kreise entrissen. 

2 Po olla ac, Statt jeder befonderen a tätsrath Dr. 8 rmann Fröhlich, Sein biederer klarer Charakter, seine ehrenhafte Gesinnung 
Iofef Wohl. Die Gbdluce Gezunk eines munte⸗ U 3 Arnhol x und aufopferungsvolle Freundschaft sichern ihm in unseren 

„Orzeſche ! OS. Dresden. ren Töchterchen zeigen hocherfreut an ; ann oiz, Herzen ein bleibendes Andenken. (6488 

Die glückliche Geburt eines Töch⸗ Edmund Sanmerftein Bertin, den 23. April 1889. Breslau, den 23. April 1889. 

terchens zeigen ergebenſt an 16480 und Frau Die Beerdigung wird in Neisse stattfinden. peine: Treaa 
; L. Weintraub und Frau, ranziöte, a, K 15 Renal, 5 
16447] geb. Bandmaun. Berlin, 4 e 


R R rr 


Stadt- Theater. 


Mittwoch. „Undine.“ Nomantiſche 


Damenchor 
von Heinrich Ruffer. 


auberoper mit Tanz in 4 Acten 
3 Wiederbeginn der Uebungen Don: 


von A. orong: 
Donnerstag ( itte- Breife.) Wu- f nerstag, den 25. d. Anmeldungen 
ang 6%, Uhr. Auf vielfaches] zu demſelben, ebenſo zum Clavier- 
erlangen noch dieſe eine Auffüh⸗ und Geſangunterricht, werden 
rung: „Goethe's Fauſt.“ Zwei: | täglich een Kloſter⸗ 
tes Tagewerk. ſtraße 16a III. 2151] 


; 28 * 
Sente Ritto: Concert. Ya, 4 Ml. 


er 7 


Zoologiſcher Garten. 


Sonntag Abend verschied nach längerem Leiden unsere ge- 
liebte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter, 


Fran Rofalie Gottſtein, geb. Köbner, 


in ihrem 73. Lebensjahre. [6497] 
Schmerzerfüllt zeigen dies an 
Hulda Kaim, geb. Gottstein, 


N N A 


+ 


Mathilde Gottstein als Kinder, S - EISEN EL 
Georg Gottstein „Lobe „Theater. S Bei der Pafſagierfahrt im Breslauer Unterwaſſer wird von 
Elise Gottstein, geb. Hainauer, als Bun 9 Ali-Bey miv el pie chulbücher, morgen ab nunmehr der rplan und Tarif mit einzuführender 


ý 
Station Pöpelwitz regelmä big durchgeführt, und zwar findet Abfahrt 
von der Königsbrücke von 2 Uhr ab ſtündlich ſtatt. 2169 
Die Direction. 


Breslauer Handlungsdiener-Inſtitut, e 
2023] 


In dieſem Monat gelangen die Zinſen unſerer 1 
Weſel- Stiftung en zue Migtiever, 
Moritz Jachs-Jubiläums-Stiftung ein Wige 
Aaliſch-Stiftung CT e Santing eines er 


Rosa Gottstein, geb. Salomon, ) Schwiegertöchter, 
Robert Kaim als Schwiegersohn. 
Breslau, New-York. 


Beerdigung Mittwoch, den 24., Vorm. 11 Uhr. 
Trauerhaus Ohlau-Uter 9, 


Programm. Anfang 7½ Uhr. — 
Beamten⸗Bons giltig. 2 


Section für Staats- und 
Rechts wissenschaft. 
Donnerstag, den 25. April, 
. Abends 8 Uhr: 
Herr Ober -Regierungsrath a. D. 
Schmidt: Die Gemeinde und das 
#1 Volksschulwesen in Preussen und 
insbesondere in Schlesien. 


in dauerhaften, wohl- 
feilen Einbänden. 


H. Scholtz, 


] Buchhandlung 
Breslau, Stadttheater. 


Nachruf! chulbücher 


Am 19, d. Mts. verschied h langem Leiden unser teb $ betragend circa Mitgliedes fervirenden 
ehemaliger oleoa noie E ss BR Victoria-Theater dauerhaft gebunden, MI Schreyer Stiftung“ 2 Heß Lehrling 
8 2 vorräthig bei — Vertheilung. Bewerbungen um dieſe Legate ſind bis ſpäteſtens den 


5. April e. ſchriftlich an uns zu richten. 
Breslan, den 13. April 1889. k Der Vorſtand. 


Simmenauer Garten. 
Direction: C. Pleininger. 


Auftr. des Frl. Anna Freyer, 
Chanſonette. UnbewachteAugen⸗ 
blicke zweier Sclaven. Dargeſtellt 
von Gebr. Williams. Raphaela 
und Albert Neiss, Tanzſeil. 
Annita und Bollini, röm. Ringe 
und 293 Pfd. ſchweren Guß 
ſtahl⸗Kanone. Tauer u. Meingold, 
Duett u. Gr. Poſſen⸗Pantomime. 
Schleſiſche Tyroler, 

Lebensbild a. d. Rieſengebirge 
mit Geſang und Tanz. Auftr. 
neuer 13 Damen, 7 Herren. 

Anfang 7 Uhr. Entrée 60 Pf. 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 


Mit tiefem Schmerz erfüllt uns der frühe Heimgang unseres 
Freundes. Sein biederer Charakter sichert ihm bei uns und all’ 
denen, die ihn gekannt haben, jederzeit ein ehrendes Andenken. 


Das Personal der Firma J. Z. Hamburger. 


S 
Max Nessel, 
Neue Schweidnitzerstr. f, 
Eingang Schweidn. Stadtgraben, 
neben Gebrüder Bauer. 


„Htes Ntés“e, N 
große Auswahl — wg green billige Preiſe. 
J. Wachsmann. Gof., 30 Schweidnitzerſtraße 30. 


2 


Bu Hochzeiten rr. 1 
geiegenheitsdichter. 
Z. 201 


rped. d. Bresl. Ztg. [671] 


Cotta'ſche Volksbibliothel. 


Dieſes neue litterariſche Unternehmen bringt in gleichmäßigen, 
ut redigierten und ſchön gedruckten ä 914 


reiſe von nur r 
Fünfzig Pfennig 
für den ſauber in Leinwand gebundenen Band die Werke von 
„Schiller, Goethe, Lessing, Shakespeare, Körner, Hauff. 
Alle zwei Wochen ein Band. 


Man kann auf die ganze Reihe oder auch auf einzelne Dichter 
ſubſcribiren. Ausführliche Proſpecte, ſowie Probebände durch die 


Buchhandlung H. Scholtz Asus. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Am 20. d. Mts. starb fern von den Seinen in München nach 
kurzem Krankenlager unser theurer, heissgeliebter Sohn, Bruder. 
Schwager und Onkel 16483) 


Hermann 


im blühenden Alter von 41 Jahren. 


pitini. eigen im tiefsten Schmerze, um stille Theilnahme 


Ege tücht., n. neueſt. Fagons arb. 
Schneider empf. ſ. d. geehrt. Herrſch. 
i. Haus. Ritterplatz 8, Vorderh. III, I. 


Zeltgarten. 

Auftr. iS Miss Victorine 
u. Mr. Gertiny, großartige ©, 
Luftproduction, des Illu⸗ 3 8 
ſioniſten Herrn Meunier S = 
m. feinem Wunderkoffer y 
(fenfat., räthſelhaftes Erpe- SF 
riment), d. Frères Edwardo, 2 
Ringe und Reckturner, des 82 
Mr. Willon, Equilibriſt, Frl.“ 


Die tiefbetrübten Eltern 


M. Wund und Frau, geb. Pacully. 


Tag und Stunde der Beerdigung wird noch bekannt ge- 


macht werden, 


‘Tep us 


ro 


König, Frl. Nancy Valerie, 83 N a 1 lichſte e 
Todes - Anzeige. Sängerinnen, Hin. Mariott S eueſte, vo rzug t s = 3 . 
í z Fabrikräume b 1 
Heute früh 4% Uhr entschlief sanft nach längeren Leiden na Feten e Nähmaſchinen Meine efinden ſich von jetzt ab: 
an Herziähmung die verwitwete [4896] Anfang 7%, Uhr. für Familien und Handwerker 


zu ermäßigten Preiſen, 
event. auch auf Abſchlagszahlung. 


Reparaturen 


in eigener Werkſtatt gut und billig. 


Entrée 60 Pf. [4892] ` 


Frau ober- Steuer- Controleur 


Auguste Naumann, 
geb. Arndt. 
Um stille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Neumarkt, den 21. April 1889. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, statt. 


Bartſchſtraße Nr. 15 
in der früher Schmidt ſchen Waggonfabrik. ; 
M. Wendler, Inh. F. Fuchs, 
Werkzeuginaichinenfaberif, | 
Breslau, bisher Ottoſtraße 34. 


. 
8 


Biſchofſtr. 3, L 
Barcelona. 


Í Liebich’s Etablissement. 
Heute und folgende Tage: 


Große 


humoriſtiſche Soirée 
der allbeliebten Leipziger 
iiOQuartett⸗ u. Concertſänger. 
AI (Direction Gebr, Feu 
a (Reu!) (Neu!) 
f Nur kurze Beit ; 
A Gaftipiel des renommirteften 

Vogelſängers, Thierſtimmen⸗ 


Sämtliche er 
Mineralbrunnen 


in frischer 1889er en, ee zu billigsten Engros- und $ 
etail-Preisen 149351 K 


das Haupt-Depöt 
Hermann Straka, 


Breslau, Ring, Riemerzeile 10. 


‚Ich liefere alle Brunnen prompt frei ins Haus und bewillige 
bei Entnahme vom 10 resp. 25 Flaschen entsprechende Rabatte, 


Wäſche⸗Wringmaſchinen! 
Jede Hausfrau, welche die Wäſche 
vor dem unvermeidlichen Zerwinden 
durch die Hände behüten und ſchnellſtes 
Trocknen befördern will, iſt gezwun⸗ 
gen, ſich obige Maſchine zu kaufen. 
Dieſelbe iſt in vorzüglichſter Güte. 
Imitators und Concertnatur⸗ Neu⸗Aufguß abgenützter Gummi⸗ 
walzen, ſowie Reparaturen führe aus. 


f signor Fedora A| Gummi- Tischdecken 


R verſchiedener Größe, neueſte Muſter, 
Pasquilla, 


Heut früh 5 Uhr verschied plötzlich am Gehirnschlag unser 
inniggeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager, Schwiegersohn 
und Onkel, der Kaufmann [4954] 


Adolf Schwerin, 


im 47. Lebensjahre. Dies zeigen, um stille Theilnahme bittend, 
tief betrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. von Mk. 3.50 an. 


k N 1 auch sind sämmtliche Wässer von Morgens 5½ bis 8½ Uhr in 
Haynau, Berlin, lauer und Breslau, den 23. April 1889. in London, Petersburg, Paris, en! meinen Trinkanstalten im Artikus-Garten und in der Neuen Börse 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. d. Mts, Nach- Berlin ꝛc. m grökten ene E Univerfal- ee a ae 
mittag 3½ Uhr, vom Trauerhause aus statt, Banfpiel vun a cr Waf d- | , | l 
und P. Schadow. ine = — 1 — 
Neues hochkomiſches Programm. maſchi 3 


Billets à 40 Pf. in den bekannten 
Commanditen. 


das Beſte u. Prak⸗ 
tiſchſte, was die 
Neuzeit bietet, 


Für die uns von Nah und Fern zugegangenen überaus zahl- 
reichen Beweise aufrichtiger Theilnahme und prächtigen Blumen- 


Herren- und Damen- | 


spenden e der Krankheit und dem Hinscheiden unserer & Fig >s 15 hend | 2 de Wache lese 

unvergesslichen, inniggeliebten Gattin, Mutter, Tocht te ämmtliche noch ausſtehende S er Wäſche, leiſte 

c . ee Pelz-Gegenstände 
Kaſſeueröffnung 6 ½ Uhr, eine Wäſcherin. 5 


wie auch Wollſachen (wenn dieſelben auch nicht 
bei mir gekauft find) werden zum Aufbewahren 
unter Garantie gegen Feuer⸗ und Mottenſchaden 
gegen geringe Vergütigung angenommen. (034) 

Gleichzeitig erſuche ich, des ſpäteren großen An- 
dranges wegen, Reparaturen und Moder- 
nisirungen aller Pelz⸗Gegenſtände rechtzeitig 
aufzugeben. Die Conſervirungs⸗Gegenſtände werden 
auf Wunſch durch mein Perſonal abgeholt. 


M. Boden, Kürſchnermeiſter. 
Nur Ring Nr. 38, Nur Ring Nr. 38, 


Alwine Herrmann, geb. Keßler, — Kleine Waſchmaſchinen 


sagen wir hiermit Allen unseren her zlich en I } Dani Chalet Gtabtiffe: um Schaff u befeſtigen, 15,00 Ml. 


terbliebenen. 
Berlin, 19. . 3 — 5 Heut, Mittwoch, den 24. April 1889. Haus⸗Mangeln, 
Großes Tanzkränzchen. auf den Tiſch zu ſtellen, PR 


Rolau- ol Das Renette Anfang präcis 8 Uhr. Ende 1 Uhr. für jede Art Wäſche, Mk. 35 
Fal dete be D in p 5 ten 
amenhüten 


Gabe dere do PE Damen sr Haustelegraphie und 
3. 0. O. F. Morse D d. 24. 10. Telephonleitungen, 
eie we 


8 ½ U. V. [6471] Neu⸗Anlagen und Aenderungen. 
Sd. 26. IV. 7. R. A VII. u. Neu! 
Vill. 
J. Bachstitz, 
Eckladen Tauentzienpl. 4. 


. es: B 
Täglicher Eingang von neuen 


chulbücher, 


Wörterbücher, Atlanten in 
dauerhaften billigen 
Einbänden, vorräthig in der 


kauft zum Caſſapreis 16450) 
Gust. Ad. Sehleh, 
Schweidnitzerſtr. 28. 


Stadttheater⸗Bons 
Modellen. 


Bequemlichkeit zum Heben der ſchwer⸗]f 
ſten Thür m Oelen, 2,50. 


$ 


nenne . Year 

x 2 > 3 m — - — — — — — — FR: 

Buchhandlung von s Wichtig für Damen! os Kroll Bad | Kartoffel- und Obſt⸗ . e FF 
Julius Hainauer, Peru el 5 empfiehlt für die Uebergangsſaiſon Schälmaſchinen 53 
Schweidnitzerstr. 5%. H nen, Zuſchneid. prakt. u. grünbl geehrt. das angenehm tember neueſte, verbeſſerte nee; cE 
VB EEE | Giir anstwärt. Damen Penfion, Winterbaſſin ſchält ſparſamer und ſauberer, als s2 
Verlangen Sie ans drücklich: Anna Berger, Modiſtin mit feinen kalten u. warmen Douchen. die Hand, Mk. 12,50. (4796 * 
8 San Remo $ Naſchmarkt⸗]. Combinirte Saifon: Abonne⸗ 5 ne 
S 25 >= Ring 44 1. Et. Apoth.) ments für Winter u. Sommer u en 000 Heilde währt on Nieren- und Blasenleiden, Gries und Steinbe- = 7 
S ae 3 PETER - r baſſin werden ſchon jetzt ausgegeben. 9 sohwerden, Ehoumatisınus zegon ‚lagen- und Darmoatarrh, sowie 2,8 
er ‘ ‚anerlann egante Coſtumes, wie bekann * 3 zen Hämorrhoidalleiden. Die eimsquelle verlange man in allen 
dur ihre ya u. überaus feinen u. E bete Wiener Arbeit werden preis⸗ Gräfenberger Abreibun n vorm. L. 2 1 5 a = ; Mineralwassorhandlungen und Apotheken. ; 2.8 
te uch. i beit. 3 ifti irch⸗ e 2 1 . ~ 7 => 
nachhaltenden Geruch. Hier nur bei] werth gearbeit. Modiſtin Tietz, Kirch⸗J werden in N (1945) Alte Taſchenſ raße 8. — — 


Ed. Gross, Neumarkt 42. ſtraße 12. Von auswärts Maßtaille. 


Bekanntmachung. 


Durch § 5. Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. 
S. 129), 8 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. ©. m. 
§ 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 43) 
und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iſt 
der Finanz⸗Miniſter ermächtigt worden, die Prioritäts⸗Anlelhen der ver⸗ 

taatlichten Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht — 4 getilgt ſind, zur 

ückzahlung zu kündigen, ſowie auch den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen dieſer Anleihen die Rückzahlung der Schuldbeträge oder den Um⸗ 
tauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedingungen 
des Angebots feſtzuſetzen. 

Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der nachfolgend be⸗ 
seiähnelen Schuldverſchreibungen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
nämlich: 

1) der vierprocentigen Prioritäts⸗ Obligationen Lit. D (Privilegium 
vom 24. Mai 1853), 5 - 
2) der vierprocentigen Priorität3:Obligationen Lit. F I. Emiſſion 

(Privilegium vom 26. Juni 1857), : 

3) der vierprocentigen Prioritäts-Obligationen Lit. 6 (Privilegium 

vom 28. Mai 1866), 3 

4) der vierprocentigen Briorität3-Obligationen, Emiſſion von 1873 

(Privilegium vom 9. April der) 

5) der vierprocentigen Prioritäts⸗Obligationen, Emiſſion von 1874 

(Privilegium vom 24. Juli 1874), 3 
6) der vierprocentigen Briorität3-Obligationen, Emiffion von 1880 

(Privilegium vom 5. Januar 1 23; 

7) der vierprocentigen big ent arme Emiffion von 1883 

(Privilegium vom 19. Februar 1883), j 
dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch ihrer Schuld⸗ 
verſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der 3½ procentigen conſoli⸗ 
dirten Staatsanleihe jetzt unter folgenden Bedingungen 
anbiete: s 

a. Für die eee ee e wird derſelbe Nenn⸗ 

betrag in Schuldverſchreibungen der 3½ procentigen conſolidirten 
Staatsanleihe gewährt. 

. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
mit den bisherigen Zinsanſprüchen noch bis zum zweitnächſten 
Zinſenfälligkeitstermine der Obligationen belaſſen, alſo die Schuld⸗ 
verſchreibungen zu 1 und 3 bis 7 bis zum 2. Januar 1890, die 
Schuldverſchreibungen zu 2 bis zum 1. April 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen wollen, haben 
ihre diesbezügliche Erklärung bis einſchließlich den 30. April d. J. 
ſchriftlich oder mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu 
Breslau oder bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe in Berlin W, 
Leipzigerplatz 17, ſowie bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kaſſen in 
Oppeln, Neiſſe, Kattowitz, Ratibor, Poſen, Glogau und Liſſa i. P., 
außerdem auch bei den Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen in Liegnitz, 
Stettin, Frankfurt a. O., Magdeburg, Köln und Wiesbaden 
anter vorläufiger er der Obligationen abzugeben. 

Berlin, den 1. April 1889. 

Der Finanz ⸗Miniſter. 
von Scholz. 


Wegen Einreichun h 
Staatsſchuldverſchre m ir wird ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 
Breslau, den 3. April 1889. (4224) 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


Bekanntmachung. 


Dur 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 1884 (Geſ.⸗S. 
S. m. os Abſatz 2 des Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. ©. 19 
§ 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 43) 
und $ 6 Abſ. 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) ift der 

inanz⸗Miniſter ermächtigt worden, die Prioxitäts⸗Anleihen der verſtaat⸗ 
ichten Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt ſind, zur 
Rückzahlung zu kündigen, fowie auch den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen dieſer Anleihen die Rückzahlung der Schuldbeträge oder den Um⸗ 
tauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedingungen 
igebots feſtzuſetzen. 
bea en deen am ungen mache ich in Betreff der nachfolgend be⸗ 
N Be Schuldverſchreibungen der Bredlan:Schweidnit-Srerburger 
n, nämlich: Sr 
1) der vietproeentigen Prioritäts⸗Obligationen Lit. H (Privilegium 
om 6. April 1 e ; 
2) — vierprocentl en Prioritäts⸗Obligationen Lit. K (Privilegium 
vom 21. December 1874); 
3) der vierprocentigen Prioritäts⸗Obligationen Emiſſion von 1876 
(Privilegium vom 26. Juni 1876). 
dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch ihrer Schuldver⸗ 
ſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der 5 conſolidirten 


Staatsaaleibe jetzt unter folgenden Bedingungen anbiete: 
a. Für bel itauſchenden Schuldverſchreibungen wird derſelbe 
ennbetrag in 5 der 3½ procentigen conſolidirten 

Staatsanleihe gewährt. 
Den ö merken die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
mit den bisherigen Zinsanſprüchen noch bis zum zweitnächſten 
Zinſenfälligkeitstermine der Obligationen belaſſen, alſo die Schuld⸗ 
verſchreibungen p 2 bis zum 2. Januar 1890, die Schuldverſchrei⸗ 
bungen zu 1 und 3 bis zum 1. April 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen wollen, haben 
ihre diesbezügliche Erklärung bis einſchließlich den 30. April d. Is. 
ſchriftlich oder mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe 1. 
Breslau oder bei der Sg gie Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in Berlin W., 
Leipzigerplaz Nr. 17, ſowie bei den gen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen 
in In, Neiſſe, Kattowitz, Natibor, Poſen, Glogau und 
Liſſa i. P., außerdem auch bei den a N 
in Liegnitz, Stettin, Frankfurt a. O., Magdeburg, Köln und 
Wiesbaden unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben. 

den 1. April 1889. 

en Der Finanz: Minifter 

von Scholz. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters wird hier⸗ 
durch 5 dem Bemerken veröffentlicht, daß den e über die 
Annahme des Angebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
elbſt ein Berzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der letzteren ent: 

t, für jede Gattung von Obligationen beſonders, in pelter 
nn g beizufügen ift. Das eine Exemplar wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder ausgehändigt 
und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wiederausantwortung der von der 
n mit einem Vermerk zu verſehenden Obligationen zurück⸗ 
zugeben. 

ormulare zu der Annahme⸗Erklärung und dem Nummern⸗Verzeichniß 
werden durch die vorbezeichneten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch gegen 3½ procentige 
Staats ge wird ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 
Breslau, den 3. April 1889. [4222] 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
len bin befreit PA 


von den lästigen Sommersprossen $ utterrübenfamen, = 


durch den täglichen Gebrauch von] 1888 er Ernte, gelbe Klumpen, 
Bergmann’s Lilienmiloh-Seife. von aus England bezogenem Samen 
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei S. G. gezüchtet, hat noch abzugeben 


Schwartz, Ohlauerstr., und Wilh. Dom. Schmolz Doj 


Ermler. Schweidnitzerstrasse. [033[ 
A 


Ausfertigung beizufügen ift. 


zug 
we 


Genueralverſammlung der Actionäre der Warſchau⸗Bromberger Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, welche am 13/25. Mai d. J., 11 Uhr Vormittags, 
im Conferenzſaale des Bahnhofes der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn 
ſtattfindet, eingeladen. [4943] 


BVekanntmachun 


§ 5 Abſatz 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Gef.⸗S. ©. 
und $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 (Geſ.⸗S. S. 21) i 
der Finanz⸗ 
Rückzahlung zu kündigen, ſowie auch den Inhabern der 
Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten und die Be⸗ 
dingungen des Angebots feſtzuſetzen. 

Bon dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der nachfolgend bet 
zeichneten Schuldverſchreibungen der A eien Gijeubapn, 
nämlich der vierprocentigen Prioritäts⸗ Obligationen von 1877 
ge ie vom 7. Februar 1877) dahin Gebrauch, daß ich den In⸗ 
abern den Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldver⸗ 
ſchreibungen der 3½procentigen conſolidirten Staatsanleihe jetzt unter 


N Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen wird derſelbe Nenn⸗ 
betrag in Schuldverſchreibungen der 3½ procentigen conſolidirten 
Staatsanleihe gewährt. 

b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
mit den bisherigen Zinsanſprüchen noch bis zum zweitnächſten Zinſen⸗ 
n der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 2. Januar 


„ Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen wollen, haben 
ihre diesbezügliche Erklärung bis eiuſchließlich den 30. April d. J. 
ſchriftlich oder mündlich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu 

velan oder bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in Bertin W., 
Leipzigerplatz Nr. 17, ſowie bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen 
in pelu, Neiſſe, Kattowitz, Ratibor, Poſen, Glogau und 
Liſſa i. P., außerdem auch bei den Königlichen Negierungs⸗Hauptkaſſen 
in Liegnitz, Stettin, Frankfurt a. O., Magdeburg, Köln und 
Wiesbaden unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben. 

Verlin, den 1. April 1889. x 

Ser Finanz: Minifter, 
von Scholz. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗Miniſters wird gier⸗ 
durch mit dem Bemerken veröff ntlicht, daß den 3 über die 
Annahme des Angebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) 
ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der letzteren ent⸗ 
hält, für jede Gattung von Obligationen beſonders, in doppelter 
b Das eine Exemplar wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder ausgehändigt 
und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wiederausantwortung der von der 
3 mit einem Vermerk zu verſehenden Obligationen zurück⸗ 

en. 
ormulare zu der Annahme Erklärung und dem Nummern⸗Verzeichniß 
rden durch die vorbezeichneten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. L 
Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch gegen Z ½%procentige 
Staatsſchuldverſchrei — . wird ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 
Breslau, den 3. April 1889. 14223] 
Königliche Eiſeubahn⸗ Direction. 


Warſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


rren Actionäre werden hiermit zur XXXI. ordentlichen 


Die He 


Dieſer Generalverſammlung werden folgende Anträge zur Ent⸗ 
ſcheidung vorgelegt werden: 
1) Geſchäftsbericht für das Jahr 1888. 
2) Bericht der Rechnungs⸗Reviſtonscommiſſion über die Bilanz des 
Jahres 1888. 
3) Etat für das Jahr 1889. 
4) Beſchlußfaſſung über den Etat für das Jahr 1890. 
5) Feſtſetzung eines Fonds für Remuneration des Verwaltungsraths 
und der Rechnungs⸗Reviſtionscommiſſton. 
6) Abänderung des Vertrages über gegenſeitige Verhältniſſe zwiſchen 
der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn. 
7) Antrag des Verwaltungsrathes in Betreff der Beamten⸗Vereins⸗ 
kaſſe. 
8) Wahl von Verwaltungs mitgliedern. 
9) Wahl der Rechnungs⸗Reviſtonscommiſſion. 

Zur giltigen Beſchlußfaſſung der Verſammlung bedarf es, nach 
§ 30 der Geſellſchaftsſtatuten, der Anweſenheit von wenigſtens dreißig 
Actionären, welche im Beſitz von mindeſtens / des geſammten Actien- 
capitals ſind. 

Diejenigen Actionäre, welche an der erwähnten Generalverſamm⸗ 
lung theilnehmen wollen, müſſen bis ſpäteſtens am 3./15. Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, mindeſtens ein Capital von 2000 Rub. Nominal⸗ 
werth in Stamm Actien oder Genußſcheinen bei der Hauptkaſſe der 
Geſellſchaft in Warſchan oder bei nachſtehend genannten Bankhäuſern 
deponiren: 
in St. Petersburg bei der Filiale der Warſchauer Handelsbank 

oder bei Herren G. Sterky & Sohn; 
in Berlin bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft oder Filiale 
der Mitteldentſchen Credit⸗Bauk; 


in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein; 


in Frankfurt a. M. bei Herren M. A. von Rothschild & Söhne 
oder bei Herren Weiller & Söhne; 

in Dresden bei der Dresduer Bank; 

in Amſterdam bei Herren Lippmann, Rosenthal & Co.; 

in Brüſſel bei Herren Balser & Co.; 

in London bei Herren N. M. Rothschild and Sons oder bei der 
Deutſchen Bauk; 

in Krakau bei der Galiziſchen Bauk für Handel und Induſtrie; 

in Paris bei der Geſellſchaft Crédit Lyonnais. 

Als Berechtigung zur Theilnahme an der Generalverſammlung 
gelten auch, nach § 34 der Geſellſchaftsſtatuten, die Beſcheinigungen 
der Warſchauer Filiale der Staatsbank über die bei derſelben nieder⸗ 
gelegten Actien, inſofern dieſelben in dem oben zur Deponirung an⸗ 
geſetzten Termine zur Verwahrung gelangten. 

Die Actien ſind mit zwei gleichlautenden unterſchriebenen Nummer⸗ 
verzeichniſſen einzureichen. 

Nr. I des Verzeichniſſes erhält der Deponent mit dem Quiltungs⸗ 
vermerk der Hauptkaſſe oder des Bankhauſes zurück zum Beweis des 
niedergelegten Depoſitums; Nr. II verbleibt bei den Actien. 

Die deponirten Actien werden nach der erfolgten Generalverſamm⸗ 
lung lediglich gegen Rückgabe der Depoſitalquittung Nr. I dem Depo- 
nenten wieder ausgehändigt. 

Laut § 30 der Geſellſchaftsſtatuten darf der Actionär feine Be- 
rechtigung zur Theilnahme an der Generalverſammlung auf einen 
anderen Actionär, welcher an der Verſammlung theilnimmt, gegen 
Ertheilung einer Privat⸗Vollmacht, übertragen. 


ai den 8/0. April 1889. 
er Verwaltungsrath. 


+ 
Durch § 5 Abſatz 2 undi3 des Geſetzes vom ng. 1884 (Geſ.⸗S. 
S. 129), $ 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom 23. Februar 1885 648 85 19 


i nifter ermächtigt worden, die Prioritäts⸗Anleihen der ver- 
ſtaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt —5 zur 
Uldver⸗ 
ſchreibungen dieſer Anleihen die Rückzahlung der Schuldbeträge oder den 


Warſchau⸗Wiener 
CEeiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Actionäre werden hiermit zur XXXI. ordeutlichen, 
ſowie zur außerordentlichen Geueralverſammlung der Actionäre der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welche am 12.) 24. Mai d. J., 
11 Uhr Vormittags, im Saale der Reſſource der Kaufmannſchaft 
in Warſchau ſtattfinden, eingeladen. 

Der ordentlichen Generalderſammlung werden folgende Anträge 
zur Entſcheidung vorgelegt werden: 

I. Geſchäftsbericht für das Jahr 1888. 
II. Bericht der Rechnungs⸗Reviſionscommiſſion und Bilanz dei 
Jahres 1888. 

III. Feſtſetzung der Dividende für das Jahr 1888. 

IV. Etat für das Jahr 1889. 

V. Beſchlußfaſſung über den Etat für das Jahr 1890. 

VI. Feſtſetzung eines Fonds für Remuneration des Verwaltungs⸗ 

rathes und der Rechnungs⸗Reviſtonscommiſſton. 

„ Beſchlußfaſſung über Art und Weiſe der Feuer⸗Verſicherung 
des Eigenthums der Geſellſchaft. 

. Abänderungen im Vertrage über gegenſeitige Verhältniſſe 
zwiſchen der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahn. 

IX. Vergrößerung der Wohnungszulage für Gendarmen in Radom 

und Czenſtochau. 

X. Gründung eines Stipendium zum Andenken an den ver⸗ 
ewigten Präfidenten General⸗Lieutenant v. Feichtner. 

XI. Zahlung einer Gratification an den ehemaligen Verwalter der 
allgemeinen Angelegenheiten der Verſammlung der Vertreter 
Ruſſiſcher Eiſenbahnen. 

XII. Feſtſetzung einer lebenslänglichen Rente für eine nach einem 
verſtorbenen Arbeiter der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn ver⸗ 
bliebene Wittwe. 


. — 
e — 


XIII. Abänderung des Koſtenanſchlages der Arbeiten, welche aus 
dem Obligations⸗Fonds der VI. Serie zu decken ſind. 

XIV. Antrag des Verwaltungs rathes in Belreff der Beamten⸗Ver⸗ 
einskaſſe. 

XV. Wahl von Verwaltungsmitgliedern. 

XVI. Wahl der Rechnungs⸗Reviſtonscommiſſton. 


Der außerordentlichen General⸗Verſammlung 
werden: 

I. der Antrag in Betreff Auswirkung bei der Regierung der Er⸗ 
laubniß zur Converſion der fünf letzteren 5% Obligations⸗Serien der 
Warſchau⸗Wiener Bahn und Bevollmächtigung des Verwaltungsrathes 
zur Durchführung dieſer Operation. 

Zur gültigen Beſchlußfaſſung der ordentlichen Verſammlung be- 
darf es, auf Grund § 26 der Geſellſchaftsſtatuten, der Anweſenheit 
von wenigſtens 30 Actionären, welche im Beſitz von mindeſtens ½ 
des geſammten Actiencapitals ſich befinden. 

Zur gültigen Beſchlußfaſſung der außerordentlichen Verſammlung 
bedarf es, nach § 26 und 27 dex Geſellſchaftsſtatuten, der Anweſen⸗ 
heit von wenigſtens 40 Actionären, welche im Beſitz von mindeſtens 
der Hälfte des geſammten Actiencapitals ſind. 

Diejenigen Actionäre, welche an den erwähnten General-Ver⸗ 
ſammlungen Theil nehmen wollen, müſſen bis ſpäteſtens am 
2/14. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, mindeſtens vierzig Stück 
Stamm⸗Actien oder Genußſcheine bei der Hanptkaſſe der Geſellſchaft 
in Warſchan oder bei nachſtehend genannten Bankhäuſern deponiren: 
in St. Petersburg bei der Filiale der Warſchauer Handelsbauk 

oder bei Herren 8. Sterky & Sohn; 
in Berlin bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft oder Filiale 
der Mitteldentſchen Credit⸗Bauk; 


in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein; 

in Frankfurt a. M. bei Herren M. A. von Rothschild & Söhne 
oder bei Herren Weiller & Söhne; 

in Dresden bei der Dresdner Bank; 

in Amſterdam bei Herren Lippmann, Rosenthal & Co.; 

in Brüffel bei Herren Balser & Co.; 

in London bei Herren N. M. Rothschild and Sons oder bei der 


in K tan del der Gait Bank für Hand 
n Krafan bei der Galiziſchen Ban r Handel und Induſtrie; 
in Paris bei der Geſellſchaft Crédit Lyonnais. i 

Als Berechtigung zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung 
gelten auch, nach § 30 der Geſellſchaftsſtatuten, die Beſcheinigungen 
der Warſchauer Filiale der Staatsbank über die bei derſelben nieder⸗ 
gelegten Actien, inſofern dieſelben in dem oben zur Deponirung an⸗ 
geſetzten Termine zur Verwahrung gelangten. 

Die Actien find mit zwei gleichlautenden unterſchriebenen Nummer: 
verzeichniſſen einzureichen. 

Nr. 1 des Verzeichniſſes erhält der Deponent mit dem Quittungs⸗ 
vermerk der Hauptkaſſe oder des Bankhauſes zurück zum Beweis des 
niedergelegten Depoſitums; Nr. II verbleibt bei den Actien. 

Die deponirten Actien werden nach der erfolgten General⸗Ver⸗ 
ſammlung lediglich gegen Rückgabe der Depoſitalquittung Nr. I dem 
Deponenten wieder ausgehändigt. [4942] 

Laut § 26 der Geſellſchaftsſtatuten darf der Aettonär feine Be- 
rechtigung zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung auf einen 
andern Actionär, welcher an der Verſammlung Theil nimmt, gegen 
Ertheilung einer Privatvollmacht, übertragen. 


Warſchau, den 820. Apıit 1889. 
Der Verwaltungsrath. 


Basler Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
gegen Feuerſchaden. 


wird vorgelegt 


PFF Ü!—!! K M. 3000 000, 
rämien⸗Einnahme im Jahre 1888 232427 647, 
rämien⸗Reſerve ult. 188888 1206 158, 
chäden- und Capital⸗Reſerve ult. 1888 8 819369, 

Bezahlte Brandſchäden 1864-1888 -------- *» 42904258. 


ie Geſellſchaft verſichert gegen 


-, Blitz- und Exploſtousſchä 
und „Feuer,, Bli bes ſogen. Seren i ſchiden ſeſter 


d niedri rämien. Die übernommenen Verbindlichkeiten werde: 
ben . erfüllt. Gern bereit zur Aufnahme von Ber 
ſicherungs⸗ Anträgen find, ſämmtliche Hanpt⸗ und Special = genica, 
ſowie die ergeben unterzeichnete 1923 


General⸗Agentur für Schleſien: 
Julius Krebs, ucen, so. 


A 


* 


. 


Bergischer Gruben- und Hütten-Verein 


in Hochdahl. 


Der Bezug auf je 1200 Mark der neugeschaffenen Vorzugs - Actien erfolgt bis Sonn- 
abend, den 4. Mai cr., Abends 6 Uhr, gegen Einlieferung von 33 ½ % gleich 


400 Mark in baar. 


14922 


Die Zeichner begeben sich des Rechtes der Rückforderung der gemachten Einlagen. 
Die Vorzugsactien sind vom 1. Juli 1888 ab mit einer prioritätischen Dividende von 


0 / 


h am Gewinn betheiligt, von dem noch verbleibenden Restgewinne erhalten diese Vorzugs- 


Actien zwei Drittel und die übrig bleibenden Stamm-Actien nur ein Drittel nach 
Verhältniss des von jeder Gattung vorhandenen Actien-Capitals zum Grundcapital. 

Nach dem ausdrücklichen Beschluss der General- Versammlung sollen noch zwei weitere 
Termine zum Bezuge der Vorzugs-Actien anberaumt werden, jedoch nur unter erschwerenden 
Bedingungen und mit der Maassgabe, dass nach dem 30. Juni er. Stamm-Actien nicht mehr in 


Zahlung genommen werden dürfen. 


Es liegt daher im Interesse unserer Actionäre, den ersten Termin zum Bezuge der 


Vorzugs-Actien wahrzunehmen. 
Der Bezug der Vorzugs-Actien erfolgt: 


bei der @esellschafts-Kasse in Hochdahl vom 23. bis 
bei der Firma C. G. Trinkaus in Düsseldorf zum 30. April er. ein- 
bei der Rheinisch-Westfälischen Bank in Cöln schliesslich, 
bei der Firma J. W. Arendt, Behrenstrasse 28, I 
bei der Firma Hermann Friedmann, | Berlin, 

j Kommandantenstrasse 51, I Yen re ra 
bei der Rheinisch- Westfälischen Bank, Jäger- RIRE 


strasse 24, I 
Hochdahl, im April 1889. 


| Der Vorstand. 
W. Klees. 


C. Wülbern. 


Gebr. Guttsmann, 


Maschinen- und Pumpenlabrik, 
Breslau, 
fabrieiren als Specialität: 

Pumpen in 15Systemen für alle Zwecke; 

Rotations-, Contrifugal-, Flügel-, 
Kolben-, Zwillings-, Brunnen-, Bau-, 

Jauche-Pumpen eto. 

Verkorkmasohinen, Röstmascohinen 
(Kugelsystem) für Kaflee, Malz etc., 
Kühlsiebe, Flasohenfüll- u. Wasch- 


masohin 


sowiesämmtliche Kellereimaschinen ete. 


Dlustrirte Preiscourante gratis und franco. 

Prüm,: Staatsmed. Amsterdam 1883. Gold. Med. Königsberg i. Pr. 1887. 
Preiscourante über die Fabrikate unserer Dampfkork- und Holz- 
. spunde-Fabrik gr. u. fr. [034] 


Thompson an Limit 


theilt mit, dass däreete Correspondenzen nach New-York 
betreffs Bezug ihrer Mineralöle und ihres Paraffin-Wachs 
für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, die Donaufürsten- 
thümer, Türkei, Russland, Norwegen, Schweden, Dänemark 
und Holland nur durch deren Bevollmächtigten 


Herm la Oppenheim, Frankfurta. M., Sterns. 36, J. 


Erledigung finden können, — Gleichzeitig weist die 


Thompson & Bedford Co. Limited 
darauf hin, dass sie in den wichtigsten europäischen Hafen- 
plätzen fast immer Lager ihrer sämmtlichen Producte unter- 
hält und dass jedem Oelhändler der oben angegebenen Länder 
auf Wunsch Muster, Preislisten sowie alle sonstigen Auf-. 
schlüsse über ihre Producte von Frankfurt a. M. aus prompt #% 
zugängig gemacht werden. — psa ; 

Thompson & Bedford Co. Limited 
arbeitet direct bezw. durch deren Bevollmächtigten einzig und 
allein nur mit Händlern, nicht mit Mineralöl-Consumenten. 


nn 55 e Bu 
.,. Ca, 
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Mildere Kurweise. Massage. Diät- u. Terrainkuren. Kefyr. Brunnen ete 
Pensionat für Erholungsuchende, Reconval., Nervöse, bleichsücht. 
Damen und junge Mädchen u. pflegebedürftige Kinder 
Anschluss an anreg. heit. Familienleben. Geleg. z. wissensch. u. wirthsch. 
Fortbild. Lehrkr. i. Hanse. Park. Staubfr. Lage. Schwimmunterr. Beste Ref. 


Jod- und bromhaltiges Soolbad 


4 ye x ~ 
GKoczaliiowälz bei Pless OS. 
Anhaltepuukt der Babn Breslau-Dzleditz, Eröffnung. am 15. Mal. 
Wannen- u. Sooldampfbäder, Douchen, Inhalatorium, Massage und 
elektr. Behandlung. Alle Arten Mineralwässer in frischester Füllung. 
| Molken, Post-, Telegraphen- u. Telephon-Station am Ort. Täglich 
2mal Concert. Lohnendste Ausflüge in die nahen Beskiden und in 
die Tatra leicht zu bewerkstelligen. Badeärzte: Kreisphysikus, Geh. 
Sanitätsrath Dr. Babel u. Stabsarzt Dr, Kratzert. Wohnungs- 
1 5 zu Anfang u. Ende der Saison ermässigt. Bestellungen auf 
Wohnungen nimmt entgegen, ebenso ertheilt Auskunft jeder Art 
Die Bade - Verwaltung. 


Bewährtestes Mittel gegen Kopfschmerzen. 
Migräne, Neuralgische Schmerzen, Rheu- 
matismen, Keuchhusten u, A, 


Dosis nach ärztlicher Verordnung. 
(Für Erwachsene in der Regel 1—2 Gramm.) 


„Dr. Knorr's Antipyrin 


Zu haben in allen Apotheken; man verlange aus- 
drücklich „Dr. Knorr's Antipyrin.“ Jede Original- 
Büchse trägt den Namenszug des Erfinders „Dr. Knorr“ 
in rothem Druck. | 


{0219} 


I baber 


lin Landeck und als 
haber der Kaufmann Joſef Franz 


„unter Nr. 311 die F 


Piauinos, Flügel; 


nach neueſten Syſtemen ge⸗ 
baut, kreuzſaitig u.dopp. krenz⸗ 
faitig, ſowie gute, beſtens 

[4797] 


renovirte 


gebr. Inſtrumente 


zu billigen Preiſen, auch Raten- 
geblan en, empfiehlt unter 


angjähriger Garantie 
E. Weizel, 
1 B 
z 42, ing 42, A 


e Schmiedebrücke, 


Bekanntmachung. 
In unfer Firmen⸗-Regiſter ift heute 
unter Nr. 308 die Firma 
Gebrüder Mitschke 
zu Mittelwalde und als deren In⸗ 
der Kaufmann Theodor 
Nitſchke zu Katlowitz als gwei e 
niederlaſſung der Firma [ i 
Gebrüder Nitschke 
daſelbſt eingetragen worden. 
Habelſchwerdt, den 13. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unfer Firmen⸗Regiſter ift heute 


unter Nr. 309 die Firma 


J. F. Volkmer 
deren In⸗ 


Volkmer daſelbſt eingetragen wor⸗ 
den. 4913 
Habelſchwerdt, den 13. April 1889. 


Koöunigliches Amts-Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unfer Firmen⸗Regiſter ift heute 
unter Nr. 310 die Firma 
H. Gottwald 


zu Landeck und als deren Inhaber 


der Kaufmann und Rathmann Herr⸗ 
mann Gottwald daſelbſt BR 
4911 


tragen worden. 


abelſchwerdt, den 13. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
unfer Firmen-⸗Regiſter tft heute 
e Firma 4912 


A. Seidel 


"fau Habelſchwerdt und als deren Sn: 


haber der Lederhändler Adolph 

Seidel daſelbſt eingetragen worden. 
Habelſchwerdt, den 13. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unfer Firmen-Regiſter ift heute 
unter Nr. 312 die Firma 
Robert Seeliger 
zu Mittelwalde und als deren In⸗ 
haber der Fleiſchermeiſter Robert 
Seeliger daſelbſt eingetragen wor⸗ 
den. 4910] 


Habelſchwerdt, den 13. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unfer Firmen⸗Regiſter tft heute 

unter Nr. 313 die Firma 
A. Mader 

zu Landeck und als deren Inhaber 
der Kaufmann Auguſt Mader da⸗ 
ſelbſt eingetragen worden. pog 

Habelſchwerdt, den 13. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
D tens ed hacker ehe Str ee 


seh. Se 

unfer Firmen⸗Regiſter ift heute 

bel Rr. 30 8 Erlöſchen der Firma 
Ed. Brauner 


zu Habelſchwerdt eingetragen worden. gehoben. 


Habelſchwerdt, den 13. April 1889. 
Königliches Amts-⸗Gericht. 


Zwangsverſteigerung. 
„Das im Grundbuche von Leobſchütz 


Stadt Band IV Blatt 254 auf den 
Namen des Dampfmühlenbeſitzers 
Heinrich Bruck und des Rentiers 
Franz Juſt, beide hierſelbſt, einge⸗ 
kragene, * Leobſchütz belegene Grund⸗ 
ſtück ſoll auf Antrag der Franz 
Juſt'ſchen Erben, nämlich: 

1) der Wittwe Clara Juſt, geb. 

Reiſch, in Leobſchütz, 

der Joſefa verwittwetenFleiſcher⸗ 
meiſter Mutke, geb. Juſt, daſelbſt, 

3) des Kaufmanns Wilhelm Juſt 
ebenda, 

4) der Anna verwittweten Wirth: 
ſchaftsbeſitzer Brunner, geb. 
Juſt, daſelbſt, 

5) des praktiſchen Arztes Dr. Kurt 
Juſt in Chemnitz, 

6) des Schmieds Carl Juſt in 
Jauer, 

7) der großjährigen unverehelichten 
Martha Juſt in Leobſchütz, 

8) der minderjährigen Geſchwiſter 
Hedwig, Paul und Johann 
Juſt in Leobſchütz, bevormundet 
durch die Wittwe Anna Juft, 
geb. Eſcher, in Leobſchütz, 

zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern 
am 21. Juni 1889, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche 
von 0,0670 Hektar zur Grundſteuer 
nicht, dagegen mit 3700 M. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 

laubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung II, Zimmer 
Nr. 15, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
hin nach erfolgtem Zuſchlag das 

aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Artheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird [4920] 

am 22. Juni 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Leobſchütz, den 15. April 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heut 
bei der unter Nr. 493 eingetragenen 
Firma 4919] 


Aloys Kaiser 
zu Schweidnig Nachſtehendes ein: 
getragen worden: 

Spalte 6: Die Firma iſt erloſchen. 

Schweidnitz, den 16. April 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

Abtheilung IV. 
Bekanntmachung. 

In unfer Firmenregiſter ift heut 
nachſtehende Eintragung erfolgt: 
Nr. 714 die Firma: 4952 

Gustav Schmidt 
mit dem Sitze in Freiburg i. Schl. 
und als deren Inhaber der Fleiſcher⸗ 
meiſter Guſtav Schmidt in Frei⸗ 
burg i. Schl. 

Schweidnitz, den 20. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 
Bekanntmachung. 

In unſerem Firmen ⸗Regiſter ift 
heut das Erlöſchen der unter Nr. 89 
eingetragenen Firma 4916] 

Berthold Scholz 
in Frankenſtein eingetragen worden. 
Frankenſtein, den 17. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

In das Firmen ⸗Regiſter iſt ein- 

getragen unter Nr. 305 die Firma 
Theodor Schulz 

und als deren Inhaber der Kauf⸗ 

mann Theodor Schulz zu Oplan. 

Ohlau, den 16. April 1889. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
Beſchluß. 

Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Schuhmachermeifters 
Hermann Nowak 
in Langenbielau wird nach rechts⸗ 
kräftig beſtätigtem Zwangsvergleich 
hiermit aufgehoben. 4918 
Reichenbach u. E. den 18, April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Concursverfahren. 

Das . . 

5 er verwittweten Kauf⸗ 
Vermögen 1450 


mann 

Ida Avellis, geb. Graetzer, 
zu Kattowitz wird nach erfolgter Ab: 
Leid Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 

E den 15. April 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Concursverfahren. 
Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns 
Franz Debernitz 
aus Kattowitz, z. Z. in Lipine wohn⸗ 
haft, wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdur 191 


Kattowitz, den 18. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


* 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter ſind folgende Firmen eingetragen worden: 
& 
7 Bezeichnung Ort Bezeichnun 
A des der ? d £ Tag 
S ER Nieder: = ber Gi 
Z| Sirmeninhabers. laſſung. Firma. er Eintragung 
De 
5980Deſtillateur Salo Oſtrog. Salo Brauer. 5. März 1889. 


Brauer zu Oſtrog. 
59 9][Kaufmann MaxGeyerſ Ratibor. 
zu Ratibor. 
600 [Kaufmann Conſtantin Ratibor. 
Schmiesczek zu 


Ratibor. 

601 Kaufmann Adolph 
Berger zu Ratibor. 

604][ Kaufmann Ludwig 
Hellebrandt zu 
Ratibor. 

605 [Kaufmann Louis 
Wachsner zu 
Ratibor. 

Ratibor, den 16. April 1889 


Ratibor. 
Ratibor. 


Ratibor. 


Königliches Amts-Gericht. 


Die Preiſe einiger der bisher in 


Max Geyer. 18. März 1889. 
Constantin 21. März 1889. 
Sehmiesezek. 
Adolph 21. März 1889. 
er s 2. April 
udw x il 1889. 
Hellebrandt. 2 
Louis 3. April 1889. 
Wachaner. ge 
5 [4917) 
Abtheilung IX. 


den Sommermonaten zur Ausgabe 


gelangenden Rundreiſehefte zur Bereifung der Strecken nach dem Glatzer⸗ 


und 
dieſem Zeitpunkte 
Rundreiſen: 


ieſengebirge ſind vom 1. Mai d. 
ab werden auch Rundreiſehefte für 9 a 


J. ab ermäßigt worden. Von 


a. Breslau Brieg —Neiſſe —Ziegenhals —Neiſſe —-Camenz— Breslau, 
b. Breslau —Königszelt — Sorgau — Hirſchberg — Lauban—Kohlfurt— 


Liegnitz — Breslau 
verausgabt werden. 


Nähere Auskunft ertheilen die Billet⸗Expeditionen, bei denen die Rund 
reiſehefte zum Verkauf aufliegen, auch können Exemplare des betreffenden 


Tarifs bei den Stationskaſſen Breslau (O.⸗S 


Bhf.), Brieg, Neiſſe 


Camenz, Gleiwitz und Beuthen (R. O.⸗U.⸗Bhſ.) zum Preiſe von 15 Big- 


käuflich erworben werden. 
Breslau, den 17. April 1889. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Verdin gung. 
Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrundſtücke zu Oppeln 


erforderlichen Erd-, Maurer:, Asphalt, 3 


und Eiſenarbeiten (einſchließlich der 


5 immer⸗, Staaker⸗, Schmiede: 
Lieferung ſämmtlicher Materialien), 


veranſchlagt zu 106600 Mark, ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 


vergeben werden. 
„Zeichnungen, 8 
dingungen und Preis⸗Verzeichniſſe lie 
Malapanerſtraße 19 in 


Anbietungs⸗ und Ausführungs⸗Be⸗ 


gen im Baubureau des Poſthausbaues, 
ppeln, zur Einſicht aus und können daſelbſt, mi 


Ausnahme der Zeichnungen und Maſſenberechnungen, zum Preiſe von 


2 M. bezogen werden. 


Die Angebote ſind verſchloſſen, und mit einer den Inhalt kennzeichnen⸗ 


den Aufſchrift verſehen, bis zum 6. Mai 1 


889, Mittags 12 Uhr, an das 


Baubureau des Poſthausbaues in Oppeln, Malapanerſtraße 19, frankirt, 


einzuſenden, woſelbſt m bezeichneten Stunde die Eröffnun 


egangenen Angebote in Gegenwart 
Anden wird. 


Oppeln, 19. April 1889. 


( der eins 
der etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗ 
4825] 


Der Kaiſerliche 3 


Reh 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt unter 
Nr. 312 die Firma 
Julian Jacobowitz 
u Antonienhütte, und als deren 
Nees der Kaufmann Julian 
acobowitz zu Antonienhütte, 
unter Nr. 313 die Firma 
es Kae Kochmann 
ier, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Adolf Hia bier, 
unter Rr. 314 die Firma 
Hugo Courant 
bier, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Hugo Couraut hier, 
unter Nr. 315 die Firma 
Hugo Lipschütz 
hier, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Hugo Lipſchütz hier, 
unter Nr. 316 die Firma 
M. Przywara 
hier, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Mathias Przywara bier, 
unter Nr. 317 die Firma 
Rudolph Block 
hier, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Rudolph Block hier, 
unter Nr. 318 die Firma 
R. Arndt 
hier, und als deren Inhaber der 
Kaufmann Richard Arndt hier, 
unter Nr. 319 die Firma 
Eduard Urban 
u Antonienhütte, und als deren 
Inhaber der Kaufmann Eduard 
Urban zu Antonienhütte, 
und unter Nr. 320 die Firma 
Valeria Schlossarzyk 
in Antonienhütte, und als deren In⸗ 
haber die Frau Valeria, verehel. 
Kaufmann Joſef Schloſſarzyk zu 
Antonienhütte, am 10. April 1889 
nn worden. 14905 
Kattowitz, den 10. April 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Marktſtandgeld⸗ 


Verpachtung. 


Die Berechtigung zur Erhebun 
des Standgelbes auf den bierſelbſt 
wöchentlich zweimal ſtattfindenden 
Wochenmärkten ſoll in dem auf 
Montag, den 29. April er., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Zimmer Nr. 5 unſeres Rath⸗ 
hauſes anberaumten Termin öffent⸗ 
lich im Licitationswege zunächſt vom 
1. Juli d. J. ab bis dahin 1892 ver⸗ 
pachtet werden. Die Pachtbedingun⸗ 
en können in unſerer Regiſtratur 
e iea Nr. 7) eingeſehen, auch auf 
Erfordern gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien abſ ich mitgetbeilt werden. 

Liegnitz, den 18. April 1889. 

Der Magiſtrat. [4953] 


L a gerfäſſer für Wein, 50 bis 


100 Hectoliter In⸗ 
halt, werden 


an kaufen eſucht. 
Offerten sub T. 537 an dolf 
Moſſe, Breslau. 


121611 


ock. 


Verdingung 


der Rohrkaual⸗Bauten 
a) in der Feldſtraße, 
b) in der Monhauptſtraße. 
Verſchloſſene Angebote mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift ſind bis zum 
Eröffnungstermin 
am 2. Mai d. J., Vorm. 11 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer unſerer Bau⸗ 
inſpection T. O.: Eliſabetſtraße 10, II, 
abzugeben. [4848 
ie Verdingungs⸗Unterlagen können 
daſelbſt eingeſehen und auch gegen 
Erſtattung der Schreibegebühren be⸗ 
von werden. 
Breslau, den 18. April 1889, 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königl. Haupt: 
und Nejivenzitadt. 


Verdingung 


der Thourohr⸗Kaual⸗Bauten in 
der Ottoſtr. u. Katharineuſtr. 

Verſchloſſene Angebote mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift ſind bis zum 
Eröffnungstermin 4847 
am 2. Mai cr., Vorm. 11", Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer unſerer Bau⸗ 
inſpection T. O.: Eliſabetſtraße 10, II, 
abzugeben. 

Die Verdingungs⸗Unterlagen können 
daſelbſt eingeſehen und auch gegen 
n der Schreibegebühren be⸗ 
ogen werden. 

’ Breslau, den 16. April 1889. 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königl. Haupt · 
und Neſidenzſtadt. 


bd 
Große Auction 
von Galanterie, Kury 
u. Spielwaaren. 
Mittwoch, den 24. April, 
Vormittag v. 10 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich Alte Graupenſtraße 
Nr. 2/3 für Rechnung der Herren 
Gebr. Klemperer, anderer 
Unternehmungen wegen 
das geſammte große Lager 
von Galanterie⸗, Kurz- und 
Spielwaaren, ſowohl großer 
als kleinerer Poſten [6423] 
meiſtbietend gegen — ea 
Der Königl. Auct Commiſſ. 


G. Hausfelder. 
„ X. 
„leiden Steinfoblen 


bittet 
H. Liske, Greifeuhagen. 


Ai 


— — 
5 


ee 


Van Houten's Cacao. 


Bester — m erui billigster. 


Specialität: „Maiglöckchen“ Parfumerien | 


von der Firma: 


GUSTAV LOHSE, B 


erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des 
dauerhaften und charakteristischen Duftes einer allgemeinen 
Beliebtheit. 


LOHSE’s Maiglöckchen Taschen- 
tuch-Parfum 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette- 


Wasser 

LOHSE’s Maiglöckohen Toilette- 
Essig 

LOHSE’s Maiglöckchen Brillantine 


IE LOHSE’s Maiglöckchen Zimmer- 
t Parfum 


Zu haben iu allen 


0151] 


ERLIN 


LOHSE’s vegetabll. Maiglöckchen 
Kopfwasser 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette- 


Seife 
a Maiglöckchen Glycerin- 


eife 
LOHSE’s Maiglöckchen-Poudre 
LOHSE’s Maiglöckohen Haar-Oel 
LOHSE’s Maigiöckchen Pomade 
LOHSE’s Maiglöckchen Cosmetique 


LOHSE’« Maiglöckehen Biechkissen 


LOUSE’s Maiglöckchen Eau de Cologne 
uten Parfumerien, Droguerlen eto. 


ÄGUSTAVLOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. 
Bien RETTET ER ATTERSEE 


$ othek (Kr. Liegnitz) zu 5%, per 
ald oder ſpäter, wird Foftenfrei 
nachgewieſen durch 8 
Max Cohn in Liegnitz. [4818] 


Hohe Proviſion 


wird bezahlt für den Vertrieb einer 
vielgebrauchten, äußerſt preiswerthen 
Maſchine für verſchiedene Gewerbe 
und Dilettanten. Reflectanten wollen 
unter J. 1593 an Rudolf Moſſe, 


München, ſchreiben. 2147 


Sin (i. Mann) m. einig. 1000 

Mark, f. e. g. eingef. Deſtill.⸗Engr.⸗ 

Geſch. gef. Fachk. n. unbed. erf. Off. 

bitte u. A. 11 Hauptpoſtlagernd. 
Eine der größten . [2107] 
Dampf⸗Roßhaar⸗Spinnereien 

mit Gurtenweberei 
ſucht tüchtige, mit der Kundſchaft 
und dem Artikel vertraute 


Agenten, 


und erbittet ſich Offerten unter 
Chiffre D. 5960 an Rudolf Moſſe 
in Breslau. 


Agent 
geſucht, der am Platz mit der 


Strumpf und Weiß⸗ 
waarenbranche 


bekaunt iſt. 12108] 

Offerten mit Angabe der bis⸗ 
herigen rk und Referenzen 
erbeten unter J. R. 9127 an Rudolf 
Moſſe, Berlin SW. 


Vertretung für 
Berlin. 


Ein ſeit 15 Jahren bei den Groſſiſten 


ut eingeführter Vertreter ſucht 
fie Vertretung einer leiftungsfähigen | E 


Woll⸗ oder Baumwoll⸗Weberei 
für Berlin g übernehmen. Gefl. 
Off. unt. S. W. 89 Brieff. d. Bresl. Ztg. 


ein Gut, 309 Morgen, im In⸗ 

ee o Oberſchleſiens, 
unmittelbar an Chauſſee und Eiſen⸗ 
bahn, beabſichtige ich bald zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Offerten unter L. 
M. 36 poſtlagernd Gleiwitz er⸗ 
beten. Agent nicht berückſichtigt. 


Saus geſucht. 


Lage: Neue Schweidnitzerſtraße, 
Tauentzienplatz und angrenzende 
Theile des Stadtgrabens, der 
Tauengien⸗ und Gartenſtraſte. 

Gefl. Offerten mit Preisangabe 
sub H. 433 an das Stangen'ſche 
Annoncen⸗Burean, Breslau, 
Carlsſtr. 28. — Agenten verbeten. 


— 


Zn laufen geſucht 


ein nachweislich rentables {2105 


Kurzeiſenwaaren⸗Detail⸗ 


Geſchäft. 
Offerten unter H. 5888 an Rudolf 
Moſſe, Frankfurt a. Main. 


Brauerei⸗Uebernahme! 


Eine einfache Bier: Brauerei, 
verbunden mit einer bair. Bier- 
Niederlage, gut eingeführt, iſt per 
ſofort unter günſtigen 8 
zu vergeben. Capital 6-—7000 M. 


erforderlich. Offerten erbeten an 
Jacob Löbinger, 
[4817] Beuthen DE. ; 


Reſtauration 


mit Grundſtück, Vorſtadt Onau, 
Garten, Tanzſaal, Kegelbahn, ift ſo⸗ 
fort wegen Erbesregulirung mit wenig 
2 ichlung billig zu verſanſen. 
Näheres bei 2103] 
IT. HMönsler. 
Thiergarten bei Ohlan. 


Sämmtliche Parfümerien und Seifen 
don Gustav Lohse, Berlin, empfiestt simian 
3 Umbach & Kahl. Taſchenſtr. 21. 
20 000 Mk. feine Ritterguts⸗ 1 


[034) 


Von neuen Zufuhren empfehlen 
allerfeinsten Astrachaner 


Caviar 


(vom Frühbjalrsfange), 
in Originalfässern und ausgewogen, 
zu abermals ermässigtem Preise. 


Erich & Carl 
Schneider, 


Schweidnitzerstr. 13 — 15, 
Erich Schneider 
in Liegnitz, [4944] 


Hoflieferanten. 


> 10 Orboft 1 
Himbeerſaft Sn a de 
M. Singer, Freiburgerſtr. 33. 


Fr. Lachs Pfd. IM. 20 Pf. 


Hecht, Zand am billigſten nur 
Gräbſchnerſtraße 12. (6467 


Matjes-Heringe, 
bochfein, à Stück 15 Pfg. 
Ural- Caviar, vorzüglich, 

à Pfd. 4 Mark, [6185] 
größte Auswahl geräuch. u. marinirter 
Fiſchwaaren und Eonferven. 
C. . re 
Gartenſtr. 19 (Liebichs Etabliſſ). 


Butter! Butter! 
Die Dampfmolkeret Lai⸗ 
hingen (Schwäb. Alb) liefert R 
> hodhi. Sügrahm-Tafelbutter, A 
nur eigenes Erzeugniß, in Poft- 
kiſtchen von 8 Pfund Inhalt, & 
geſalzen oder ungeſalzen, für E 
M. 9,60 gegen Einzahlung oder 
Nachnahme. 10219] 
Bei größeren Bezügen ent⸗ 
ſprechende Ermäßigungen. 


Dr. Spranger“ $ 
Magentropfene alia ane, 


Magenkrampf, Aufgetriebenſein, 
Verſchleimung, Magenfänre, foz 
wie überhaupt bei allerlei Magen⸗ 
beſchwerden und Verdauungs⸗ 
ſtörung. Machen viel Appetit. 
Gegen Hartleibigkeit u. Hämor⸗ 
H mirne vortrefflich. Bewirken 
ſchnell und ſchmerzlos offnen Leib. 
Zu haben i. d. Apotheken è Fl. 60 Pf. 


Ein 
lupfernes Vacuum, 


6 Fuß Durchm. mit Zarge u. Schlange. 
Eine 


Luft⸗ u. Waſſerpump⸗ 
Maſchine, 


horizontal, Dampfeylinder 420, 2Luft⸗ 
pumpen 365,2 Waſſerpumpen 156 mm. 


F 
2 Dehne'ſche Filterpreſſen 
mit 18 u. 24 Kammern. Diverſe Reſer⸗ 
voirs, ein Kühlſchiff, Kupferſchlange ꝛc. 
ſind räumungshalber ſofort billigſt 
verkäuflich. [2081] 
J. Moses in Bromberg. 


Eislieferung 


D 
Ex 
a 
E 


für dieſe Saiſon hat begonnen 


Beſtellungen bei Herrn Kaufmann 
Geisler, Feldſtr. Nr. 7 u. Matthias- 
ſtraße 78/79, J. C. Ellguth. 


(Fir edle, ſehr gut gebaute bjährige 
ſchwarzbraune Stute m. 14tägig. 
ſchwarzem, ſchönem Füllen zu verk. 
Kloſterſtr. 36. C. Heymann. 
[62991 Kgl. Hoflieferant. 


* zum 15. Mai offen. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Eine ältere 
gebildete Perſon 


(mof.) zur ſelbſtſtändigen Leiung 
eines kleineren Haushaltes wir 
geſucht. Gefl. Offerten befördern 
unter H. 22091 Haaſenſtein 8 
Vogler, Breslau. 2156] 


ür eine Beamtenfamilie wird j| g 


ein gebildetes, anſtändiges 
Mädchen, das die Küche zu leiten 
im Stande iſt, zur Unterſtützung der 
erkrankten Hausfrau, jedoch nur 
gegen freie Station, geſucht. Off. 
werden unter E. H. poſtlagernd 
Neiſſe erbeten. [4870] 


Ein jüd., jung. Mädch., aus achtb. 
Familie, das einen kl. Haushalt 
zu führen verſteht, ſucht Stellung 
als F der Hausfrau per ſofort 
oder 1. Juli. Offerten unter H. M. 
poſtl. Broslawitz OS. erbeten. 


Für mein flottes zubgeiäft fuhe 
eine tüchtige Verkäuferin von 
außerhalb, womöglich Be Gonfeffion, 
zum baldigen Antritt bei vollſtändig 
freier Statiou und Familien⸗ 
anſchluß. Auch fol dieſelbe ein dret- 
jähriges Mädchen beauffichtigen. 
Offerten unter Chiffre P. D. 87 
Exped. der Bresl. Ztg. [6454] 


in auſt. Mädch. f. Stell. als Ber- 
fäuf. im Conſum, Seifen-, Butter⸗, 
od. Käſe⸗Geſchäft. Off. u. U. 86 Briefk. 
d. Bresl. Ztg. bis 26. d. M. niederzuleg. 


ür ein feines Butter⸗ und 
Käſegeſchäft wird per ſofort 
eine flotte Verkäuferin geſucht. 
Mädchen die in derſelben Branche 
oder in einem Wurſtgeſchäft thätig 
waren, werden bevorzugt. Nähere 
Auskunft ertheilt die Enped. der 
Oberſchleſ. Grenz : Zeitung in 
Beuthen OS, [2159] 


3 perf. Köchin. m. guten Zeugn. empf. 
Zolki, Freiburgerſtraſſe 25. 


Für meine Dampfbrauerei 
Rinne Wat 
en eren, poln 
ſprechenden 9 148671 


Buchhalter, 


welcher zugleich kleinere Kund⸗ 
ſchaftsreiſen zu beſorgen hat. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. 
u. Photographie unt. A. B. 137 
nimmt die Exped. der Bresl. 
Ztg. entgegen. 


In einer Liegnitzer Wollwaaren⸗ 
fabrik wird der Poſten eines 


Procenriſten 


4929 

Tüchtige mit dieſem Geſchäfts⸗ 
zweige wie mit allen Comtoirarbeiten 
vertraute Comptoiriſten, welche ſich 
event. auch als Reiſende eignen, 
wollen ihre Bewerbungen unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und Angabe 
ihrer Gehaltsanſpr. unter Z. Nr. 141 
in der Exped. d. Bresl. Ztg. abgeben. 


Reiſender 


für Colonialw. zum baldig. Antritt 


sicht, Offert. mit Lebenslauf 
120 hauptpoſtlagernd Breslau. 


Für eine große, gut eingeführte 
Teppich⸗Fabrik wird ein mit der 
Kundſchaft durchaus vertrauter, 


tüchtiger Reiſender 


reſpectable Perſönlichkeit, bei hohem 
Gehalte, zu baldigem Eintritt geſucht. 
Kenntniß der franzöſ. Sprache Be⸗ 
dingung. Offerten mit Zeugniſſen 
u. Angabe von Referenz. an Rudolf 
Mofje, Berlin SW., unter Chiffre 
J. L. 9168. 2160] 


Commis⸗Geſuch u. Leipzig. 

Ein junger, ifrael. Commis, 22 b. 
2⁴ en alt, welcher in großen Ge⸗ 
ſchäften thätig war und gute Zeugn. 
beſitzt, findet in meinem Geſchäft, 
Abtheilung Möbel und Betten, ſowie 
zur Aushilfe bei Garderobe 20., 
dauernde und gute Stellung. An⸗ 


tritt ſofort event. 1. Mai c. Zeugniß 
und möglichſt Photographie zu 
ſenden an 16337 


R. Dohriner, 
Leipzig, Münzgaſſe 7, 1. 


n meinem Deſtillat., Spe- 
cerei- u. Prodneten⸗Geſchäft 
ſind per ſofort oder 1. Mai eine 
Commis- und eine Lehrlings- 
ſtelle zu beſetzen. Commis, 
welche die erſten beid. Brauchen 
erlernt haben, und Lehrlinge 
mit guten Elementarkenntniſſen 
können ſich melden. [2137] 
Briefmarken verbeten. 
Falkenberg OS. 
den 18. April 1889. 
Moritz Cohn, 
haber der Handlung 
Adeiph Cohn's Wwe. 


Für ein Poſamentier⸗ u. 
Weiß waaren⸗Geſchäft wird 
bei hohem Salair pr. 1. Juli 
ein ſelbſtſtändiger [4903] 


* 
Verkäufer 
geſucht, der auch im Deco 
riren bewandert ſein muß. 
Offert. beliebe man unt. 
C. Z. 140 au die Exped. der 
Bresl. Ztg. zu richten. 


Für mein Modewaaren⸗,Damen⸗ 
u. Herren⸗Confections⸗Geſchäft 
ſuche zum baldigen Antritt event. 
ſpäter einen jüngeren [4895] 


Verkäufer 
chriſtlicher Confeſſion. 
J. E. Rösner, 


Reichen bach i. Schl. 


Für mein Tuch: und Mode⸗ 
waagaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen durchaus 
tüchtigen, der deutſchen und poln. 
Sprache mächtigen [4901] 


Verkäufer, 
ſpeciell für Landkundſchaft. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 
Gustav Auerbach 
in Krotoſchin. 


Wir ſuchen bei gutem Salair für unf. 
erren⸗Garderoben⸗Geſchäft, 
Detail⸗Abth., ſofort einen routinirten 


Verkäufer. 


M. Lövinsohn & Co., 
[4333] Dauzig. 


Ein lüchtiger Expedient, 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Colonfalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort Stellung. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. (2154 
iihelm Horins ki, 
i Babrze. 


Ein junger Mann, 
Chrift, mit Gymnaſial⸗ oder 
Realſchulbildun re N 
Lehrling in der 
ax æ 
[4930] 


lung unter 

er als 
uchhandlung J. 

Comp., Ring 10. 


Ein junger Mann, 
welcher die Bojamentier- u. Kurz⸗ 
waarenbranche erlernt hat und in 
den letzten 4 Jahren als Reiſender 
thätig iſt, ſucht in dieſer oder 
ähnlicher Branche dauerndes En⸗ 
gagement. 2162] 

Gefl. Offerten sub U. 538 an 
Rudolf Moſſe, Breslau. 


Für ein Leinen- u. 


Wäſehe⸗Geſchäft 


hierſelbſt wird ein x 
ſehr tüchtiger 
junger Mann, 


der auch die schriftlichen Arbeiten mit 
beſorgt, bei hohem Gehalt zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften sub A. M. 88 
Expedition der Bresl. Ztg. [6489] 
in tüchtiger Kürſchuergehilfe 
auf Mützen u. Pelzarbeit findet 

dauernde Stellung bei [2157] 

Gustav Neumann, 

Graudenz. 
Reiſegeld nach Uebereinkommen. 


Ein Oberſecundaner mof. Conf. 
mit vorzügl. Zeugniß, in jeder 
Beziehung empfehlende Perſönlich⸗ 
keit, ſucht Stellung in einem 
Provinz⸗Waaren⸗Geſchäft. Zur 
näberen Auskunft bereitwilligſt Herr 
Kaufmann J. Guttmann in 
Neiſſe. [4948] 


Ein Lehrling 


für ein größeres Producten- u. Mehl⸗ 
gigan ent Meldungen unter 
hiffre H. N. Poſtamt 2. [6468] 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


98 78 ift eine unmöbl. 
Wohnung für einzelne Herren, 
2 Stuben, Entree, zu vermieten. 


Charlottenſtr. 5,7 u. 9 


iſt je eine elegante, freundliche erſte 
Etage und in Nr. 9 eine ebenſolche 
2. Etage, beſtehend aus je 4 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Bad, Mädchenſtube, 
Speiſekammer ꝛc., bald oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Näheres Nr. 5 parterre. 


Neudorfſtr. 5, 


1. Et. 6 3. u. Zub. p. 1. Juli zu verm. 


Saal), desgleichen, 1 


zu vermiethen. j 


Ueberall zu haben in Büchsen & 


Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


Rene Taſchenſtraße 3133 


hochherrſchaftliche, durchweg renovirte Wohnungen, Nr. 32, 2. Stock 
Zimmer (Saal), Bader, viel Beigelaß, 2000 Mark, 3. Stock, 6 Sr 
Mk., ſofort beziehbar, Nr. 33, 3. Stock, 6 Bim., 
reichl. Beigelaß, 1500 Mk., für 1. October zu vermiethen. 

Adminiſtr. O. Grossmann, Neue Taſcheuſtraße 30. 
Haushälter zeigt die Räume. [6474] 


mF Moritzſtraße Nr. 29 BE 
it wegen Verſetzung die 
1. Etage v. 8 Zimmern, Balcon, 2 Mädchenzimmern, Küchen, Bade: 
zimm., im Ganzen oder getheilt, 
die halbe 2. Etage v. 5 Zimmern, Balcon, Mädchengelaß, Bade- 
cab. ꝛc., per ſofort oder 1. Juli c. 
2165 


Näheres daſelbſt 2. Etage beim Verwalter. 


Kloſterſtraße 36 BE 


— 7 — * * 
Villa in Scheitnig 
Parkſtraße 25 

Telephonanſchluß), 

mit großer Stallung, ca. 4 Morgen 
roßem Garten reſp. Park iſt be⸗ 
onderer Umſtände wegen auf Wunſch 
auch möblirt zu vermiethen event. 
auch zu verkaufen. 

Näheres Junkernſtr. 2, 1 Treppe, 
woſelbſt auch Beſichtigung zu ver⸗ 
einbaren. [6451] 


Schweidnitzerſtraße 46 


iſt die 2. Et. als Geſchäftslocal od- 
Wohn., 5 Zimm., Küche, Mädchencab., 
gr. Entree, reichl. Beigelaß, renov., zu 
perm. Ni. bafefbft_bei Aug. Heyn. 


Fade 16 
e Klo aße i elegant 
Wohn. a7 Z. mit Erker ae 

1. Etage ift ein Geſchäftslocal nebſt 


Höfchenſtraße 27a Wohnung per 1. October er. für 


find herrſch. Wohnungen zu 3 und 52000 Y wi 
immern u. Nebengelaß mit Garten: rn 


enutzung, ſowie 2 kleinere per 1. Juli — — FEIEEBEERNE 
Ein Laden 


zu vermiethen. [6444] 

Roſenthalerſtraße La, ; 
Matthiasſtraße 98, 
vis-à-vis der Wache, 


1. Etage, an der Pferdebahn, zwei 
vorzügliche Geſchäftslage, mit 


freundliche Wohn. zu 4 und 5 gr. 

Zimm., Cab., heller Küche, Mädchen⸗ 
darauſtoßenden Wohnungs: und 
großen Kellerräumen iſt bald 


gelaß ꝛc. für 800 u. 1000 Mk. fof. 3 v. 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Büttnerſtraße 33, 
Näheres durch den Hausmeifter. 


3. Etage, eine ſchöne Wohn. 5 große 


Zimm., helle Küche ꝛc., für 900 Mk. 
per 1. Juli zu vermiethen. [6465] z 
Näh. bei Silbergleit, Burgſtraße 7. Schmiedebrü de 5 5 
e 2 
e 
batb ober foäter zu vermiethen. 
Ein Zaden 


Ohlauerſtr. 78 Wohnungen 
Stuben. Tab. n — 
in Oppeln, 
Fel zu einer Bäckerei oder 


Neumarkt 1 


1. Etage, 5 et ꝛc., p. 1. Juli, 
3. Etage, 4 Zimmer zc., p. 1. Juli. 


Moritzſtraße 7. 


2. Etage, 6 Zimmer, Badecab. und 
Beigelaß per Juli oder ſpäter zu 
vermiethen. 16477 


Altbüßerſtraße 5, 


Ecke Ohlauerſtr. 76/77, 3 Hechte, 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern, 


neu reuovirt, 


im 1. Stock zu vermiethen. 
Näheres im 3. Stock bei Kaus. 


von 
leiſcherei, in beſter Lage, ohne 

oncurrenz, tft vom 1. Juli cr. ab 
mit Wohnung und allem nöthigen 
r zu vermiethen. (4806 
. Konietzko, Brauereibefiher. 


in großer Laden, beſonders 
. für Speceriſten, mit 
zwei Schaufenſtern u. zwei Eingängen, 
an belebtem Platze, Eckhaus, iſt mit 
Wohnung und Lagerräumen vom 
1. Juli ab zu vermiethen. 
E. Konietzko, Brauereibeſitzer 
ppeln. 


4807] in O 
Telegraphische Witterungsberichte vom 23. April, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


S838 8 8 
8 88 82 
Ort. sasz œv 3 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
2 r g9 2 
8.2510 22 ! 
Reg ro ~ $ 
Mullagnmore..ı 748 6 W6 ı wolkig. 
Aberdeen 748 6 8 6 bedeckt. 
Christiansund .| 750 3 W 4 Regen. 
Kopenhagen ..| 758 7 WNW 2 bedeckt. 
Stockhoim ....| 754 | S SW 4 wolkenlos. 
Haparanda ....| 749 | 2 SW& wolkig. 
Petersburg....| 761 | 6 SSW 2 bedeckt. 
Moskau — — — d 
Cork. Queenst.! 753 11 WNW 5 wolkig. 
Cherbourg. 760 6 SW 2 `h. bedeckt 
Helder 757 8 SW 1 wolkenlos. 
Sylt... 756 7 SW 3 wolkenlos. 
Hamburg 758 10 SW 1 h. bedeckt. 
Swinemünde. 758 9 SSW 1 Regen. 
Neufahrwasser | 759 9 still bedeckt. 
Memel. 760 8 80 2 bedeckt. | 
Paris — => — 
Münster 759 9 SW 2 bedeckt. | 
Karlsrune - - 761 10 SWI bedeckt. 
bad 760 10 SW 1 |h. bedeckt. 
761 11 801 h. bedeckt 
760 11 SW 3 heiter. 
750 10 NW 3 wolkig. 
761 15 NW 2 wolkenlos. 
759 11 80 2 bedeckt. 
Isle d' Aix — = — B. 
Niza — — as — 
Triest =R = ve — 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug. 2 = leicht. 3 — schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif. 8 stürmisch, 9— Sturm 
10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Uebersicht der Witterung. 

Die Luftdruck-Vertheilung hat sich seit gestern wenig geändert, 
doch erscheint ein neues Minimum unter 740 im Nord-Westen Schott- 
lands. Ueber Deutschland ist das Wetter meist trübe, stellenweise 
regnerisch und die Luftbewegung sehr schwach; vereinzelt fiel gestern 
Regen. Bamberg und Breslau melden gestern Gewitter, 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; n 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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